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Die „ Nachrichten* erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage, '/«jähr¬
licher Abonnementspreis2
durch die Post bezogen inll.

Bestellgeld 2 27
Man abonniert bei allenPost.
anstalten, Oldenburg in der
Expedition Peterstraße 5.
k«rn»j>i-sck»nsc>ilurs bli-, 4S,

O Inserate findendie wirksamste
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pro

Zeile 15 sonstige 20

Irmoutttt-InuahmkMiir:
Oldenburg : Annoncen-Expe«
dition v . F . Büttner , Motten-
straße l , und Wilh. Cordes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: H.
Sandstede , ; owie sämtlich»

Annoncen- Expeditionen.

Zeitschvift fÜV vldenürrrgische Gemeinde- und Landes - ^ ntevefsen.
348 . Oldenburg, Sonnabend, den 22 . Oktober 1904. XXXVIII. Jahrgang.

Hierzu fünf Beilagen.

TagesruuSschau.
In der Kanalkommission des preußischen Abgeordnetenhauseswurde gestern über den GroßschiffahrtswegBerlin -Stettin ver¬

handelt.
-»

Die „Nordd. Allg . Ztg.
" mißt der Wegnahme der Station

Nomtsas durch die Witbms große Bedeutung bei.
*

Russische Agenten werben deutsche Schiffs- und Maschinen¬bauer in den Ostseehäfen . *
Die russische Ostseeflotte ist gesammelt in die Nordsee einge¬

laufen. »
*

, Bei Port Arthur eroberten die Japaner die Eisenbahnbrücke
bei Erlungschan. *

Die neuesten Nachrichten melden ein Vorrücken von japanischen
Hceresteilen.

Me Zukunft der deutschen
Molks schule.

Friedrich Naumann sprach Mittwoch in Frank-
urt a . M . vor einer tausendköpfigen Versammlung , die
er nationalsoziale Wahlverein einberusen

hatte , über die Zuiunft der deutschen Volksschule.
Um die deutsche Volksschule handelt es sich , so führte

er nach der „Franks . Ztg ." aus , bei dem Kampf um das
preußische Schulkompromiß, denn was an Kon¬
fessionalität in Preußen durchgesetzt wird , das kann nicht
ohne Weiterwirkung bei den kleineren Bundesstaaten blei¬
ben . Das Schülkompromiß , das von der konservativen , der
freikonservativen und der nationalliberalen Partei als Vor¬
schlag eingebracht und von der Regierung zu einem Gesetz¬
entwurf verdichtet wird , will , was nützlich und notwendig
ist, die Schulunterhaltungspflicht regeln und nebenbei die
Konfessionalität der Volksschule gesetzlich,
festlegen . Man hat gesagt, man könne die bessere Regelung
der Schulunterhaltung im preußischen Landtag nicht durch¬
setzen , ohne die konfessionelle Belastung . Man könnte aber
die Gegenprobe leicht machen. Im Falle der Ablehnung
würde sich die Frage erheben , ob die Großgrundbe¬
sitzer nicht mitzahlen sollen . Tie Konservativen
haben alles Interesse daran , diese Frage nicht aufwerfen
zu lassen und das Gesetz ohne Appell an die Wähler unter
Dach und Fach zu bringen.

Für mich persönlich ist die Stellungnahme gegen die
Festlegung der Konfessionalität ein gut Teil schwerer, als
für manchen anderen Gegner des Kompromisses . Stehen
doch diejenigen Kreise, die mir religiös nahestehen , vielfach
auf einem anderen Boden , und es ist eine Tatsache , daß die
Vorliebe für die Konfessionsschule bei freigerichteten Pro¬
testanten im Zunehmen ist. Trotzdem setzt sich das Nein,
das ich mit stets wachsender innerer Best,mmtmeit diesem
Gesetz entgegenstelle , ebenso aus religiösen , wie aus poli¬
tischen Gründen zusammen.

Tie Schule ist Zw an gss chule, allerdings nicht für
alle Glieder unseres Volkes. Rousseau sagt einmal : „Ein
Zwang , der nicht auf alle ausgedehnt ist, enthält Härten;
wenn er aber auf alle sich erstreckt, verliert er seine Här¬
ten ." Erreichen wir mit dem Zwang auch die letzten fünf
Prozent unseres Volkes, die Gebildetsten , Aristokratischsten,
Feinfühligsten , dann wird man sich in den maßgebenden
Kreisen für die Luft im Schulzimmer und die Ueberfüllung
der Klassen auf einmal viel intensiver interessieren , als
jetzt. (Zustimmung .) Das Wort Volk hat einen doppelten
Ton . Und dieser doppelte Ton liegt in dem Worte Volks-
Schule im Kampf . Solange wir privilegierte Kinder haben,
die vom Schulzwange ausgenommen sind, haben wir die
Volks -Schule (der Redner malt den Ton ) ; haben wir den
Schulzwang für alle , so haben wir die große nationale
Volks -Schule . (Beifall .)

In der Zwangsschule ist Religion ein Zwang¬
fach. Ter katholische und protestantische Klerikalismus hat
früher die Zwangsschule als ein „Mittel liberaler Volksver¬
dummung " bekämpft . Nachdem die Liberalen den Schul¬
zwang durchgesetzt hatten , sagte der Klerikalismus : Ta er
da ist, muß er uns dienen . Und jetzt versucht er , den Zwang
möglichst auszudehnen , das ganze Gebiet der Religion unter
den Zwang zu bringen . Demgegenüber ist es liberales Prin¬
zip, den Zwang nicht über die Grenzen auszudehnen , die
zur Erreichung der staatlichen Zwecke notwendig sind. In
den angelsächsischen Ländern ist deshalb die Trennung von
Schule und Kirche vollständig durchgeführt . Dabei hat das
Christentum nicht gelitten . In Preußen dagegen ist der
Zwang in seiner letzten Konsequenz bei den Kindern
der Dissidenten durchgeführt . Diese müssen einen
Religionsunterricht besuchen, den ihre Eltern nicht für zu¬
träglich halten . Tie letzte Konsequenz des Staatszwanges
in religiösen Dingen ist absolut irregiliös . Aber nimmt
ch"" ^uch die Kinder der Dissidenten von dem Zwang aus,
so bleibt süx die Eltern , denen dm MMälmMge ReligMs-

unterricht widerstrebt , der Zwang , entweder aus der Kirche
auszutreten oder sich zu fügen . Ein Zwang , aus der Kirche
auszutreten , das ist die eigentümliche Konsequenz der ge¬
setzlichen Konfessionsschule.

Ter Staat ist konfessionslos , er nimmt Steuern und
Rekruten von allen Richtungen , er fragt nicht nach der
Konfession eines Uebeltäters , wie im Orient , wo es ein
Recht für Mohammedaner , ein Recht für Christen , ein Recht
für Juden gibt . Und dieser konfessionslose Staat gibt kon¬
fessionellen Unterricht ! Die intimsten und innigsten Christen
des englischen Landes lassen sich pfänden , weil sie nicht
freiwillig Geld für die Erteilung von Religionsunter¬
richt hergeben wollen - So empfinden tiefgläubige Menschen.
Ich behaupte , daß vom Standpunkt des Glau¬
bens mindestens ebensoviel Gründe für die Tren¬
nung von Kirche und Schule sprechen, wie vom
Standpunkt des Unglaubens . Gar mancher mag sich im
Gewissen beschwert fühlen durch die Uniformität , die, wie
jeder Unterricht in der Schule , auch der Religionsunterricht
zeigen muß . Ein freigesinnter Protestant kann denselben
Religionsunterricht orthodox finden , den ein Pietist für
gänzlich unzureichend erklärt . Wenn irgend ein Gebiet des
geistigen Lebens — wenigstens in der heutigen Welt der
Einzelmenschen — keine Uniformität vertragen kann , so ist
es eben die. Religion.

Wir in Deutichland können nicht wie die Amerikaner , die
ihre Einrichtungen nur nach praktischen Gesichtspunkten
treffen konnten , Vorgehen. Wir haben eine Vergangenheit,
Gewohnheiten , die uns lieb sind, mannigfache Strömungen
und Meinungen . Eine plötzliche Trennung von Schule und
Religion würde Wunden reißen . Der praktische nächste Weg
bleibt deshalb : Aufhebung des Zwanges beim
Religionsunterricht. Tie Schule biete Gelegen¬
heit , ihn zu hören , aber niemand sei dazu gezwungen ! Es
ist nicht richtig , daß die Religion ein unentbehrliches Lehr-
und Hilfsmittel bei der moralischen Erziehung ist. Gewiß
ist der erzieherische Einfluß einer religiösen Persönlichkeit
gewaltig und unauslöschlich . Wer nicht das Schema der
Religion übt diese Wirkung , sondern der religiöse
Mensch Und diese Wirkung garantiert keine Konfessions¬
schule und schließt keineSimultanschule aus , denn ein wirk¬
lich religiöser Menschist religiös , wo immer er unterrichtet,
kein Kultusminister und kein Gesetz kann ihn dazu machen.
(Lebhafte Zustimmung .) Die Ueberspannung des Konfes-
sionalismus kann schließlich dahin führen , daß wirklich
religiöse Naturen aus dem Schulbetrieb Hinaus¬
getrieben werden , gerade wie das im Kirchenbetrieb
der Fall war . (Sehr richtig !) Von diesem Standpunkt
aus protestieren wir religiös Gesinntes
gegen die Gesetzlichmachung der Konfes¬
sionsschule.

Gegen die Simultanschule wird eingewendet , daß bei
den konfessionellen Gegensätzen jeder Unterrichtsgegenstand
Schwierigkeit mache. Sind aber nicht die Gegensätze zwischen
den Kindern konservativer und sozialdemokratischer Eltern
ebenso groß ? Muß man deshalb Schulen für proletarische
und Schulen für aristokratische Weltanschauung errichten?
Aller Kinderunterricht schleift und streift die Schärfen der
Tinge ab und soll es auch tun . Kinder sollen Kinder sein.
Müssen sie denn den Unterschied betonen lernen , den sie
noch früh genug erfahren ? Bor hundert Jahren hat der
Protestant Pestalozzi ausschließlich- katholische Kinder
unterrichtet . Wir haben seit diesen harmlosen Tagen keine
Reichtümer gesammelt an wahrhaft inneren Werten . Das
gegenseitige Ertragen und Vertragen ist unendlich schwerer
geworden , die Konfessionen wappnen sich, wie vor dem
30jährigen Krieg . Aber als ich gestern im Saalbau sah-,
wie ein Jude , ein Katholik und ein Protestant sich in einer
rein menschlichen Sache die Hand reichten , oa hatte ich
wieder einen jener Tage erlebt , die wie ein Sonnenstrahl
die Gegend erhellen . Ist es dann wieder dunkel geworden,
dann sagen die Leute : Es gibt keine Gemeinsamkeit . Und
aus dieser Verzweiflung heraus nimmt man dieses
Kompromiß an und wirft das Ideal hin . Tie Welt¬
geschichte aber zeigt Wellenlinien . Tie Periode des kon¬
fessionellen Zanks und des Haders wird vorübergehen . Hü¬
ten wir uns , das gesetzlich zu machen, was in einer Periode
des Streites als Waffe dient , und tragen wir , was wir
können, dazu bei, die Freiheit und Harmlosigkeit des preu¬
ßischen Landrechts hinüberzuretten in bessere Zeiten.

Ter Redner widerlegte weiter den Einwand , daß das
Kompromiß ja nur den tatsächlichen Zustand festlege, und
wies darauf hin , daß die Hoffnung , durch die Konfessio-
nalisierung die geistliche Schulaufsicht beseitigen
zu können, eitel ist . Konservative und Nationalliberale
haben das Kompromiß gemacht . Ein Gesetz über die geist¬
liche Schulaufsicht aber werden Konservative und
Zentrum zusammen machen. Und die National¬
liberalen haben die Stufen gebaut , auf de¬
nen das Zentrum hinauf steigt. (Lebhafte Zu¬
stimmung . )

Was sind nun die Hintergedanken der Regie¬
rung bei dem Kompromiß ? Man sagt sich vielleicht, daß
im Zeitalter des Zentrums die Konfessionalisierung der
Volksschule nicht auszuhalten fei, und daß man durch ihre

Opferung die höheren Schulen retten könne. Ich
habe in meiner Schulbroschüre auf den Plan hingewiesen,
die Verwaltung der höheren Schulen und der Volksschulen
zu trennen . Zuerst macht man durch Gesetz die Volksschule
konfessionell, und dann trennt man wegen des „tiefgehen¬
den Unterschieds" beide Schularten . Die Volksschulen blei¬
ben beim Kultusministerium , die höheren Schulen bekom¬
men ihre eigene Behörde . So glaubt man die höhere»
Schulen „retten " zu können . Die Katholiken in Regens¬
burg dachten konsequenter . Sie verlangten katholischeVolks-
schulen, katholische Gymnasien , katholische Universitäten,
ein katholisches Unterrichtswesen . Wie kann man die
Wissenschaft „ oben" frei erhalten wollen , die man „un¬
ten" durch das Kompromiß preisgibt ? Nichts entfernt
uns mehr von dem Gedanken der Einheit des deutschen
Volkes , von dem Gedanken des sozialen Gemeinsinns , als
diese unhaltbare Zweiteilung , unhaltbar , denn man wird
auch an die Universitäten kommen und die Böcke von den
Schafen trennen.

Tie Haltung der Nationalliberalen ist die
traurigste Erfahrung in dieser trauirigen Zeit.
Was unterscheidet sie denn noch vom Zentrum ? Ter Un¬
terschied in Militärfragen ist nicht mehr , in der Z o ll-
frage haben sich beide nichts vorzuwerfen , feit sie in dev
Kardorsfschen Nacht sich fanden . Der letzte eigene
Gedanke der Nationalliberalen ging unter an denk
Tage , als Pfarrer Hackenberg feinen Namen unter das
Kompromiß setzte . Das ist das politische Ergebnis des
Schulkompromisses . Diese Lage muß noch mehr als bisher
den Gedanken an eine Einigung der Linken nahe¬
legen , damit , wenn eine neue Periode kommt, die Träger
für sie da sind. (Stürmischer Beifall . )

In seinem Schlußwort sagte der Redner noch:
Ich wollte nicht die Simultanschule als das

beste, was es überhaupt gibt , verteidigen , sondern als
einen Versuch, zwischen den Konfessionen eine Verständi¬
gung herbeizuführen . Es handelt sich nicht um eine rein
schultechnische Frage , zu ihrer Behandlung gehört auch
allgemeines politisches Verständnis . Uebrigens haben sich
ja gerade die Lehrer selbst in ihrer überwiegenden Mehr¬
heit für die Simultanschule ausgesprochen . Wir verlangen
jjo nur , daß der Staat keinen Zwang zum Besuch der
Konfessionsschule ausübt . Ich habe den Religionsunterricht
an sich nicht in ungünstigem Sinne beurteilt . Es handelt
sich lediglich darum , ob der Platz , an dem jetzt der Reli¬
gionsunterricht erteilt wird , der konstruktiv richtige isst
Tie Evangelischen haben stets am meisten gewonnen,
wenn sie weitherzig , und am meisten verloren , wenn sie
engherzig waren . Der Einwurf , daß der Schulantrag ohne
das Zentrum zustande gekommen ist, ja sich sogar gegen
dieses richtet , ist durchaus unberechtigt . Das Zentrum Wird
sich schließlich an den gedecktenTisch setzen . Ter Red¬
ner schloß unter lebhaftem Beifall mit einem Hinweis auf
die Aufgabe der Schule als Rüstzeug der Natio¬
nen i m Kampfe um ihre wirtschaftliche
Existenz.

Sirdwestasrikanisches.
Was befürchtet werden mußte , ist geschehen: ehe dis

vonLeutweinnachdemSüdenge führten Kom¬
pagnien auch nur den ersten der von den Aufständi¬
schen bedrohten Punkte erreichen konnten , haben die Wit-
boi eine im Westen von der Straße nach Gibeon ziemlich
isoliert liegende Station angegriffen und über¬
wältigt. Noch in der Meldung des Gouverneurs vom
17 . Oktober hieß es , daß N o m t s a s „noch nicht belästigt"
sei , und schon am 19. mußte Leutwein aus Rehoboth
melden:

Nomtsas vor Ankunft der Verstärkung von Hotten¬
totten genommen . Dabei haben der Tierarzt Oskar
Alb recht und der Farmer Hermann den Tod
gefunden . Die Witboi sammeln sich in Massen bei Riet-
mond.

In Nomtsas befand sich die Rinder - und Merinoschaf¬
zucht des Farmers Hermann , der auch als eines der
ersten Opfer des Witboi -Aufstandes gefallen ist. Vor den
heranrückenden Verstärkungen dürfte sich der Feind wieder
in die Berge zurückziehen, nachdem er auf der Station
sein Jerstorungswerk verrichtet hat . Anscheinend war
Nomtsas überhaupt ohne militärische Besatzung und zu
seiner Verteidigung auf die geringen Kräfte der dort ihrer
friedlichen Kulturarbeit nachgehenden Deutschen ange¬
wiesen . So nimmt nun auch im Süden des Schutzgebietes
das Verhängnis seinen Lauf . — Ein weiteres , aus Oka-
handja gestern hier eingegangenes Telegramm meldet:

Im Nordwesten des Schutzgebietes ist Hottentotten-
Kapitän Uichamab und Sohn vom Kommandanten von
Outso gefangen genommen . Besatzung von Äesfontein
(früher ein Offizier , elf Mann ) ist verstärkt ; vorläufig
Toopnaar - und Bwartboj -Hottentoten ruhig . — In Ewa-
kopmund ist ein schnelleres -üunehmen der Molen -.
Versandung zu befürchten.*
' Interessante Mitteilungen über , dje Landüngst



schWidrigkeiten in Swakopmund werden von
offiziöser Seite gegeben. Hiernach gestaltet sich be¬
sonders die Landung der Pferde , Fahrzeuge und des Ma¬
terials schwierig . Durch die besonders großen Sandmassen,
die der Swakopfluß in diesem Jahre bei seinem Än-
schwellen in der Regenzeit dem Meere zuführte , hat sich
eine Barre vor dem Haseneingang gebildet , die von den
Leichtern , die die zu löschenden Gegenstände an Land
bringen , nur während der hohen Flutzeit passiert werden
kann . Da in der Nacht — wegen vorgelommener Unglücks-
sälle nichr gelöscht werden darf , so stehen nur wenige
Stunden den Tag über zur Verfügung . Hin und wieder
werden die Landungsverhältnisse ourch besonders starke
Brandungen , die auf der Barre stehen, so ungünstig , daß
tagelang überhaupt nicht gelandet werden kann . Die En t-
ladung eines einzigen Schiffes, das ein Ba¬
taillon zu drei Kompagnien nach Swakopmund bringt,
n i m m t d r e i b is v i er Wo ch en in Ansprnch. Hier¬
aus ergibt sich , daß sich die so notwendigen Verstär¬
kungstransporte ^nur in Abständen von minstcns drei
Wochen folgen tonnen . Nach der oben wiedergegebenen
Okahandjaer Depesche: „In Swakopmund ist ein schnelleres
Znnehmni d r Molmv . rsanffmg zu befürchten " — werden
sich die Verhältnisse wohl noch ungünstiger gestalten als
schon bisher . Der Fehler , der mit der Ucberlas-
sung d e r W a l f is ch b ai an En g l an d gemacht woroen
ist, zeigt sich hier in grellstem Lichte.

Der ruljW - MMmsche Krieg.'
Die Schlacht in der Mandschurei

steht anscheinend . Zwei Gegner von fast gleichem Hel¬
denmut , gleicher Todesverachtung und gleicher Ausdauer
ringen mit zäher Erbitterung um den Sieg . Am 19 . Ok¬
tober standen beide Heere einander gegenüber . Nur sel¬
tenes Feuer unterbrach die Stille . Für die Nacht vom
20. zum 21 . Oktober schien ein allgemeiner russischer An¬
griff geplant ; die hochgeschwollenen Fluten des Schaho
verhinderten es aber bisher . Dem „Standard " wird aus
Tokio gemeldet : Die Russen befestigten alle geeig¬
neten Stellungen am Schaho und Hunho . Die englischen
Morgenblätter veröffentlichen ans Tokio eine Depesche, der
zufolge am 19. Oktober 90 japanische Transportschiffe S -a-
sebo mit 75 000 Mann , 200 Kanonen , Munition und Uni¬
formen verließen . Die neue japanische Armee wird aus
400 000 Mann und 1000 Kanonen bestehen. ( ?) Das japa¬
nische Hauptquartier in der Mandschurei berichtet , daß die
Japaner bei Lantsutien sechs Munitionswagen , 5344 Ge¬
wehre , 4920 Geschosse für Feldgeschütze, 78 000 Patronen,
große Holzvorrate und Säbel erbeutet haben . Es ist
gelungen , das bei Port Arthur auf eine Mine gelaufene
japanische Torpedoboot nach Dalny zu schleppen, wo
es repariert wird . Die Newyorker Meldung . daß^ Geriepal
Kuropa tkin an Dyssenterie erkrankt sei und im Ster¬
ben liege , wird nach Meldungen ans Tokio als unrichtig
bezeichnet.

Russische Berichte.
Das Regiment Wyborg, dessen Chef Kaiser

-Wilhelm ist, verlor 20 Offiziere und 300 Mann an
Toten . Die Stimmung ist entsprechend ernst . Noch ist
kein Ende des grauenvollen Mordens zu
s e h e n . Ein Sieg in diesem Kampfe gehört nicht der Kunst
der Führung , sondern nur noch dem festeren Willen von
Feldherrn und Truppen . Die Verwundungen sind jetzt ge¬
fährlicher als früher , was zum Teil auf die Geschosse der
älteren japanischen Gewehre mit abgeplattetem Kupfer-
tnantel , zum Teil auf die dickere Kleidung der Soldaten
zurückzuführen ist-

General Ssacharow meldet dem russischen
Generalstab : Am 19 . Oktober unternahmen unsere Trup¬
pen eine verstärkte Rekognoszierung, um die Stärke
des Feindes südlich vom Dorfe Fyndiapu festzustellen. Eine
japanische Batterie , die das Feuer auf unsere Abteilung-
eröffnete , wurde zum Schweigen gebracht und znm Rück¬
züge nach- -dem Süden genötigt . Am 20. Oktober waren keine
Kämpfe . Am Morgen erbeuteten unsere Freiwilligen unter
dem Schutze des Nebels noch -ein japanisches Geschütz , das
Leim Butileffberge znrückgelassen war . Ein starkes Ge¬
wehrfeuer , das die Japaner eröffneten , war infolge des
Nebels unwirksam.

Privatmeldungen aus Port Arthur
besagen, daß die Festung noch auf mindestens zwei Monate
reichlich mit Munition und auch für längere Zeit mit Pro¬
viant versehenist, und niemand denkt daran , daß sie je fallen
könne . Chinesen berichten über wilde Grausamkeiten der
Japaner . Schon der Besitz russischen Geldes sei in Inkan
gefährlich. Nachts friert es etwas.

Man zweifelt in Tokio daran , daß
die baltische Flotte

bis nach Ostasien kommen werde. Die Zeitungen erklären
aber, die japanische Flotte werde sich freuen, sie zu empfangen.
Die russischen Schiffe im Hafen von Port Arthur seien so
zerschossen , daß man auf sie keine Rücksicht zu nehmen brauche,
selbst wenn Port Arthur bis zum Eintreffen des Geschwaders
noch nicht gefallen sein sollte. Das Hauptinteresse Japans
bei der Fahrt dieses Geschwaders liege in der Richtung, daß
sich Gelegenheit biete, zu erfahren, wie die einzelnen
Staaten ihre Neutralität ausfassen.

Fredrikshavn, 21 . Okt. Im Verlaufe der letzten
Nacht haben alle Schiffe der russischen Ostseeflotte die Anker
gelichtet und sind in die Nordsee gefahren. Die Lotsen
wurden bei Skagen an Land gesetzt und kamen gestern abend
hier an.

Friedensvermittlung.
Rom, 21 . Okt. Halbamtlich wird erklärt, das fort¬

gesetzte Blutvergießen in der Mandschurei lege den Mächten
die Pflicht der Intervention auf, speziell den Vereinigten
Staaten und Italien , welche keinerlei Interesse in diesem
Konflikte zu vertreten hätten.

London, 21 . OK . Der Abg. Craemer, Inhaber des
Friedens - Nobelpreises , der soeben von der Friedens¬
konferenz aus St . Lollis znrückkehrte , vertritt eifrig die Idee
einer Interv entio n derMächte im ostasiatischen Kriege,
trotz der ablehnenden Haltung der Diplomatie.

*

Der „Köln. Ztg ." wird aus Petersburg berichtet: Die
transsibirische Eisenbahn - Linie wird auf Befehl des
Kaisers entsprechend dem Vorschläge des Veriehrsministers,
zweigleisig ausgebaut werden.

Japanisches Vorrücken?
Aus M -u kden wird gemeldet , daß bei der japanischen

Armee das Vorrücken einzelner Teile bemerkbar sei. Die

Russen transportieren japanische Gefangene nach dem
Norden.

Nach dem „B . T ." werben russische Agenten deutsche
Schiffs - und Maschinenbauer in den Ostsee¬
häfen für russische Werften.

Frhr . v . der Wenge Gr . v . Lambsdorff, Major
und Flügeladjutant des deutschen Kaisers, kommandiert als
Militärattache bei der Botschaft in St . Petersburg , ist nach
dem „ Militär -Wochbl." unter Belastung in diesem Verhältnis
der Person des Zaren attachiert und dessen Hauptquartier
zugeteilt.

MoliLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Die Enthüllung des Denkmals Roon findet am Montag,
12 Uhr mittags , statt . Der Feier werden der Kaiser und
als Protektor Prinz Albrecht, der Regent voll Brannschweig,
beiwohnen . Den Kaiser empfangen der Protektor und der
geschäftssührende Ausschuß : Reichskanzler Graf Bülow,
Kriegsinister von Einem und Präsident Havenstein . Den
Schluß bildet der Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie vom
Füsilierregiment Graf Roon . Der Feier wohnen u . a . auch
Mitglieder des Bundesrats , des Reichstags , des Landtags
und der Generalität bei.

In der Kanalkvmmission begann gestern die Beratung
der Vorlage betreffend den Großschifffahrtsweg
Verl i n - Stetti n . Nach Beantwortung einiger aus der
.Kommission gestellter Anfragen bezüglich der Vertehrsver-
hältnisse auf dem Finowkanal , begründete Staatsminister
v . Buddedie Denkschrift. Hierbei ging er eingehend auf die
Dürre des letzten Sommers ein und hob hervor , daß die
Kanal e gegenüber den natürlichen Wasserläufen ihr Wasser
behalten hätten . Auch habe sich ergeben , daß die Eisenbahnen
allein nicht imstande seien, den Güterverkehr zu bewältigen.
Weiter wies die Kommission den Vorwurf der ungerechten
Bevorzugung der Landwirtschaft zurück. In
Schlesien habe man eingreifen müssen, weil dort panikartig
das Vieh verkauft wurde . Er hoffe, daß die Lehren aus der
Dürre des letzten Sommers der Beratung zu gute kommen
würden . — Die Kommission tritt alsdann in die Spezialbera¬
tung ein und zwar zunächst über die technische Ausführung
des Kanalbaues . Bei Teil II der Denkschrift über die wirt¬
schaftliche Bedeutung des Kanals , wurde vom Referenten
darauf hingewiese» , daß der Rückgang des Stettiner Handels
verhältnismäßig nicht größer sei , als der vonHamburg und
Lübeck ; dagegen wurde von der Negierung hervorgehoben,
daß der Seeverkehr in allen Konkurrenzhäfen Stettins ge¬
stiegen sei , während er in Stettin abgenommen habe. Die
neue Wasserstraße solle dazu dienen , die Konkurrenzfähigkeit
Stettins dauernd zu heben. Im weiteren Verlauf der De¬
batte erklärte ein Mitglied , daß , wenn der neue Kanal gebaut
werde, Schlesien zum Ausgleich für die dadurch er¬
wachsenden Nachteile günstigere Eisenbahntarife
erhalten müsse. Der Minister trat dem entgegen unter dem
Hinweis , daß bereits jetzt schon englische Kohle auf dem
Wasserwege nach Berlin komme, ohne der schlesischen Kon¬
kurrenz zu machen.

Wie die Volksschnllehrer zum Reserveofsizierexamen zu¬
gelassen werden , darüber berichtet die in Mainz erscheinende
„Kath . Lehrerzeitung " folgendes . „ Bei dem in Worms
liegenden Infanterieregiment Nr . 118, waren am 1 . Oktober
1903 23 Einjährig -Freiwillige eingetreten , darunter 5 Volks-
schullehrer. Nachdem der Unterricht für das Reserveoffizier¬
examen für sämtliche Einjährige ein halbes Jahr gedauert
hatte , wurden 10 von ihnen , darunter die 6 Volksschul¬
lehrer , aus diesem Unterrichte verwiesen.
Der Unterricht sei für sie a u s s i ch t s l o s , wurde gesagt .

"
Sollte es mit der „ Reserve-Leutnants -Herrlichkeit" der Volks-
schullehrer so schnell zu Ende gegangen sein? fragt das
Blatt an.

Der Berliner Schulkonslikt. Der Vorsteher Dr . Lan-
g er ha ns sprach vorgestern abend im Bezirksverein Alt-
Berlin über die Schulverhältnisse Berlins. Er
wies daraus hin , daß es stets die Orthodoxie gewesen sei,
die die Entwickelung der Gemeindeschulen erschwert habe.
Der Lehrplan sei vielfach im Sinne I ohannVall Horns
verbessert worden . Das Schulkompromiß sei ein Rückschritt
und werde noch zu heftigen Kämpfen führen . Durch die
neueste Verfügung des Provinzialschulkollegiums würde die
Autorität untergraben und der Anarchie Vorschub geleistet.
Die unteren Organe des Magistrats seien angewiesen worden,
den Anweisungen ihrer Vorgesetzten Behörde Widerstand zu
leisten . Die Stadtschulräte würden durch ihre Untergebenen
die Schulinspektoren , die selbständige Konferenzen abhielten,
auf Veranlassung der staatlichen Behörden kalt gestellt. Die
Schuldeputation , die 1889 zur Leitung des äußeren und
inneren Schulwesens von Berlin unter Aufsicht des Magi¬
strats mit Zustimmung der Regierung eingesetzt worden sei,
werde Wohl ganz überflüssig sein und der Magistrat werde sich
darauf beschränkenmüssen, die Kosten für die Schulen zu be¬
schaffen und alles übrige der Regierung zu überlassen . Der
Oberbürgermeister müsse schon heute gewärtig sein, daß er
bei einem Besuch in einer städtischen Schule von dem
städtischen Schuldiener gefragt werde, ob er auch die Erlaub¬
nis zum Besuch der Schule von der Regierung habe. Auf
dieStadtverordnetenvonBerlinkönneman
sich verlassen und jene auf die Bürgerschaft.

Das sächsische Militärverordnungsblatt veröffentlicht die
Ernennung des Generalleutnants v . Broizen, bisher
Kommandeur der 23. Division , zum kommandierenden Ge¬
neral des 12. Armeekorps.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wien, 21 . Okt . Heute langte beim Oberhofmarschallamtvon
der Prinzessin Luise von Ko bürg ein eigenhändig
gefertigtes Gesuch um neuerliche Prüfung ihres Geisteszustandes
an, in dem sie für diese Aufgabe Magnaux von der Acadsmiemsde-
cine , Gerichtspsychiater Garnier und den Universitätsprofessor
Joffroi vorschlägt.

Portugal.
Aus Lissabon wird der „ Frkft. Ztg.

" gemeldet : Hier ist das
Gerücht verbreitet, daß die deutsche Regierung der portugiesischen
eine in sehr freundschaftlichem Tone gehaltene Note zugesandt habe,
worin gesagt sei , daß es Deutschland wegen des Herero-
Aufstandes sehr erwünscht wäre, wenn die Unter¬
werfung der auf dem angrenzenden portugiesischen Gebiet woh¬
nenden Stämme sobald als möglich erfolgen könnte . Die Reise
des Königs nach England, die er und die Königin am 12 . November
antreten werden , muß einen politischen Zweck haben, da der Mi¬
nister des Auswärtigen das Königspaar begleitet . Ferner wird
sich bei dem Gefolge der Admiral De Brito befinden der als vor-
züglichex Kenner dex afrikanischen Kolonienailt.

Unpolitisches.
Eine neue Spur des Lustmörders aus der

B o y e n st r a ß e in Berlin wird jetzt von der Kriminal¬
polizei verfolgt . Sie führt nach dem Dorfe Züllch -ow
bei Stettin , wo bereits am Sonntagvormittag ein fremder
Mann Mitteilungen über den Mord machte , der selbst der
Berliner Polizei erst am Sonntag kurz vor Mittag be¬
kannt wurde.

Ein Kranz mit einer sonderbaren In-
schrift ist am 18. Oktober am Kaiser Friedrich-
Denkmal vor dem Brandenburger Tor niedergelegt
worden . Ter aus Lorbeer , Palmen und Chrysanthemen
gewundene Kranz hatte eine Weiße iL-chleife mit goldenen
Franzen . Auf der einen Schleife waren die Worte zu
lesen : Tie dankbare Tochter dem geliebten Vater , den»
Kaiser Friedrich . Stuf der anderen Schleife : Ruhe sanft.
Wer den Kranz niedergelegt hat , wußten auch die beim
Denkmal aufgestellten Schutzleute nicht zu sagen.

Vom klugen Han s . Ist der letzten Sitzung der
psychiatrischen Gesellschaft teilte deren Vorsitzender , Dr.
Moll , mit , daß Bitten um Versuche mit dem klugen Hans
im kleinsten Kreise von dem Besitzer des' Tieres unbeant¬
wortet gelassen seien . Moll hatte schon 1803 aus Experi¬
menten mit dem Pferde bei Ueberzeugnng gewonnen , daß
es nur . auf gewisse Signale reagiert.

Das Reichsgesundheitsamt hat abermals eine
Kommission, bestehend ans den Professoren Tr . Beck
und Dr . Ohlmüller , sowie dem Dr . Hense, nach Detmold
entsandt . Die Kommission soll womöglich die Ursachen
der Entstehung der Typhus - Epidemie erfor¬
schen und an Ort und Stelle Voruntersuchungen vor¬
nehmen.

Der bekannteSchriftstellerPanizza verließ
in einem Jrrsinnsanfall , nur mit dem Hemd bekleidet, seine
Wohnung in Schabing bei München und lief durch mehrere
Straßen . Er wurde in die psychiatrischeKlinik gebracht. Pa-
nizza , der sich längere Zeit auch in Berlin aufgehalten hat,
wurde bekannt durch sein „ Liebeskonzil"

, das ihm eine erheb¬
liche Gefängnisstrafe cintrug.

Infolge dichten Nebels war gestern der ge¬
samte Schiffsverkehr auf der Schelde lahm gelegt . Seit
48 Stunden sind Schiffe weder ein - noch ausgefahren , eine
Tatsache, die seit Menschengedenken nicht zu verzeichnen ge¬
wesen ist.

Vom Ehirurg -enkongreß. Präsident Loubet
empfing diw hervorragendsten Teilnehmer am Chirurgen¬
kongreß , darunter die Professoren Czerny -Heidelberg , von
Mikulicz-Radetzki-Breslau , Ernst von Bergmann und Son-
nenburg -B-erlin . — Die Polizei verhaftete in einem großen
Pariser Hotel den Dr . Marcus -, ein Mitglied des Chirur¬
genkongresses. Marcus erschien als Delegierter Argen¬
tiniens . Er wurde verhaftet wegen in Trouville verübter
Betrügereien. _

Aus dem KroßherzogLurn.
Der Nachdruck unserer mit K«rrespsnd «n»jeichen versehenen Originalbericht « ist n»
mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über ü»k«le L »r»

iommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

* Oldenburg , 22. Okt.
* Vom Hofe . Die über Dresden gemeldete Krankheit

des Großherzogs soll eine Muskelzerrung sein.
* Ordensverleihung . Der Kaiser verlieh den Roten

Adlerorden 3 .K1. dem O .-R .-R . Gramberg -Hier und denselben
Orden 4 . Klasse dem Amtshauptmann Mutz ende cher-
Rüstringen und dem Baurat Frese Hierselbst.

* Militärische Personalien , v . Marress , Oberleutnant im
Füsilier -Regiment Graf Roon (ostpreußisch-es ) Nr . 33, vor¬
dem im oldenbnrgischen Ins .-Regt - Nr . 91, wurde bis auf
weiteres zur Dienstleistung bei der Landesaufnahme kom¬
mandiert . v . Finckh, Leutnant im braunschweigischen Jn-
santerie -Regt . Nr . 92 en Braunschweig , ein Oldenbur¬
ger und früher ebenfalls beim hiesigen Ins .-Regt ., ist
zum Oberleutnant befördert , v . Stephani, Leutnant
im braunschweigischen Ins -Regt . Nr . 92 in Braunschwejg,
früher in Oldenburg , von dem Kommando zur Dienst¬
leistung beim auswärtigen Amt mit dein 31 . Oktober
d . Js - -enthoben . Schröter, Feuerwerkslentnant beim
Artillerie -Depot in Oldenburg , zum Feuerwerks -Oberleut¬
nant befördert . Heumann und B arnstedt, Oberleut¬
nants der Landwehr -Jüfanterie 2 . Aufgebots des Land-
Wehrbezirks II Oldenburg , ist der Abschied bewilligt.

<1 Grostherzogliches Theater . Als erste größere
musikalische Einstudierung unter Leitung des Herrn Kapell¬
meister S , ahl wird am morgigen Sonntag die Johann
Strauß 'schffOperette „Prinz Methusalem" zur Aufführung
gelangen . Die Operette zeichnet sich in erster Linie durch
ihre graziösen Melodien aus , die wohl mit Recht
populär geworden sind , ist es doch dasjenige Werk des
großen unergeßlichen Walzerkönigs , das in musikalischer Be¬
ziehung der „ Fledermaus" am nächsten kommt . Seit
Wochen hat sich die musikalische Leitung angelegen sein
lassen , das Werk sorgfältig rorzubereiten , und wird dasselbe
in seiner diesjährigen Besetzung des Erfolges nicht entbehren.
Die Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Frl
Kuhn , Robiczek , Frau Lantus , der Herren Giesecke, Seydeb
mann , Klein , Kaul und Matches.

* Spielplan des Großherzogliche« Theaters. Sonntag , 23.
Okt . , 19 . Vorst, im Ab . , Freiplätze haben keine Gültigkeit.
„ Prinz Methusale m "

, Operette in 3 Akten v . I . Strauß.
— Dienstag, 25 . Okt . , 20. Vorst, im Ab . : „Im weißen
R ö ß l "

, Lustspiel in 3 Akten v . O . Blumenthal und G . Kadel-
burg. — Mittwoch, 26 . Okt . , 1 . Abonnements - Kon¬
zert der Großherzogl. Hofkapelle . — Donnerstag»
27 . Okt . , 21 . Vorst, im Ab . : „M aria Magdalena "

, bürger¬
liches Trauerspiel in 3 Akten v . F . Hebbel . — Freitag, 23.
Okt . , 22 . Vorst, im Ab . : „P r i n z Methusale m"

. — Sonn¬
tag, 30 . Okt . , 23 . Vorst, im Ab . , Freiplätze haben keine Gültig¬
keit. Novität ! Zum erstenmale: „Kettenglieder "

, ein fröh¬
liches Spiel am häuslichenHerd in 4 Akten v . H . Heyermanns jr>

* Unsere Kammermusik - Vereinigung hat auf Mittwoch,
den 9 . Nov ., ihr erstes Konzert im Kasino angesetzt . Man
wolle bis dahin die Zeit zum Abonnent fleißig benutzen . Am
ersten Abend kommen zur Aufführung die Streichquartette
von Beethoven (op . 18 I '-äur ) und Dvorak (o ;i. 106
O -ckur) sowie das Klavierquartett von Mozart (6 -woll ) .

* „ Alles in bester Ordnung ." Herrn Minister
Ruhstrat II zur Erwiderung . Unter diesem Stichwort
schreibt das „N. V ." : „Minister Ruhstrat II sagte anläßlich
der Interpellation im oldenburgischen Landtag am Mitt¬
woch , im evangelischen Teile des Herzogtums seien alle
Klassen mit Lehrern besetzt . Da dies in Bant leider
nicht der Fall ist, hoffen wir , daß der Minister unS

dM drei Lehrern, die nach seiner Angabe noch ruv



«' i ^ ro >ition beS Oberschulkollegiums )tehen , sofort min¬

destens zwei schicken wird . Ter Minister erklärte schließ¬
lich auch noch , daß seiner Meinung nach „ alles in bester
Ordnung " sei . Wir hoffen , daß der Minister sich durch
folgende Tatsachen davon wird überzeugen lassen, daß leider

sehr vieles nicht in Ordnung ist : Die Schule B ist von

Schülern vollgepfropft . Obwohl die Schule 8 Klassen um¬

faßt , sind doch zur Zeit nur sieben Lehrer dort beschäftigt,
ba einer seit Mai krankheitshalber beurlaubt ist. Ein
Vertreter ist bisher nicht ernannt worden . Jeden Tag
fällt also eine Stunde Unterricht in jeder Klasse aus.
Die Lchnle D ist kürzlich als achtklassige fertiggestellt wor¬

den und iw sollten sofort 4 Klassen besetzt werden . Da
aber nur drei Lehrer da waren , müssen die Schüler sich
mit 8 Klassen begnügen . Mit Recht sagte Wilhelm II.
neulich , es sei Menschcnquälerei , wenn ein Lehrer 70 Kin¬
der unterrichtet . Wie empört würde der Kaiser nun erst
sein, wenn er erführe , daß in der Schule D nicht nur eine

»Klasse mit 71 , eine mit 74, sondern eine sogar mit nicht
»weniger als 94 Schülern beseht ist ! Da das nicht so weiter
gehen kann, soll zwar eine vierte Klasse errichtet werden,
aber ohne Vermehrung des Lehrpersonals , wodurch der
Unterricht noch mehr leiden müßte und auch jedem -linde
weniger Schulstunden geboten würden . Die Schule D hat

»zwar kürzlich einen neuen Hauptlehrer , der bisher in
^Reuende tätig war , angestellt , aber dafür einen Neben¬
lehrer an Neuende abgeben . Die Schulacht Neuende spart
dadurch reicht weniger als 1000 Mark Pro Jahr . — -
Um eine günstige Schulstatistik herzustellen , hat man be¬
kanntlich — wie bereits im Landtag nachgewiesen wurde —

. die Klassen durch gewaltsame Versetzungen, die ohne Rück¬
sicht aus die Fähigkeiten der Kinder vorgenommen wurden,
- vermindert . Daß das „in besterOrd n u n g" sei , können
wir und mit uns die überwältigende Mehrheit des Volkes
nicht finden .

" — Es scheint in der Tat voreilig oder
schönsärberisch vom Minister Ruhstrat geurteilt zu sein.

>Wir wollen versuchen, das Beweismaterial dafür beizu¬
bringen . — Durch die zu späte Vorlegung der statistischen

Mebersicht (am Abend vor der Besprechung ) waren die
Abgeordneten sichtlich überrascht und der Gelegenheit be¬
raubt , Vergleiche und Nachforschungen anzustellen . In den
Tagen nach der Sitzung der Lehrermangel -Interpellation

'
machte sich allerhand Opposition gegen das „Alles in Ord¬
nung " des Ministers bemerkbar.

* Minister Ruhstrat ll verklagt ? Das „ Nordd . Vbl> '

schreibt aus Oldenburg:
Wegen des Ausdrucks „viernndzwanzigjähriger Bengel",

den Minister Ruhstrat im Plenum des Landtags gebraucht
hat , sühlt sich Redakteur Schweynert vom „Residenzboten"
beleidigt und hat Privatklage gegen Minister Ruhstrat
angestrengt.

* Der Gratis Kursus für Fachmusiker , den Herr
Hofmusikdirektor Manns ins Leben ruft , ist jetzt insoweit ge¬
sichert , daß den ca . 20 Bewerbern demnächst Zeit und Ort
angegeben werden kann.

' „ Rektor Siebrand, " Erzählung von der
Elbmündung von Martin Bücking . Die Karl Schü -
nemannsche Verlagsbuchhandlung in Bremen stellt
uns die Aushängebogen -eines neuen Buches mit obigem
Titel zur Verfügung , aus hem wir in der Heutigen
2 . Beilage unseren Lesern ein reizvolles Stück zur Probe
bieten . Es wird sie doppelt interessieren , weil der Ver-
-sajser ein guter Oldenburger ist, ein Sohn des frühe¬
ren Schulvorstehers Bücking, der von 1895— 1901 Pastor
in Bockhorn war und seitdem an der St . Katharinen¬
kirche in Braun schweig das geistliche Amt versieht.
Sein erster größerer literarischer Versuch gilt einer Le¬
bensdarstellung , in der Erlebtes und Erdachtes , vor allem
aber , wie in jedem tüchtigen Buche, Erarbeitetes und Er¬
rungenes des geistigen Lebens und Strebens seinen Nie¬
derschlag gefunden hat . Das Buch schildert die Freuden
und Leiden eines jungen Lehrers , der mitten durch pic-
tistische Treiberei und kleinbürgerliche Wi¬
derwärtigkeit seinen geraden Weg findet . Wir kom¬
men , wenn das Luch erschienen ist (Ende Oktober ) , darauf
zurück. Das in der Beilage wiedergebene Stück der Er¬
zählung gibt ein ungefähres Bild von der Art des Ver¬
fassers und seiner Manier , das Geschaute innerlich zu ver¬
arbeiten und zu gestalten.

br . Raubanfall . Ein äußerst frecher räuberischer Ucber-
fall wurde vorgestern abend gegen 7,30 Uhr auf der
Chaussee von Hatten nach Tweelbäke an dem Knecht
des Bäckermeisters M . Hierselbst verübt . Dieser , welcher all¬
wöchentlich eine Tour mit dem Brotwagen nach dort macht,
verließ am genannten Abend gegen 7 Uhr das Torf .Hatten
und fuhr die Chausee nach Tweelbäke entlang , an der sich
etwa 1 Stunde Weges kaum eine menschliche Wohnung
befindet . Nachdem er etwa eine Viertelstunde gefahren
war , wurde er von einem Manne , der seiner Kleidung nach¬
dem Arbeiterstande angehörte , erwartet und gebeten , ihn
mitfahren zu lassen, welcher Bitte der Knecht entsprach.
Als sie etwa eine gute Viertelstunde zusammen gefahren
waren , wurde der Knecht um ein Darlehen von 50 Pfg.
ungehalten , was er aber mit der Begründung ablehnte,
daß er kein Geld habe , er verdiene selber nicht viel und
könne ihm daher nichts geben. Dann solle er ihm 50 Pfg.
von dem Geld des Meisters abgeben , wurde ihm erwidert.
Doch auch dieses Airsinnen lehnte der Knecht ab . Plötzlich
griff der Räuber ihn mit den Worten : „Wenn Tu mi kien
Geld geben wullt , dann nehm ich mi wat !" an die Kehle
und versuchte ihm die lederne Geldtasche, welche er mit
einem Riemen über der Schulter hängen hatte und in
welcher sich das für verkauftes Brot einkassierte Geld be¬
fand , zu entreißen . Bei dem nun folgenden Ringen stürz¬
ten beide vom Wagen herunter , wobei der Angreifer
unten zu liegen kam, und es dem Angegriffenen , welcher
sonst gerade nicht besonders kräftiger Statur ist, gelang,
seinem Gegner einige Faustschläge ins Gesicht zu versetzen,
worauf dieser ihn losließ und er auf den Bock springen
und davonjagen konnte . Das Pferd war gewohnheitsge¬
mäß , als es die Stimme seines Herrn hörte , stehen ge¬
blieben , als die Ringenden vom Wagen stürzten . Bei
dem Absturz hat sich der Knecht eine nicht unerhebliche
Verletzung am Knie zugezogen . Beute hat der Wegelagerer
zum Glück nicht gemacht, nur seine Kopfbedeckung hat der
Ueberfallene bei dem Ringkampf eingebüßt.

am . In der Röwekampstraßesind von heute an 6 Arbeiter
unter Leitung des Herrn Gärtner Braungardt damit beschäftigt,
die 27 in bestem Wachstumbegriffenen jungen Lindenbäume, welche
der neu zu pflasternden Straße zum Opfer fallen, sorgfältig aus¬
zuroden und sie auf den Ausstellungsplatzzu verpflanzen.

* Klub „Neue Vereinigung". Der Verein darf auf das
gestrige in der „Union" veranstalteteFest mit Befriedigung zurück-
blrcken. Dasselbe ist sowohl in seinem ersten konzertlichen Teile
wie auch in dem nachfolgenden Tanzkränzchen auf das Schönste
verlaufen. Das vortreffliche Gelingen des Abends verdankt der
Verein nicht zum wenigsten den musikalischen Darbietungen der
Artillerie - Kapelle, mit deren Leistungen auch ferner
stets Ehre eingelegt werden wird. Den Damen wurden dann noch
allerlei Ueberraschungenzu teil , und da das Tanzbein unermüd¬
lich geschwungen wurde, so dürsten auch diese vollauf befriedigt
worden sein.

* Vereine und Vergnügungen. Im Hotel ^.Deutscher Kaffer^
(Inh . P . Lochmann )

" ' '

ist großartig schön de
wie sonstige Ueberraschungen ^ „ , „ . , -
H . Diecks „Restaurant zur Lmde " (Ofener Chaussee ) findet am
Sonntag auch Ball statt ; zum erstenmale fahren alsdann die
Linienwagender Herren Meyer u . von Minden nach dort, so daß
man für ein billiges Geld hin - und zurückfahren kann. (Siehe
^ ^ Nadorst , 21 . Okt . Um eine un an gene hme Er¬

fahrung reicher ist in diesen Tagen ein junges Mädchen
von hier geworden ,

' das in einer hiesigen Wirtschaft tatrg

ist. In dieser Wirtschaft verkehrte em junger Mann , der

sich- einett recht vornehmen Anstrich zu geben verstand und

anaab , er wohne in Oldenburg und habe dort die Ent¬

würfe für die gärtnerischen Anlagen der Ausstellung zu

machen. Lein sicheres Auftreten und liebenswürdiges Be¬

nehmen täuschten das junge Mädchen , es schenkte seinen
Worten Vertrauen und die Bekanntschaft wurde naher . Von

gcit zu Jett aber geriet der sunge Mann m kleine Geld¬

verlegenheiten . Seine junge Freundin half ihm rn solchen
Tüllen ganz vertrauensselig mit ihren Ersparnissen aus.

Das gülg so seine Zeit . Plötzlich ließ sich der junge Galan

nicht mehr sehen, und als man m der -stadt dann Nach¬

forschungen nach ihm an stellte, war er nirgends zu fin¬

den , auch nicht in der Straße , m der er angeblich

wohnte . Das Mädchen ist jedenfalls das Opfer eines

Schwindlers geworden .
'

* Wirtschaften . Herr E . Kr intler übernimmt nicht , wie
wir gestern mitteilten, die Booksche Wirtschaft , sondern die Bode»
sche Wirtschaft , Ecke der Lindenstraße.

^ Ovelgönne , 21 . Okt . Vom schönsten Wetter
begünstigt, wurde heute unser zweitletzter diesjähriger Vieh-
markt hier abgehalten ; derselbe war gut besucht und aus¬
wärtige Händler zahlreich erschienen . Dem Markte waren
zugeführt 289 Stück Hornvieh, vorzugsweise sog . Stallvieh;
der Händel war sofort bei Beginn des Marktes flott und
hielt sich so bis zu Ende . Mit ttedigem Vieh wurde äußerst

ott gehandelt und die Nachfrage hiernach war rege, infolge¬
essen auch die hierfür angelegten Preise sehr hoch . Vom Aus¬

trieb blieb nur ein kleiner Teil unverkauft . Der letzte dies¬
jährige Markt findet am 9 . November statt . — Ein Einbruchs¬
diebstahl wurde hier in der Nacht von Montag aus Dienstag
im Hotel „zum König von Griechenland" verübt . Die Diebe
— wahrscheinlich sind es mehrere gewesen — verschafften sich
durch ein KellerfensterEingang in den Keller, stahlen dort einen
Kalbsbraten und eine Anzahl Flaschen Wein, schlichen von dort
in das Gastzimmer, entwendeten eine in dem Tresen stehende
Kassette mit Biermarkcn und gelangten schließlich von dort
durch ein Fenster wieder ins Freie . Die Diebe sind mit
äußerster Frechheit zu Werke gegangen, da das Gaststuben¬
fenster, aus welchem sie verschwanden, nach der Straßenseite
belegen ist . Ein enttäuschtes Gesicht werden die Diebe gemacht
haben, wie sie den Inhalt der Kassette, welchen sie doch
jedenfalls für bares Geld hielten, erkannten ; die Caffette wurde
auf der Straße wieder gesunden.

O Wildeshausen , 21. Okt . Heute abend um 11 Uhr
als der Markttrubel am besten im Gange war , erscholl plötz¬
lich das Feuerhorn, welches die Leute in nicht geringen
Schrecken versetzte. Es brannte das Hans des Ackerbürgers.
Spille bei der Vogelstange lichterloh , bevor die Spritzen
zur Stelle waren . Das Haus steht nur nach- Süden an
ein anderes und wurde bewohnt von den Familien des

Arbeiters Meyer , Post und des Schlachters Heitmann . Er-

stere beiden sind schon einmal abgebrannt . Es wurde nur

einiges Inventar gerettet . Die Ursache der Entstehung ist
unbekannt. Dem Markttrubel wurde durch den Brand

erheblich Abbruch getan.

Amsic NchrilhÄ ««s letztc Jepeslhei.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

Handelsvertrag
ß Berlin » 22. Okt. Das „Kl. Journal " teilt aus be¬

sonderer Quelle mit, daß die Handclsvertragsverhand-
lungen mit Oesterreich -Ungarn einen günstigen Verlaus
nehmen und der Entwurf des Vertrags höchstwahrscheinlich
schon vor der Reichstagssession fertig gestellt sein würde.

Koloniale Fehler.
Z Berlin , 22. Okt. Bez. der Entschuldigung der „Nordd.

Allg. Ztg " , daß größere Truppennachschübe sich
wegen der ungünstigen Landungsverhältniffe in
Swakopmund verboten, sagt die „Natl . Korr . ",
es sei die schwerste Unterlassungssünde ge¬
wesen , der sichnnsere Kolonialverwaltung
von Anfang an schuldig gemacht habe, daß de»
Zugang des Landes einer einzigen , höchst mangel¬
haften Landungsgelegenheit zugewiesen sei.

Zum russisch -japanischen Kriege.
LDL . Berlin .

' 21 . Okt. Das „B . T . " meldet aus Paris:
Dem „ Echo de Paris " wird , aus Petersburg gemeldet:
Alexejew sei der alleinige Verfasser der be¬
rühmten Osfensivproklamation. Sein Einfluß
beim Zaren sei größer als jener Kuropatkins,

Briefkasten - er Redaktion.
Herr I . W. Ihr Notschrei kommt zu spät , die Pflaste-

rung des Röwekamp wird bereits vorbereitet.
Der Gefamiauslage unserer heutigen Nummer liegt ein

Prospekt von Carl Beermann , Berlin 60 ., bei.

Immer das Beste!
Jede Hausf au verwendet desbalb

Apotheker Sattlers

A6
Nur die Verwendung dieses milli¬

onenfach erprobten Präparates ge¬
währt Garantie für absolut sicheres
Gelingen ! Direkt aus der Hand
des Fabrikantei in der Drogen¬
handlung von Apoth . E . Sattler,

Haarenstr . 44 , Fernspr . 336.

8 ! el » Urlalx . Lsginu
Zsäsra. I/nterrlvllt in

n . tlappvlt-
kuotlfütlpung,

M ' . iri « in » n ir , 21sFö11iotst,r . 4.

kür ^.usvvrirtiM : Rvunlstzurse.
? u verkaufen 1 eiserner Wasch»

kessel, sehr gut passend zum Futter¬
kochen für Schweine.

Philosophenweg 6.

Lmtlitze krrbeii,
trocken und slreichf . rtig,

I.Lvke u. Pinsel
allerbilligst.

E . Sattler » Farbenhandlung,
' Haarenstraße 44. FernsprecherSS 6.

OsL -lsline ,
durch

Li - SüLDdsulL , SsDlLn , Taubenftraste 1« ._ _

Konzert-Anzeige.
Das 1. Abonnements - Konzert

der Grohherzoglichen Hofkapelle
findet am

Mittmch , ikll L Mir.,
abends 7Hz Uhr, im Theater statt.

Klavier - Soli : Fräulein Elsa nnd
Grethe Krümmel aus Kronstadt
(Ungarn).

Programm: Künstlerfestzug von
Liszt. Konzert für 2 Klaviere von
Mozart . Ouvertüre zu „ Wawerley"
von Berlioz. Variationen und un¬
garische Tänze von Brahms sür
2 Klaviere. Symphonie Nr . 6 (Pa¬
storale) von L. v. Beethoven.

Kassenpreise: Fremdeuloge4 -tch
l . Rang 3 SO Parkett u . 2 . Rang
3 Parterre 2 -15, Amphitheater
3 . Rang 1 ^15, Galerie 60

Der Biltetverkauf findet am
Tage der Konzerte mittags von 12
bis 1 Uhr und an der Abendkasse in
der Vorhalle des Theaters statt.

Das Hofkapell -Direktorinm.

Als KaMalaillW
vermitteln wir stets erstklassige "MW

Hypotheken,
für deren Sicherheit wir die weitest¬
gehende Garan ' ic öicic -.

Bank für Hypotheken
und Grundbesitz.

Mmch , S . Mir . INI:
1 . Abend für

Kammermusik
7hg Uhr im Kasino.

Beethoven: Streichquartett k -äur

Op . 28.
Mozart : Klavierquartett g-molt.
Dvorak: Streichquartett O - äur

Op. 106.
Abonnements zum Preise von

6 Mk . sür 4 Konzcrtabende nimmt
Herrn Max Schmidts Buchhandlg.
(Theaterwall ) entgegen.

Düsterbehn . Beutner.
Kuhlmann.

Klapprorh . Kufferath.

Solei
Mischer Kaiser.

Sonntag , den 23. Oktober:

Grchn B » Il
im großartig neu dekorierten Saal.

Gratis -Verlosung
sür Tarnen.

— Fackel-Polonaise . —
Verschiedene Ueberraschungen.

Anfang 4 Uhr . En .ree frei.
Es ladet sreundlichst e -n

P . Lochman «.

Schützen - Verein

d. nach-Am 31 . Oktober
mittag ; 6 Uhr:

General-
Versammlung

im Vereinslokal.
Tagesordnung:

1 . Festsetzung des diesjähr . Balles.
2 . Besprechung über Anschaffung

von Uniformen.
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.

Der Vorstand.

UHciWlichesTheater.
Sonntag , den 23. Oktober 1904.

ll) . Vorst, im Abonn. :
Freiplätze haN keine Giltigkeit.

Prinz Methusalem.
Operette in 3 Akten von I . Strauß.

Kasseüöffnnng 6Hz , Einlaß 7,
Anfang 7i/g Uhr._

Familiennachrichteu.
Todes -Anzeigen.

Statt besonderer Mitteilung.
Nach längerer Krankheit in heute

unser Heber , treusorgender Vater

0 . / V Kopsen
im 82. Lebensjahre entschlafen.

Dietiefbetrübten Hinterbliebenen.
Oldenburg , den 20. Okt.

Ofenerstr. 31.
Die Beerdigung findet Montag , d.

24., vorm . 8 Uhr vom Sterbehause aus
und nachm. 3 Uhr in Esenshamm statt.

(Statt besonderer Meldung .)
Lehmden, den 21 . Oktober 1904.

Heute ent ' chlief nach schwerer Krank¬
heit der Hausmann
kliüllt. Dem 0!tw. D!eM '

,
in seinem 56. Lebensjahre.

Dieses bring, tiefbetrübt zur Anzeige
Helene Meyer geb . Bartels/
Carl Renken und Frau, geb.

Meyer.
Die Beerdigung findet statt am

Mittwoch, 26. Oktobe , nachmittags
4 Uhr, auf dem Kirchhose zu Rastede,

Kranzspenden waren nicht im Sinne
des Verstorbenen.
Weitere Familien - Nachrichten

Verheiratet: Reinh. Heils mit
Theda Neins , Jemgum.

Verlobt: Heidiena Kuiper, mii
Hindert Röskamp . Stapelmoor . Antje
Geikcn , Stinlrick, mit Aibr.ßGrimefeld.
Schattcburg . Helene Schwengels.
Hüllstede, mit Gerh. Siefken, Halsbek

Gestorben: Wwe. Katharina
Thöltc , geb . Olding, Lastrup, 76 I.
Hinderina Tholen, geb . Meinders,
Wilhelmshaven . Garrelt Hinrichs
Behrenvs Soekm , Ayenwolde,

' 67 I
Joh . Herrn. Schmidt, Collinghorst.

Unserem Kollegen Herrn August
Ehlers zu seiner Verlobung ein
donnerndes Hoch , daß der Scheer«
saal wackelt . Off he fick woll Watt
marke« kett.
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Mr kaufte» im Merein mit unseren 36 Kirrnen Keör . Atskerg den
Westöestand eines Iaöriklagers -» »— « >»— MÄHL Snor -iri VLLLLs
und verkaufen diesen Josten, «m rasch damit z« räumen,

ZM-
zu MW« Zußttzreise«.

Srstts das Meter IS 28 33 43 54 «3 72 M.
üblicher Ladenpreis 25 35 40 5V 35 75 85 Pfg.
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Firmenschild
zu kaufen gesucht . — Offerten unter
S. 557 an die Exped. d. Bl.

Nadorst . Billig zu verk. zrvÄ
milchgebendeZiegen ohne Hörner.G. Neumann, Rosenweg 72 . b.
_ Scheideweg.

VercrLtwortlich : Wiltzolm 8. BüsM älA b-hef-Redakteür ; Mr de» KjexätenMr I .- Reploeg- — Rotationsdruck und VerlagsB . SAckLk«Oldenburg,
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1. Beilage
M L48 der „Nachrichten für Ztndt und Land " vom -Zonnaliend , den 82 . Oktober 1804.

Aus dem KroDerzogLum.
Dre Nachdruck unserer mit Korrespsndenzzeichen versehenen Ori - inalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber letale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

L * Oldenburg , 22. Oktober.
* Neue industrielle Unternehmungen an der linken Unter-

tveserccke . Die „ Butj . Ztg .
" schreibt : Dem Bau großer

Werftanlagen in Blexen am linken Weserufer
kommt man jetzt näher . Als die Akt . - Ges . „ Wese r " in
Bremen ihre Werft weserabwärts verlegte , wurde zuerst der
Plan ins Auge gefaßt , sie am linken Weserufer bei Norden¬
ham anzulegen . Der Plan wurde s . Zt . infolge äußerst gün¬
stigen Terrainkaufes verworfen . Nun beabsichtigt der
Stettiner Vulkan in Blexen eine Zweig¬
niederlassung zu gründen. Es handelt sich um
den Bau zweierHelgenfürdiegrößtenSchiffe.
Zu hoffen wäre es, daß dieses Projekt seiner Erfüllung ent¬
gegenginge , es würde dies einen gewaltigen Auf¬
schwung derJndu st riedeslinkenWeser ufers
bedeuten , für den das Terrain äußerst günstig ist. Von Wohl
unterrichteter Seite erfahren wir , daß der „ Vulkan" das
Projekt bestimmt durchsetzen will und schon mit der neuen
Anlage für eventuelle Aufträge rechnet.

* Zu der projektierten Bahn durchs östliche und nördliche
Jeverland schreibt das „I . Wch .

" : „Der Landtag hat den
Antrag Danen einstimmig angenommen , wonach die Re¬
gierung ersucht wird , zu den Kosten einer Eisenbahn von
Kaisershof nach Bant mit einer Abzweigung von Sengwarden
nach Jever einen Beitrag von 40 Prozent der Baukosten zu
leisten . Die Regierung steht diesem Beschlüsse wohlwollend
gegenüber , 40 Prozent der Baukosten konnte sie allerdings
noch nicht zusichern. EsistnunSachederbeteilig-
ten Gemeinden , die Vahnangelegenheit
weiter zu fördern! Die Ausschließung des östlichenund nördlichen Jeverlandes ist dringend geboten, sie erscheint
uns mindestens so wichtig als die Ausschließung des Sagter-landes durch eine Bahn oder als die Umwandlung der
Schmalspurbahn Ocholt-Westerstede in eine Vollbahn und die
Fortsetzung der Bahn von Westerstede zum Anschluß an die
Vareler Ringbahn . Die Bahn ist geeignet , der Entvölkerung
unserer Marschdistrikte durch die Abwanderung nach
Wilhelmshaven Einhalt zu tun , der erleichterte Verkehr be¬
lebt Handel und Wandel und ruft neue Unternehmungen
hervor . Eine Bahn kann einem .einzelnen Wohl Schaden zu-
sügen , aberfür d i e G e s a m t h e i t i st s i e a I l e m all
eineWohltat! Darum liegt es auch im Interesse Je¬
vers , daß die projektierte Bahn gebaut wird , und zwar je eher
desto besser ist es- Dem Abgeordneten '

Herrn Redmer
Danen von Nauens gebührt Dank , daß er das Projekt un¬
ablässig verfolgt und den Landtag dafür interessiert hat , so
daß dieser schließlich einmütig die Berechtigung einer staat¬
lichen Unterstützung der geplanten Bahnlinie anerkennen
mußte ! .

-
n . Die Herbstversammlung des Jmkervereins war gut

besucht. Tie bisherigen Delegierten Oldewage , Hun¬
temann , Osterloh und Fischer wurden für 1905
wiedergewählt . Honigmärkte sollen auch im November und
Dezember abgehalten werden . Interessant waren die Mit¬
teilungen eines Mitgliedes über Auffütterung nackter
Bienenvölker mit Zucker tm Herbst. Es schloß sich an diese
Mitteilungen eine lebhaft geführte Debatte . Zur Bespre¬
chung gelangten ferner die Satzungen und weitere Be¬
stimmungen des „Jinkerversicherungsvereins für die Pro¬
vinz Hannover und angrenzende Gebiete" . Es ist olden-
burgischen Imkern , welche bienenwirtschaftlichen Vereinen
angehören , gestattet , dieser Versicherung zum 1 . Januar
1905 beizutreten . Das Eintrittsgeld beläuft sich auf I Mk.,
für jedes Standvolk müssen 5 Pfg . pro Jahr eingezahlt
werden , für jedes am Bienenstand anzubringende Ver-
sich-erungsschild 1 Mark . Jinker , welche der bis zum 31.
Dezember d . I . bestehenden Oldenburger Bienenversiche¬
rung angehören , erhalten die neuen Schilder unentgeltlich
geliefert . Noch nicht erfolgte Anmeldungen müssen vor
dem 15 . Dezember d . I . geschehen, da in diesem Monat
die Liste für Hannover ausgestellt werden muß . Spätere
Anmeldungen können nach den Statuten nicht mehr für
1905, sondern erst für 1906 berücksichtigt werden . Mit-

. glieder können zu jeder Zeit ausgenommen werden . Ter
Vortrag des Vorsitzenden fand viel Beifall.* Für den Kirchenchor sucht Herr Professor
Kuhlmann musikalische Knaben im Alter von 10—11
Jahren . (Näheres Annonce .) Es bedarf wohl keiner be¬
sonderen Erwähnung , daß die musikalische Erziehung , die
die Knaben im Kirchenchor genießen , von großem Einfluß
auf ihre Ausbildung ist.

^ Verein ehern . Marineangehöriger . Ter junqe Verein,
der sich bekanntlich aus „b und es treuen" Marine¬
angehörigen gebildet hat , hielt gestern seine konstituierende
Versammlung ab . In den Vorstand wurden gewählt die
Herren Ministerial -Registrator Monn ich als Vorsitzender,
Burcauassistent Quatmann als Schriftführer und Kauf¬
mann Ficke als Kassierer . Die Versammlung verlief sehr
angeregt und war vom besten kameradschaftlichen Geiste
getragen . Ter Vorstand wurde beauftragt , in der
nächsten Versammlung Tt tu e .i ; uc Beratung ver u e^en.
Einen weiteren Gegenstand der nächsten Tagesordnung soll
ein Referat über Unterstützung bei Sterbefällen bilden.
Ein Mitglied wurde beauftragt , das nötige Material zu
sammeln und zu bearbeiten . Ter Vereinsbeitrag wurde
auf vorläufig 30 Pfennige festgesetzt . Von der Erhebung
eines Eintrittsgeldes soll für die nächste Leit abgesehen
werden . Großhcrzogsgeburtstagsfeier und Weihnachtsfeier
wurden besprochen, die Beschlußfassung wurde nusgesetzt
bis zur nächsten Versammlung . Ein gemütliches Beisam¬
mensein , bei dem viel von China und anderen fernen Ge¬
genden die Rede war , beschloß den prächtig verlaufenen
Abend.

* Neue Schnellzugsmaschine . Am gestrigen Tage
gelangte bei der hiesigen Eisenbahnverwaltung wiederum eine
neue Schnellzugsmaschine der neuen Bauart zur Einstellung
die den Namen . Heimdall" trägt ; die letzte hieß . Baldur/'

* Tie Freie Vereinigung Oldenburger Amateur-
Photographen veranstaltet am Donnerstag, 27 . November
d . I ., abends 9 Uhr anfangend, im kleinen Klubzimmer der
„ Union" eine Veinsausstellung , in welcher die für die Aus¬
stellung 1905 bestimmten Bilder ausgewählt werden sollen.
Alle Interessenten und Amateure der Stadt und Umgebung
sind zu dieser Veranstaltung eingeladen.

s . Der Garten der Georgen-Villa am Philosophenwegist in
diesem Sommer durch Ankauf eines größeren Areals bedeutend
vergrößert worden. Der neue Teil wird jetzt während der Herbst¬
pflanzzeit mit Koniferen und größeren Laubbäumen bepflanzt und
wird durch seine hübsche Gesamtanlage bald eine Zierde jenes
Stadtteils werden.

8. Die Arbeiten an der Rebenstraße betreffs Pflasterung und
Durchführung nach der Efeustraße nähern sich der Vollendung.
Wenn auch zu bedauern ist , daß die Straße nicht gerade durchae-
legt werden konnte , so hat sie doch sehr gewonnen , und die An¬
wohner werden die Opfer, die sie bringen mußten, sicher nicht be¬
dauern.

8. Bei der Windmühle des Herrn Bakenhus an der Dou-
nerschweer Chaussee wird zur Zeit ein hoher Fabrikschornstein ge¬baut, da der Betrieb bedeutend erweitert werden soll.* Im Original -Welt-Panorama Markt 12 sind für diese
Woche reizvolle Ansichten des Harzes ausgestellt . Eine er¬
quickliche Augenweide bieten dem Naturfreunde die verständnis¬
voll gewählten , durch ihre malerischen Schönheiten stets über¬
raschenden Partien des Eldorados der praktischen Touristen des
Bodethales von Aale bis Treseburg, von Blankenburg mit dem
Regenstein, von Rübeland, Wernigerode, Harzburg.* Vier frei umher laufende Ochsen weckten am gestrigen Mor¬
gen kurz nach 6 Uhr die Anwohner der Alexanderstraßedurch ihrlautes Gebrüll. Auch mehrere Passanten der Straße mußten vor
den wild gewordenenTieren flüchten . Wie man hört, sollen die¬
selben die Umzäunung einer Wiese an der Ziegelhofstraßedurch¬
brochen haben und dann frei geworden sein . Dem Besitzer hätten
dadurch leicht unangenehmeKosten entstehen können.

K- . Bürgerfelde, 21 . Okt . Der landwirtschaftliche
Verein Oldenburg (Stadt ) hielt hier am letzten Sonn¬
abendabend eine gut besuchte Versammlung im Lokale des Herrn
Wachtendorf ab . Von der Landwirtschaftskammerwaren die
Herren Oekonomierat Oetken und Assistent Bruchholz erschienen.
Elfterer brachte in längeren Ausführungen die geplante Be¬
schickung der Landes-Gewerbe-Ausstellung seitens der Landwirt-
schastskammer zur Kenntnis der Versammlung. Die Beschickung
der Ausstellung mit landwirtschaftlichen Produkten seitens des
Vereins wurde sodann auch beschlossen. Die Versammlung be¬
schäftigte sich sodann mit Eingängen der Landwirtschaftskammer:

Fragebogen, betr. Fleischproduktion . Mit der Ausfüllung des¬
selben wurden die Herren Fr . Tiers und K . Struthofs betraut.
Ferner gelangte ein Antrag des landwirtschaftlichen Vereins Met-
Mdorf zur Besprechung , welcher dahin geht , für Ackerwagen mit
Federn eine mäßigere Wegegeldgebühr zu erheben. Der Antragfand Unterstützung . Zur Verteilung gelangten alsdann die ausder Obst - und Gemüsebau -Ausstellung errungenen Preise und
Diplome. Seitens der Versammlung wurde auch die Einführungeiner Ziegenbockkörung im Herzogtum Oldenburg besprochen und
diese für zweckmäßig befunden . Die von der Landwirtschafts¬kammer eingesandte Körordnung wurde gut geheißen . — Nach Er¬
ledigung der eigentlichen Tagesordnung . wurde Herrn Assistent
Bruchholzdas Wort zu einem Vortrag über „Die Entwicklung der
Pflanzen" erteilt. Die Ausführungen des Herrn Vortragenden,
welche sehr lehrreich und interessant waren, wurden mit sichtlichem
Interesse verfolgt und fanden den wohlverdientenBeifall. Herrn
Bruchholz sei auch noch an dieser Stelle der beste Dank ausge¬
sprochen.

* Westerstede, 22. Okt . Dem gestrigen Schweine»
markt waren annähernd 130 Ferkel zugeführt . Der Handel
gestaltete sich entgegen den frühern Märkten diesmal recht
flott . Die Preise für Sechswochenserkel schwankten zwischen
7—10 Mk. Ein Teil der Tiere blieb unverkauft . —- Der
Klotschießerverein für die Geineinde Westerstede
wählte in seiner gestrigen Versammlung die Herren Kauf¬
mann Aug . Hofft und Auktionator E . Wettermann Hierselbst
zu Preisrichtern zum Verbaudsklotschießerfeste am 15 . , 16.
und 17. Januar 1905 in Esens . Am kommenden Sonntag
findet in H . Eikers Gasthause die erste Ballfestlichkeit im
Rahmen des Vereins statt . Demselben gehören 106 Mit¬
glieder an . — Wegen unberechtigter Ausübung der
Jagd wurde der Haussohn F . ans Felde zur Anzeige ge¬
bracht. Derselbe ist beim Umherstreifen von der hiesigen
Polizei dabei betroffen . — Herr Ministerialrcvisor Sieden¬
burg aus Oldenburg wird am Sonntag , den 30. d . M . hier
in Busche Hotel einen Vortrag über die Stenographie
halten.

A Delmenhorst , 22. Okt. In hicsizer Bürgersch wid
viel die Zukunft unserer städtischen Töchter¬
schule besprochen. Nach der vor einigen Jahren erfolgten
Teilung der Bürgerschule in eine Realschule und ein«
höhere Mädchenschule, mit Vorschule für beide Anstalten,
hat die Realschule sich bislang gut entwickelt, so daß zeit¬
weise sogar Parallelklassen haben eingerichtet werden
müssen . Bedauert wurde nur der häufige Lehrerwechsel an
dieser Anstalt ; doch hofft man , daß Lies eine vorüber¬
gehende Erscheinung der Entwicklungsjahre gewesen sein
wird . Auch die dreistufige Vorschule wird in allen Klas¬
sen sehr gut besucht ; leider haben einige auswärtige Schü¬
ler wegen Raummangel zurückgewiesen werden müssen . —
Anders ist es mit der Töchterschule. Der Besuch derselben
hat sich nicht entsprechend gehoben ; derselbe ist sogar
etwas zurückgegangen . Diese Erscheinung dürste verschie¬
dene Gründe haben ; teils dürfte es vielleicht die not¬
wendig gewordene Erhöhung des Schulgeldes sein, obgleich
dasselbe noch nicht die Höhe mancher ähnlichen Schule er¬
reicht hat . Anstoß hat es aber erregt , daß es dem Schul¬
geld an der Realschule, die doch bedeutend höhere Kosten
verursacht , gleichgestellt ist. Anderseits dürfte aber auch
der Grund in den durch Krankheiten , Urlaubsbewilligun¬
gen usw . in den letzten Jahren so vielfach notwendig ge¬
wordenen Vertretungen der Lehrkräfte zu suchen sein, ist
doch zur Zeit neben den Lehrerinnen nur ein einziger Leh¬
rer an der Schule angestellt , der zugleich den erkrankten,
Rektor vertritt . Ta diese Krankheit andauernd ist und!
wohl bald zur Neuwahl eines Leiters geschritten werden-
muß , so muß zunächst die Frage entschieden werden , soll
die Schule zu einer vollständigen neunstusigen höheren!
Töchterschule ausgebildet werden , mit einem Akademiker
an der Spitze und zwei weiteren Oberlehrern , oder soll
eine fremde Sprache fallen gelassen und die Schule zu
einer Mittelschule mit einem Mittelschullehrer an der
Spitze und einem weiteren Mittelschullehrer geändert wer¬

den ? Tain den interessierten Kreisen die Meinungen hier¬
über sehr auseinandergehen , gedenkt der Bürger - Ver-
ein in nächster Zeit eine Versammlung abzuhalten , zu
welcher zwei Redner gewonnen werden sollen , von deneU
der eine die Vorzüge der neunstufigen Töchterschule her¬
vorheben , der andere für Errichtung pineir Mittelschule
sprechen wird . ,

Großes Weinemachen.
(Ausstellungs - Wünsche. )

Oldenburg bekommt Besuch . Hoffentlich sehr viel Besuch!
Und lange — drei Monate hindurch, also während des
ganzen Sommers 1905. Da ist es nickt mehr als klug, recht¬
zeitig zu rüsten, und das bedeutet: Großes Reinemachen für
die ganze Stadt . Zunächst was ihr Gewand betrifft . Die
Häuser zu putzen , ist weniger Sache der Stadt . Aber die
Straßen und Plätze und Wasserläufe ! Gut , daß Wasser¬
leitung, Kanalisation und Gasneulegung vorüber und die
Pflasterung in der Hauptsache beendigt ist — die Ausstellung
kommt somit gerade zur rechten Zeit . Mit der Frisur der.
größeren Schauplätze hat man sich bereits beeilt. Post -, -
Friedens - und Julius Mosen-Platz, Stau u. a . kann man
schon bald ohne Gefahr mit kritischen Augen betrachten, der
Cäcilienplatz folgt im nächsten Frühjahr nach , und der ^
Bahnhofsplatz ? Die Eisenbahn, die ein gut Stück Geld.
durch die Ausstellung verdient, darf sich garnicht „ lumpen" ,
lassen; hoffen wir also getrost, daß den Fremden zum nächsten
Jahre eine reizvollere Augenweide beim Eintritt in die Stadt
gebotenwird, als bisher. Der Platz vorm Bahnhof bietet wohl
Gelegenheit genug zur Entfaltung gärtnerischer und anderer
dekorativer Künste! Und dann möge die Stadtverwaltung
noch an allen Ecken und Enden eifrigst nach dem Rechten
sehen , und ruhig noch einigen der schlimmstenStraßen das
Vergißmeinnicht -Pflaster nehmen , die erst für später zu
reparieren vorgesehen sind, eventuell muß der Stadtrat
noch etwas gedrängelt werden zu einer Vorausbewilligung.
Die Stadtvater werden ja allesamt einsehen, wie wichtig

-es ist , Oldenburg zur Ausstellung ein möglichst adrettes
Aussehen M geben . In der Hauptsache werden die Außen¬
arbeiten , wie gesagt, bis zum nächsten Jahre beendet sein,
nun man auch die baufälligen Brücken jetzt noch vornimmt.
Aber tm Kleinen läßt sich hier und da noch, vieles tun.

und wir zweifeln nicht , daß die Behörde ein scharfes Augen¬
merk auf all die kleinen Mangelposte haben wird.

Nicht ganz ohne Scheu geben wir einem Wunsche Aus¬
druck , der eine angemessene Instandsetzung unseres Walles
zum Zweck hat . Es hanoelt sich um großherzogliches Eigen¬
tum, . und da kann sich ein Fürwitziger gar
zu leicht die Finger verbrennen . — Nun , ge¬
sagt sei es , was draus wird , steht dahin ! Aber es wird
Zeit , daß nun alle Kräfte Zusammenwirken , durch ein blitz¬
sauberes Aussehen der Stadt das eingewurzelte Vorurteil
gegen unsere schlechten Straßen zu zerstören.

Aber nicht nur das ästhetische Gewissen der Behörden
wollen wir wachrufen , auch das der gesamten Einwohner¬
schaft unserer Stadt muß aufgerüttelt werden . Jeder
soll mittun und helfen , daß Oldenburg sich proper prä¬
sentiere , der Grundbesitzer wie der Mietsmann . Da sind
die Häuser neu anzustreichen , Türen und Fenster mit
freundlichen Farben herauszuputzen , Gärten neu anzu¬
legen und der Blume Oldenburgs , der Rose, bei Zeiten zu
einer herrlichen Sommerblüte der Boden zu bereiten . Wie
manche häßliche Hausfront , wie manche verwahrloste Bor¬
gartenecke gibt es hier noch neben so vielam Schönen!
Alles Verbesserungsfähige muß in die Kur genommen wer¬
den, alles Unvollkommene zu schönster Vollendung geführt
werden . '

Und nun erst die Geschäftshäuser ! Mancher Laden¬
inhaber hat schon jetzt, in weiser Vorausahnung der kom¬
menden Dinge , sein Schaufenster modernisiert , und ein«
ganze Reihe von Veränderungen steht uns noch bevor , wie
wir wissen. Die Läden weiten sich, die Auslagen mehren
sich, die Anordnung wird großstädtischer , eine verschwen¬
derische Lichtfülle zeigt das Warenangebot in der gün¬
stigsten Beleuchtung , und das ganze Schaufenstermaterial
wird auf die Höhe der neuzeitlichen Entwicklung gebracht,
an der die Kunst (hört , hört !) einen nicht geringen Anteil
hat . Unsere Geschäftsleute wissen sehr wohl, was sie da¬

mit gewinnen . Wer zurückbleibt in der äußeren Ausstat-
tung , der wird auch vom kaufenden Publikum über di«
Achsel angesehen . Es ist dieselbe Cache, wie mit dem An¬
noncieren . Mit dem exklusiven Grundsatz : „Reklame ,st
nur für die Bedürftigen " , kommt man heute nicht meh«
durch ; jetzt hat das Prinzip allein Geltung : Je inehv
einer annonciert , desto besser muß sein Geschäft gehend
Tie Fürsten des Handels bestätigen die Macht der An-,
nonce oft genug aus ihrer Erfahrung heraus . Allerdings
erfordert die Reklame heute , wo sie jeder für sich verwen¬
det , eine förmlich künstlerische, gefttvolle Ausführung , wenn
sie wirklich nützen soll. Davon wird unsere Ausstellung
gewiß den rechten Gebrauch machen!

Und unsre Restaurants ! An ihre Leistungsfähigkeit wer¬
den — hoftentlich ! — die größten Anforderungen gestellt;
die Tausende von Ausstellungsbesuchern werden Hunger!
und Durst befriedigen wollen , und das nicht nur auf dem!
Ausstellungsplatz . Je gemütlicher die Lokale der Stadt
sind, desto mehr werden sie ausgesucht werden . Hoffentlich
kommt das den Städtern schon vorher zugute ! Namentlich
was die Ventilation anbetrifft , lassen die meisten Restau¬
rationen zur Zeit noch viel zu wünschen übrig . Zu ihrem
Schaden ! Je reiner die Lust , desto länger sitzen di«
Gäste!

Und Gäste möge es geben die schwere Menge , Gast«
aus dem ganzen Lande und weit darüber hinaus , Gäste,die auf unsere Gastfreundschaft angewiesen sind und An^
regung aller Art mit hinausnehmen , Gäste, wie man sie
gern hat , zufrieden und anerkennend . Wer aber Gäste er¬
wartet , der räumt auf und richtet ein , der kramt aus und!
macht neu- also denken wir bei Zeiten an das, größt
Reinemachen!



-s- Wildeshausen , 22. Okt . Der Herbstmarkt war
cjsigegen den sonst gemachten Erfahrungen , außerordent¬
lich von gutem Wetter begünstigt . Daher war der Besuch
von nah und fern ein ungewöhnlich großer . Auch der
Auftrieb war recht bedeutend , der Handel indes entgegen¬
gesetzter Natur . Der Herbstmarkt war früher berühmt als
Fettvieh - und Fohlenmarkt . Fettvieh kommt jetzt fast gar-
nicht mehr und erzielte auch keine besonderen Preise . Gute
Fohlen waren wenig angebracht , dagegen wurden ver¬
schiedene Fohlen noch für 140—200 Mark verkauft . Unter
diesen Umständen kann man die Pferdezucht bald auf¬
geben . Enter wurden mehrfach ! für 400—500 Mark ver¬
kauft , beste zweijährige mit 650— 700 Mark . In Arbeits¬
pferden und Litauern war der Umsatz gleich Null . Vom
Rindvieh war nur hochtragendes Vieh begehrt , das übrige
blieb meist unverkauft , da man nicht weiß , wie die nächste
Zeit sich macht . Die Preise waren etwas niedriger , als
letzte Zeit . Schweine kosteten pro Woche eine Mark , was
al .o eine klein? Steig rung beten et , Es war auch viel
Kopfkohl an den Markt gebracht von Hanstedt usw., der
rasch guten Absatz fand . Im übrigen freut man sich,
daß nun die Fliegenplage aufhört , denn nach! dem Sprich¬
wort werden die Fliegen vom Vechtaer Stoppelmarkt ge¬
holt und vom Wildeshauser Herbstmarkt weggebracht , d . h.
sie verschwinden dann . Das soll ziemlich stimmen.

kr . Bockhorn » 22. Okt . „ Dir Not gehorchend,
sticht dem eigenen Trieb" erließen vor einigen Tagen die
Kaufleute hier eine Annonce, daß sie die Preise ihrer
Waren ermäßigt hätten . Auf Betreiben einiger hiesige^
Bürger wird nämlich auch hier eine Verkaufsstelle des
Konsumvereins Varel errichtet. Es ist ja nicht zu verken¬
nen , daß der genossenschaftlicheEin- und Verkauf vieler
Produkte große Vorteile bietet für die Konsumenten.- Doch
in einem Dorfe, wie dem unsrigen, verlieren durch eine
solche Verkaufsstelle die Geschäftehier manche Kunden und
das ist dann gleich ein größerer Prozentsatz für sie, wo¬
durch den betr. Inhabern ein merklicher Schaden zuge¬
fügt wird.

ts. Zetel , 22. Okt . Auch in diesem Jahre
läßt der hiesige Orts bewein an weiteren Straßenecken
neue Laternen aufstellen zur großen Freude der interes¬
sierten Anwohner und Passanten . Auf manchen Strecken,
z. B . der Straße zum Bahnhof , ist wegen der hohen Mlee
seine Beleuchtung auch unentbehrlich an Abenden, wo auch
.̂ Mondschein im Kalender steht " . Gewiß bedarf es nur
der Bitte im Namen vieler , an Abenden mit trübem Him¬
mel, wo der Mond verschleiert ist, auch die Beleuchtung
sticht fehlen zu lassen.

Z Schwurgericht.
V. Sitzung vom Freitag , den 31 . Oktober^

vorm . 9 Uhr.
^ Der Gerichtshof setzt sich zusammen aus dem Landgerichts-
Direktor Erk als Vorsitzenden , Landrichter Dr . Klaue und Ge¬
richtsassessorBartels als Beisitzern . Die Anklaaebehörde ver¬
tritt der GerichtsassessorWitthauer. Gerichtsschreiber : Re¬
ferendar Dörr.

Wegen
Versuchter Notzucht , Bedrohung , Verbrechen gegen die Sitt¬

lichkeit uns Körperverletzung
erscheintjetzt vor den Geschworenen der Zimmermann Reinhard
Georg Redlefs, zuletzt wohnhaft zu Bant , geb . am 30 . Mai 1877
zu Sanderfuleriege, Gemeinde Sande, jetzt in Untersuchungshaft.
Als Verteidiger des Angeklagten ist RechtsanwaltWissen er¬
schienen . Zu der Verhandlung sind 22 Zeugen geladen . Da es sich
um eine längere Anklage handelt , war die Beweisaufmchme erst
Nachmittags 1^ Uhr beendet und wurde die weitere Verhand¬
lung bis um 3 Uhr vertagt . Als die Sitzung wieder
eröffnet worden, begannen die Plaidoyers . TM Geschworenen
fanden den Angeklagten der versuchten Notzucht in einem Falle
und der Körperverletzung in zwei Fällen schuldig, sie bejahten die
erste , fünfte und achte Schuldfrage . Der Staatsanwalt beantragte
eine Gesamtstrafevon 4 Jahren 6 Monaten Zuchthaus. Der Ver¬
teidiger verzichtete auf das Wort . Rach stattgehabter Be¬
ratung des Gerichts verkündete der Vorsitzende das Urteil dahin,
daß der . Angeklagte wegen Notzucht in einem Falle und Körper¬
verletzung in zwei Fällen zu einer Gesamtstrafe von 3 Jahren
6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt werde.
Im übrigen wurde Redless freigesprochen . — Schluß 5 Uhr
25 Min . nachm.

8 . Sitzung . Nachmittags Sfts Uhr.
Vorsitzender und beisitzende Richter wie in der Bormittags-

sitzuna . Die Anklagebehörde wird vertreten vom Staatsanwalt I
Riesebieter, als Gerichtsschreiber fungiert Referendar
I . S ch u l tz e.

Verbrechen gegen die Sittlichkeit.
' In der Nachmittagssitzungwurde verhandelt gegen den Gelegen¬

heitsarbeiter Franz Richard Kolbe , zuletzt in Petersfehn, geb . am
22 . Oktober 1871 in Zeitz, zur Zeit hier in .Untersuchungshaft , 11
mal vorbestraft, darunter einmal wegen Sittlichkeitsverbrechens
vom Landgerichte Braunschweigmit 7 Monaten Gefängnis. Kolbe
ist angeklagt , am 27 . August 1904 zu Wechloy mit Gewalt unzüch¬
tige Handlungen an Johanna de Bnhr aus Wechloy vorgenommen
zu haben. Verbrechen gegen Z 176 Ziff. 1 Stri -G.-B , Die Ver¬
teidigung des Angeklagten führt Rechtsanwalt Koch aus Jever.
Während der Verhandlung, zu welcher 6 Zeugen geladen sind , ist
die Oefsentlichkeit ausgeschlossen . Das Ergebnis derselben war,
daß der Angeklagte auf Grund des Wahrspruchesder Geschwore¬
nen unter Annahme mildernder Umstände zu einer Gefängnis¬
strafe von 1 Jahre verurteilt wurde. Auf diese Strafe soll die ver¬
büßte Untersuchungshaft in Anrechnung kommen . Angeklagter
unterwarf sich diesem Urteil sofort.

Schluß nachm . 7 Uhr.

Handel , Geweröe und Merkei ) r.
Vom Geld - und Warenmarkt . Zur W i rtsch a f t s l age in

den Vereinigten Staaten. Der frühere Hilfsschatzamts¬
sekretär, jetzige Vizepräsident der Rational City Bank, Vander-
ley , hielt laut Kabelmeldung aus Newyork dieser Tage eine be¬
deutsame Rede über die Wirtschaftslage und über die finanzielle
Ŝituation in den Vereinigten Staaten . Er führte aus , die ver¬
gleichende Statistik beweise die Entwickelung sämtlicher Hilfs¬
quellen des Landes in den letzten 25 Jahren , weiter beweise sie die
Vermehrung des Nationalreichtums, die Sicherheit der Währung,
die Zunahme der Bankdepositen, der Produktion auf allen Ge¬
bieten der gewerblichen Tätigkeit, der Einnahmen der Bahnen und
des Exportes. Die besseren Zeiten dürften enthalten , so lange die
früher in Prosperitätsperioden begangenen Fehler vermiedenwür¬
den . lVanderley hielt, wie zu Vorstehendem bemerkt werden soll,
Ende Oktober 1902 in Wilmington jene Aufsehen erregende Rede,
in der er ein jähes Ende der vierjährigen Hausseperiode ankündigte,
weil zu viel bewegliches Kapital festgelegt sei , die Preise der An¬
lagewerte zu hoch getrieben seien und eine zu große schwebende
Schuld bei europäischen Banken kontrahiert wurde. Tie aus den
Vereinigten Staaten vorliegenden Meldungen sprechen zwar im
allgemeinen von einer Besserung der Wirtschaftslage, doch muß
vor zu weit gehendem Optimismusgewarnt werden . Die Ernte

in den Vereinigten Staaten ist allerdings für eine Reihe von Roh¬
produkten recht günstig ausgefallen. Die Weizenerntebleibt zwar
im Quantum hinter dem Ergebnis der letzten 3 Jahre zurück. Der
frühere Marktwert des Weizens bedingt aber eine ziffernmäßig
höhere Bewertung der Weizenernte gegenüber den Vorjahren.
Andererseits muß aber in Betracht gezogen werden, daß der
Höhere Preis die Exportfähigkeit der Bereinigten Staaten ein¬
schränken muß. In der Eisenindustriehaben sich vereinzelte An¬
zeichen einer Besserung bemerklich gemacht , ohne daß diese sich
jedoch allgemein ausgedehnthätte . Im großen und ganzen ist die
Situation hier noch wenig geklärt , aber mit einer gewissen Neigung
zur Besserung. Die Preisherabsetzungen, die von den Verbänden
vorgenommen wurden, scheinen vereinzelt dem Konsum eine An¬
regung gegeben zu haben . In der Preissteigerung der Aktien des
Stahltrusts kommt die Möglichkeit der zukünftigen Besserung be¬
reits stark zum Ausdruck .)

Auch die Reichsbank wird nunmehr zur Erhöhung
ihres Kapitals schreiten und zwar soll eine Erhöhung auf 180
Millionen Mark erfolgen . Eine Verfügung des Reichskanzlers
über die Durchführung derselben wird in den nächsten Tagen er¬
folgen . Es ist wohl zweifellos , daß die Reichsbankverwaltungnicht
gern zu der Kapitalserhöhungschreitet . Für die Anteilbesitzer liegt
die Möglichkeit näher, daß ihre schon in den letzten Jahren zurüa-
aegangene Dividende Weiler geschmälert , als daß umgekehrt das er¬
höhte Kapital eine erhöhte Verzinsungbringen wird. Ein gewisser
Ausgleich wird allerdings dadurch geschaffen, daß nach erfolgter Er¬
höhung die weitere Dotierung der Reserven wegfällt.

Kiwsherrchte der Oldenburger Banken?
vom 22 . Oktober.

OldknLnrgischcSpar - und Leih-Bank.
frei von Provision.

I . Mündelflcher,
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Alle Kurse verstehen sich
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99. 35
98 - S
sz'
99. 59

199.45
99. 60
S9. 2S

4
i '0! -'O'ijs,- :'. a ''d: ech!

4 Mt . Eewerkschoft »Deutscher Kaiser " Hypoth.- OSlig.
uniündb. bis ISIS . . . .

4,j , Mt . Mülhetmer DergaecK -over .-Ootigatronen,

— II,-

— 199,75

rückzahlbar a 192 dCt.
4 Mt .EemkurxkrHhPolh.-Dank-Pfandvr.,«nk.S. 1913
4 Mt . Hannov. Bodcniredit - Bank -- Pfandbriefs«

uniündbar lis 1913 . . . .
4 Mt . Mrcklentürg. Htzpotbek . v. WechselbaniPsanr-

lrieie Ser . IV.. unkündbar bi4 1911
4 Mt . Mitteld. Bodcnkredit-Anst.-Pfdbir. uuk. 5. 1993

mündelsicherim Fürstentum Neuß .
4 Mt . MitteldeutscheGrundrentenbriefe ( Zerre El ).

mündelsicherim FürstentumReuz o
3 ft«Mt . Preuß . BodenkreditAkt. Bk. Pfd.» unk .S. 1911
3 ftxMt . Preuß .Ecntral-Bodenkr.-Pfandbr.,unk. b. 1913
3 ftr Mt. Braunichweig—Hannop. Hypoth. Psdbr.

unwndbar bis 1910 .'
4 Mt . Ocsterreichische Goldrents 1
4 Mt . Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,59)
4 Mt . UngarischeKronenrente . . .
3 ft- Mt . Lo. . -
4 Mt. Russischesteuersieie Staats-Anl. 0 . 1902 0« -

sirirtte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 Mt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verMrkts

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . 7
4 r/x PCt. KopenhagenerStadt -Anleihe .
8 Mi . Moskauer Stadt -Anleihe von 1993
Kurze Wechsel auf Amsterdam^ . ISS st. »
Scheck . London . ILstrk . r
Kurze Wechsel , Paris . l ISSfrL »
Scheck Rew-Mrk ^ ! 1D0L»
AmerikanischeNote» (Greenbacks ) s 9 DoL 3
HoLändische Note» . . < 1V L. »
Listont der Reichsbank 5 pLt.
Lombardzins der Reichsbank 6 PCt.

Eümtlichs Kurse verstehe » sich freibleibend.
Wejchasinng ander« hi« nicht verzeichnet«

icu Lllges-ckurseu,

AU.

Oldenburgische Lanoesbank.

kft, Cpt. Oldenburg, kons. Anl. m. ganz,. Zinsen
3 ft, pCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
8 Cpt . dergleichen.
3 pEt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pLt.
4 Mt . Oldenb. Bodenkrsd.-Anst . -Obl.,künd . a . 199S
3ft, pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.

mit halbjährigenZinsen
4 pCt . OldenburgerStadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
L -/, pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903
3 ft, pCt. Obersteiner Stadtan .eihe > jg - '

4 pCt . Cloppeuburg-Lastrupsr Gemeinde- (Klein¬
bahn ) Obligationen, verst . Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 Mi . versch. Oldenburg. Amtsverbands- uno
Konimunalanleihsn . .

8 '/, pCt. dergleichen.
4 Mt . gar, Eutin-Lübecker Priorit .-Obliz. I . Sm.

Lft, pCt. DeutscheReichsanl., unkündb . bis 1995
L'/g Deutsche Reichsanleihs
3 pCt . dergleichen.
Lft, Preuß. kons. Anleihe, unkündbar bis 1995
L ft, pCt. Preußische konsolidierteAnleihe
L Mt . dergleichen . . . . . .
3 '/, Mt . Rheinprovinz-Llnleihs -Lcheins .
Sh, pTt. L. «it>dli .qe Pro . inz al- An .'eihe

g - / , Mt . K >e er Stadtanleitzs von 1904 .
4 pCt. Cutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Oblig. H . Em.
3ft, Mt .

' Ärejelder Ĝije
'
nbahnrPrioritäte-Otzligatio» .

4 pCt . Braunschweig.-Hannov. Hyp .-Bank-Pfandür.
üntündbar bis 1911.

< pCt . Tranksurter Hppoih .-Kredit-Vsrein-PfandLrisfe.
unverlosbar und unkündbar bis 1913

kft, pCt. dergleichen , unkündbar bis 1913
Lft, Mt . Preuß. Central-Bodsn -Kreditbank -Wandbriefs

von 1900, unkündbar bis 10 lo .
4 pCi. Preuß. Boden-Kreditb .-Pfandbr. unk. b. 1913
Lft§ PCt . dergleichen , unlündbar bis 1913
4 Mt abgestempelts Preuß. Hypotheksnbank -Pfandbr.
4 Mt . HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk. b. 1913
4 Mt . Schwarzburger Hypotheken -Ba !lk-Pfandb.-::fe
4 Mt . dergleichen , unkündbar bis 1912 .
4 Mt . Täusche Landmannsl a,ck .-common -l-Obligat.
4 Mt . Jütländ. Pfandbr., in Dänemark münoslsihrr
4 pCt. siaaisgar. Finnl . Hypoth.-Verein-Pfanovr. 0 . 1012

unkonvertierbarbis 1913 . . .
4 Mt . Ungarische Staatsrents in Kronen . .
Lft, Mt . Ungarische Staatsrents von 1897 m Kronen
4 pCt . alte JiaÜensiche Rente, kleine Stücke . .
4 Mt . Rüst. Staatsanl . v. 1902, unkonverl. ö. I9li
0 pCt . steucrpfl . Jtal . garant. Eisenbahn-OLlizationrn
4 Mt . gar . MvÄau -Kasan-Eisenbahn-Priorit.-Obligät.,

perstärkts Tilgung bis 1915 ansgeschi.
4 pCt . Eisenbahn-Rentenbant-Obligationen
4 '. , Ml . vi ., . a Ml.

rückz. 100 pC ''. . . . .
4 Mt . Norddeutscher Lloyd-Oblig. v . 1992, unk. b. 190?
4 pCt. Moskauer Stadtanl. von 1903, unkono . b. 1014
Kurz Amsterdam für fl. 109 in Mk. . . .
„ London „ 1 Lstr. „ „ . . .
„ New-Iork „ 1 Doll. „ „ .

Amerikanische Nohen für 1 Doll , in Mk. . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsag der Deutschen Rsichsbank s

— 193. 19
- 7 193

— 1S1.7L

101 . 60 I92H1L

101,2» 191,5»

191.20 191.5,
S9. 79 199,25
— SS,45

Sö. 7» 86
97,69 8 . 15

190,d0 l01 . -!K
97,70 98. 25'
88,90 89. 45

9l,30 91,85

99. 99 199.45

37,89 88,15
1SS. S5 - 69,05

29,31 29,33
89,75 «1.15

4,1650 4^ c
4,15 4.20

1S. S1 16.81

« billigst ff

Ankauf Äerkans
98,75 99.25
98,75 —

127,99 128,79
— —

98,75 99.25

191,59 —.
98,59 99
9,25 88.75

101.59 —

101,59
93,59 99

109,75 —

191. 19 101,65
101,19 101. 6L
89 39,55

109,S5 101,59
101.19 101.65

89,10 89,65
99,40 99,49
9 ''. 10 9 >,49

. S7. 95 08,59
100,— —

- 88,10 98,85

101,95 102,25

102 102,39
99,79 100

9l,S9 95,4S
102,45 102,75
99,70 100,

100,10 100,68
102,70 103
100,20 100,59
10 , 89 103,19

04,55 08,19

97,70
—

— —
— —
— —

99,50 109

103,19
— —

. 168,25 169,59

. 20,31 29,39

. 4,165 4,29
4,15

16,82
pCt.

—

Oertliche Getreidepkeife in der Stadt Oldenburg
am 22 . Okr. 1904.

Hafer, schweren
„ leichten

Roggen , hiesig«
„ amerik.
„ südmjsisch«

Weizen

pro Centn« .
'

M-k. MrL.
7,70 Gerste, amerikanische—
7,70 „ russische 6,10
7,80
7,80

Bohnen, 7,70
Buchweizen 8,-

7,50 Mais 6,40
9- Klein« Mais

Lupinen
6,20

ö ! eic !isuck!

wokltusnckeouns
Mlcvlveeiisuücliee

10000

- - 66 -ZrrioüS Msi 'veU . -
inztl . Belehrung für Nervenschwache u . Nervenkranke . Von
r . O . Dornblüth , Nervenarzt. 3 . Ausl. Preis 2 .50,
b. 3. A . Stübers Verl . ( C . Kabittzsch ) Wnrzburg <



^ o !

Täglich f. Nostsleisch u . Wurst
empfiehlt. I . Spiekermann

des Krossen

8 siusverksuts
Lug. vrulm klsedl. lkillr . Kilersj.

In ÄLGSSI-

iLOurmsiL LILN1 VGL ^ lLa ^ Lk:

6rosss Dosten ^ usstsuer -^ rlilrsl , als : Letten , LettberiÜAS, Daüeo,
Dandtüoster , Oardinsn , Pisobdsosten , sorvio oa . 10,000 lVltr . diverse

Veissrvaren und grosse kosten Darnsn - und Derren -^Vüsvüe.

Diese AÜnstiAe OeleASnsteit sei besonders

den Al VidanllSALlsir , sowie
»seren ^V 1i»1sn,

veloste grosse Dosten Asbraueben , bestens ernpkostlsn.

korveit 2eit vorhanden , können anob andere Laebsn vsrablolxt
werden.

kreke evorm billig ! billig ! billig!
dlun gegen bsp , okne kabelt!

Seo - I L </e - r.

I
AilktimS- «. Pchtzeldn-
N Oldenbrok am SS . Oktober

(Sonnabend ) beiBielefeld-Nicderort,
5—6 Uhr, bei Schwegmann- Mittel»
ort , 7—8 Uhr,

. in Altenhuntorf am SV. Oktober
(Sonntag ) bei Wilkens- Gellen, 2—3
Uhr, bei Ritter - Moordorf , 3—4
Uhr, bei Vollers -Butteldors , 4— 6
Uhr, bei Haase-Huntorf 6 — 7 Uhr,

in Bardenfleth am 31 . Oktober
(Reso. m.- F - st ) bei Lüerßen- Dalsper,
3 — 4 Ukr, bei Gräper - Eckfleth , 4
bis 6 Uhr, bei Hillmer-Norder-
moor, 6 —8 Uhr,

in Jade am V. November (Sonn¬
tag ) bei Ahrens- Bollenhagen , 5— 6
Uhr,

jn Rastede am 13. November
( Sonntag ) im „ Anton Günther " ,
4— 6 Uhr,

in Wahnbeck am 20 . November
(Sonntag ) im „Hesterkrug" , 5—7
Uhr,

in Oldenburg am 23 . November
( Mittwoch) in Frerichs Gasthof,
11 — 1 Uhr.

Großenmeer . C. Haake. Aukt,

Knaben
im Alter von 10 —11 Jahren gegen
Vergütung für den Kirchenchor
gesucht . — Anmeldungen am Mitt¬
woch , den 26. Oktober, abends 7 Uhr,
in der Lambertikirche (Eingang vom
Markst)

Streng reelle Lvrugsquvllv.
„»ANblu'gek

LvrUge"
f QMv . WlM

dsrüiuui üu
In- Nil MM

I OriLÜisls äsr Sirius
Kauskeus

^ XLsLl
MdALls.

LOS^.rbtzitsLrätts dv-
eekLLiixt äis

Lvvts v . d!1tts»ta
Veruzsqusltv
ro^ort. franko

Xi«äerls,gs in Drerosa!
^ v. IlittReKler L 8treekev» !6.

W ^ lrlkruiLi ' SDÜrrLs»
^ rncur u . Perrückemnqch, AchtMftrl.

! WWg mch Echlg!
(Beste Gavantie.)

Gegen Ratten u . Mäuse l,ain.
pbv 8 . mit Witterung Pr. Kilo 9 Mk.

Gegen Schwaben , Heimchen,
Ameisen rc. 8^r . plios. mit Witte¬
rung Pr. Kilo 9 Mk. Zahlung acht
Lage nach Empfang,
lk. lVla»'0U8 , K. Kammerjäger, llannovsk'.

Für die Waschküche empsetü:
Waschmaschinen in reicher Auswahl

von 16 au.
Zeugrollen (Manaclmaschinen)

in allen Preislagen.
Wringmaschinen in bester Qualität.
Reparaturbeschäd . Walzen prompt.
Neue Wett - Wringmaschinen für

jeden Haushalt , Stück 5 ^

Z. H. C. Meyer m Markt.
Spritkocher,
Petrolenmkochöfen,
Gaskochhrrde nebst Tisch,
Petroleum -Heizöfen , dunstf ei

brennend,
empfiehlt

I . H . C . Meyer am Markt.

Streichfertige
la Oelfarben,

Pfd . 35 Pfg.
E . Sattler » Drogen und Farben,

Haarenstr . 11, Fernspr. 356.
Zu verk . ein Schneidertisch.

_ Nelkenstr. 6a.
An einem demnächst in Hannover

zu eröffnenden Abfeh -Kursus für

Schwerhörige
können noch Personen teilnehmen.
Zur näheren Auskunft gcrn bereit.

Julius Müller , Berlin,
Kleiststr. 311._

Ev ersten.
Pseifenklub „ Humor -".

Am Donnerstag, 27 , d. M>,
abends 8 Uhr:

lleveksI-VskLsmwluiig
im Vereinslokal ( Pelcr - ichncr i-

' o ')
Hierzu ladet freuüdl. eui

Der Vorstand.

MsWll!
oiüsii^ fg b-

steseüäktsstelle stusslrssse4.
Lnreaustnnäeu

4 bis 6 Ildr nuelimittu ^s.
^ Lu vorwieten

gerrsobatUivIis Pnleiwoüniinx , 6
Uüitms, Mode , Lubsdör, stas,
Wasserleitung Kurten sie.

kerüLMixer Laden mit 2 pressen
modernen 8odunt «n8lerii , mit
«der ebne ^Vodvuug per Lxril
oder Aai 1905.

Ilerrselmttlielts Maxe in bester
Kuxe der Inneren 81 »dt, nuob
passend k. Zerrte , Anwälte eie.

weitere Inste über ^esnebte und
M vermietendetValuiiiiixen ete.
Ile^t in der Kesebüktsstelle nns.

Ausschneiden!
Dem Apothek . F . Jekel , Glarus,

Pressestr. 977 d . Schweiz vielen
heißen Dank für die Heilung meinet
Sohnes H. Kaufmann von der hin¬
fallenden Krämpfe , nachdem alles
nur Erdenkliche b -.si er eriolglos blick.

Beglaubigt , den 7 . Oktober 1904.
Standesamt Nauendorf i . Saablreis.

Rohr - und Rüschenstühle , stark
und billig.

I . H . C - Metzer am Markt

Zu verkaufen 6 — 8000 Pfund gut
gewonnenes

8k Keu. A
Alberst Oberlethe.

8« helege« n. arrzuleiheu
gesucht.

Ges . a. 1 . Hypothek ISVVVMk.
Offert . F . 101 postlagernd.

Geld -Darlehn sof. zu 4, 5, 6 °/,
an Jcd . jede Höhe a . Schuldschein,
Wechs ., Poliz . , Lebensvcrs., Hypothek.

auch Raken-Abzahlung.
G . Lölhöffel , Berlin 'sV. 35 . Rückp.

Selbpgebcr leiht reellen
Llttlktj ». Leuten bis 500,00, kn-
lante Bedingungen, Ratenrückzahluna.
Schkevogt , Berlin , Rosenthalerstraßc
11—12 . ( VieleTankschreib. ) Rückporto.

300 gegenUeU Ivllttv ratenweise Rückzahlg.
gibt diskret und prompt Eichbaum.
Berlin W . 57 , Großgörschenstr . 4
(Rückporto.) Zahlreiche Dankschreiben.

Wohnungen.
Z . vm . mbl. Zim . m . B . Kleinestr. 2

Junger Kaufmann sucht möbl.
Zimmer m. Bett zum 1 . Nov.

Offerr. in . Preis , inkl . Kaffee und
Frühstückunt . Sk. L. 27 postlagernd.
Zu vrm . gut m . Zim . Bergstr. 16,1. Et.

Jg . Herr wünscht anst. möbl. Zim.
u . Kam. Offerten mit Angabe des
Preises u . S . 529 au die Exp. d . Bl.

Zu verm. z. 1 . Nov . od. spät,
frdl . mbl. Zimmer m . Kam . , m.
od . ohne Pension . Röwekamp 13.

Schön möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension auf sofort zu verm.

Langestr. 5711.
Umstände!), z. 1 . Nov. d . Unterw.

Friedhofsweg 2 z. vrm. Mietpr . 350 ^6
Zu ver» >. ein frdl. möbl. Wohn-

«nd Schlafzimmer.
Frau Joh . Hunicke , Stau 13.

Jg . Leute ero . Logis . Kurwickstr. 30
Zugel . 2 Kaninchen. Thea erwall 9

Umiiäncehalber die halbe Etage
Weskampstr . 18 « Zu besehen
nachm, von 2 — 5 Uhr.

Zn vermieten ein gut möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer.

Langestr. 75.
Zu verm. St . m. B . Schäferslr. 1.
Z . vm . möbl. » . m . Bett . Kleinestr. 2.

Kaufmann sucht z. 1 . Nov. gut möbl.
Zimm . Off . m. Preisang. S . 551V . Bl.

Ges . v . einzeln . Leuten Wohnung
zum 1. Mai bis 300 Mk.

Offerten 552 an d . Exped. d . Bl.
Freund !. Stube m . Kammer sür

2 junge Leute. Ehnerustr. 11.
Oberwohnung zum 1 . Mai 1905

sür 1 Tame zu mieten gesucht.
Offerten m . Pr . unter S . 553.
Zum 1 . Mai zu mieten ge,uchl

fkimdlitzc LbttWhmg,
4 Räume , Balkon und Zubehör sür
einzelne Dame. Auguststraße u . Nähe
bevorzugt.

Offerten mit Preisang . erb . unt.
S . 556 au die Expedition d . Bl.

Zu vermieten p . sofort oder später
2 geräumigeAöerwohmmgen.

D . H. Hornung,
Kurwickstr . 10.

Kinverl. Ehep. , ucht , rdl . mbi . Stube
u . Kam . mit Kochgelegenh . per sofort
oder z . I . Noo., am liebst , in d. Nähe
v . Osternbg. Off. u. S . 538 a . Exp. d .Bl.

Zu verm. kl . freundl . Wohnung
m - Wasslb . a . sof. c. ipät . Mühleustr . 7.

Z » vermieten auf gleich o . später
das Haus Gaststr. 2 , cnth. Laden
u. Wohnung.

Näheres Langestr. 59.
Z . v. möbl. St . u . K . an 1 oder 2

anst. j . Leute. Lerchenstr . 3a oben.
Z . v m . St . u . K . HumbokLstr. 2 i.

Gutes Logis.
Markthalle , oben.

Zu verm. 2 gr. sch . Räume , pass,
ü Kontor cv . m . Lagcrr. Schäscrstr. l.

Gutes Logis für junge Leute.
Johaiinisstraße 6.

Zu verm. srvl. Logis. Ehnerustr . l2.
Eine , rdl . möbl. Stube u . Kam.

m verm. Donncrschwecrstr. 5 a.

Pensionen.
Bückeburg.

Junge Damen find. >. uns. vorzügl.
cmps . Pension z. E : l . d . Haush . , d.
gesell . Form . n . z. Forlb . i . d . W >ff. :c.
frdl. Aui» . Eig . Villa a . Waloc.
Preis 800 Mk.

Oberlehrer Bock « . Frau«

Bückeburg.
Töchterpensionat v . FrauA . Sänger

Liebev. Aufm z . grdl. Erl . d . Haush.
u . gef. FaM . Auf Wunsch : Wisfensch .,
Musik, Malen . Eig. Villa am Walde.
Pr . 700 Beste Ref. Päh . d . Prospekt.

Vakanzen « nd Stelle « »

besuche.
Ein j. Mädchen v. Lande, 1 I . in

Stell ., sucht Stell , bei kinderl. Ehep. o.
elnz . Ta Hie , schlicht um schlicht, ev.
etwas Taschengeld. Offerten unter
H. 88 postlagernd erbeten.

Lofort^ tundcnrnädchenod . Iran
gesucht. _ Bismarckstr. 2, oben.

Gesuchs ein
^

jüngerer Bötergeseke.
L. Schomerus,

Hofbäcker und Konditor.
Zentral Bermitttlungs Bureau

I . Hoting , BaumgartcnstraßelS,
sucht zum 1 . Nov . tüchtige Haus¬
mädchen geg . hoh. Lohn , m. Köch¬
innen f. herrsch. Häuser , Kochlehr¬
linge , jg . Mädchen mit Familien-

Ganwe b. Stollhamm. Sucheauf
Mai einen

Knecht
von 17—19 Jahren . W . Büfing.

Ganwe b. Stollhamm. Suche aus
Mai ein

junges Mädchen,
weiches das Melken mit übernimmt,
gegen Salär . Familiäre Stellung.

,_ W . Büfing.
Jemand zum Straßenfeger , ge-

sucht, _ Kirchhofstraße 6s>.
Gesucht ein Lehrling.

Wilh . Meier , Schuhmachermeister,
Oldenburg , Koppelstr . 4.

Ich suche so,ort einen gewandten

Knecht oder Arbeiter.
D « H. Hornung , Kurwickstraße10.
Delmenhorst . Aus sofort oder
m 1 . Nov. wegen Einberufungzurr

Militär ein

solider Kutscher.
Bernhd . Aug. Meyer.

Colmar . Für eine» zum Militär

Eine unabhäng . Witwe , 3 » J^
zu sof. Stell , f . Küche u . Haus,

am liebst b . ält . Herrn od. Dame,
b. Kindern nicht ausgeschl . Selb,
ist auch in d . Krankenpst. erf. Gest.
Off . u . .,J . U." an Frau Rentier
Hainen » Rastede i . O .» erbeten.

Suche für Kontor u. Reise einen

Kommis,
velcher bald eiulreteu kenn.
Joh . Laur . HuismanS L Sohn,

Leer i. O.» Kolonialwareuhdl.

Großenmeer.
Gesucht zu Ostcin od . Nlai 190S

1 Malerlehrtiug.
W Reinke «.

Sofort ein Malergehilfe.
Gnst . Fittje.

Rastede . Für einen kl . burger,

amiliarcr S : elluug und guleui Lohn.
Näheres durch I . Degen.
Ahlhorn . iÄcsuchr ein

ordentliches Rädchen
uf gleich oder später.

2lug . Coors , Bahnhofswirt.

Schriftlicher gewcrb .che:
häuslicher
UsdEVsrüLMÄL g

Nachweis gratis . M
Keine Nachnahme.
Nur Rückporto rfrrdcrlich.

Vcrlo.gsinst .tutTclincnhorstS «'.

Für m . Wäsche-Aussteuer-
ein junges Mädchen
Verkäuferin gesucht.

iu ! iU3 iiarmes

als

Gesucht sür Hamrurg cin ordc.il^
liches Mädchen » tleiner Hau ?halt,
per l . Nonkr.

Bremen, , Hilkcsheimerstr . 60.
i --



l, « L » ^vLsvLs
kür

vsrasir u. Ilsirsv.

WGttSM

86ti « 380NS.
Küetiknwäbeks

Wo» , llselcen
setir billig.

IklvtLlIdsU 8tvHso
füv LZ?^ L6ZrsSWG uncj HZLÄSr»

in gl' v88lkl ' Lu8WAki 2U
ALIsi *iriSäi ?1ssl6M k »Z?SLsrsrr.

IIieMki ' llA
.

MwWtr . sz
- Dampf- —

keitfsklöm - Reinigung
unli 8

Dsttsn-fsbiill . »W

Unienreugs
sllsi ' ^ nl.

Gesuchtjunges Mädchen , weiches
kochen kann, für die Vormittagsstd.

Offerten unter Sk« 1 postlagernd.
Pension sucht ruh . gebild . Herr

in kleiner besserer Familie , wo srdl.
Zimmer , gut bürgerl . Tisch u . frdl.
Aufwartung . Guter Preis gern bew.
Nicht zu weit vom Zentrum bevorz.
Off, u. S . 548 bef. d. Exp, d. BI.

Gesucht auf sofort ein

MM W BtttMtlMIl
C. Gräper , Aeuß. Damm 11.

Geiucht zu Novbr. ein einfaches,
tüchtiges

junges Mädchen
zur Stütze in einem landwirtschaftl.
Hau ? halt.

Offert, m. Gehaltsansprüchen unt.
S . 527 an die Exped . ds. Bl . erb.

Ges. eine geeignete Person zum
Brotaustragen sowie ein jüng. solider
Geselle . Näh, in der Exp , ds. Bl.

Gesucht zum 1 . Januar 1S0S
ein älteres Kindermädchen , das
auch Hausarbeit verrichten muß,
wegen Verheiratung des jetzigen.
Eventt . ein jung . Mädchen bei Gehatt.
Frau R . Schwartz , Inn . Tamm 11.

Ges. s. m. kl. Haush . z. 1 . Nov. ein
jg . Mädchen od. Mädchen , w. sich
all , v. Arb, unt , M . Goose, Georgstr. 21.

Tätige Hanpt - Agenten werden s.
Unfall , Hastpfl . , Feuer u. Ein¬
bruchsdiebstahl unter bes. günstigen
Beding, angestellt. Offert. S . 466
an die Exped. d. Bl. _

Gesucht z. 1 . Nov. ein zuverlässiges,

zmMes Fräulein
zur Führung meines Haushalts und
Aushilfe im Geschäft. Angenehme,
selbständige Stellung.

Offerten unter S . 546 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht zu Anfang November
I . ein erfahrenesjg . Mädchen

zur Stütze der Hausfrau , welches
Maschinennähen kann und mt der
Wäsche Bescheid weiß, am liebsten
von auswärts . Mädchen wird außer¬
dem gehalten.
H. Hullmann , Donnerlchweerstr . 14.

. Wardenburg « Gesucht auf sofort
oder 1. Nov. d . I . ein

Schäfer.
G. Barelmann.

Tüchtiger Jnseraten -Mqnisiteur
wird von einer größeren Buchdruckerei
gesucht . Nur gut empfohleneHerren
wollen sich melden. Off. m . Zeugnis¬
abschriften unt . S . W . 7S3 an die
Expedition der „Oldenb. Anzeige n. "

Suche 2 j. Schüler meinen) zu
franz . Nachhülfest unden.

Offert, u. S . 554 a . d. Exped. d . Bl.
Neusüdende b. Rauede. Ges . aus

Ostern od. Mai e. Schmiedelehrling.
_ Eil . Janhen.

Groflenmeer . Gesucht a. Mar e

Riefenverdienst
für Kolperleure und Bücherreisende.

Gesucht zu Ostern
1 KlMpnerlehrling.

Th . Fasch , Hofklempner. ^
Zu Ostern 1905 suchen wir für

unser Magazin für Haus - u. Küchen¬
einrichtung

einen Lehrling.
B . Fortmanu L Co . ,

Langestraße 21.
Tücht. Schneiderin empf. sich, per

Tag 2 Off. S . 5l2a . d . Exp. d. Bl.

Reifender
DW- gesucht ^
gegen Provision od. festes
Gehalt.
ll . » vinors L Soda,

Biergrotzhandlung.
Suche sofort oder Ostern einen

SchmiedeLeheLing
der zu Hause essen und schlafen
kann.

Oldenburg . I . Bosgera «.
Junger Mann sucht Wohnung.

Offerten E . P . 464 postlagernd.
Ipwege . Gesucht auf sofort
2 Mmuchergtstlltil.

F . Bunjes.

NWges
- - ^ 'eil

sofort gesucht gegen hohen Lohn.
Blumenstraße 11.

Ges. f. e . kindcrl. Ehepaar z. 15. Nov.
d . I . e . jg . Mädch . , schl cht umschlicht,
b. Familienanschl., ev . ctw. Taschengeld.
Offerten u. S . 547 an d . Exp. d . Bl.

Umständehalber suche zum 1 . Nov.
ein WM" junges Mädchen , "WW
dasseli e muß in der Küche bewandert
sein , gegen hohes Salär.

llaabvs Sastkol,
Berne.

Gesucht per sofort 1 Futterknecht,
der auch melken kann.

Molkerei W . de Vries Ww.
Zum 1 . November tüchtiges

Hausmädchen
gesucht, welches plätten u . servieren
kann. Zü melden 7—9 Uhr.

Frau Admiral Bendemann,
Wilhelmshaven . — Station.

Neuenbrock. Gesucht zum 1 . Nov.
1 kleiner Knecht

von 16 —17 Jahren.
H. Wöbken.

Gesucht zu Ostern cder Mai ein
MV - Lehrling "WN

für meine Bäckerei u . Konditorei.
A . Brunken.

Joh . Schwartiug.

Gegen hohe Provision
werden

oder

Privatpersonen
gesucht , die nicht notierte Jndustrie-
papiere verkaufen können. Off. unter
E . D . 2666 befördert die Annonc.-
Exped. Rudolf Mofse , Berlin 8^V.

Butteldorf . Gesucht auf sos. ein
Schuhmacherges. G . Schumacher.

Suche per 1 . Januar 1905 oder
später einen fleißigen und gewandten

Kausknecht,
nicht über 16 Jahre alt.

Schriftliche Offerten sind einzu¬
reichen an
6. ü. VW, Bttilierham,

Drogen- u. Farben - Geschäft.
Gesucht zum 2. November ein

Schäfer , Wilhelmshaven,
Königstraße 49.

Van dsu Lor ^Ns
Mabrilrats sind

mit über 60 Zol-
dsnsir , silbernen

und 8taaks-
blsdaiilsu , Obrsa-
u . 8tädtsprsissn

ausAsssiobnet.

Uas kMLrb äis in
ibror /rrt, sin^ißs äa-
stöliöuäsu Lrkojßss

von

Vilello?
Ois bis 2urn Vevwsobssln übsrsin-

stinunends ^ sbnlieblreit mit Luttsr irr
Oesobwaolr und ^ .usssbsu . Ois bonbnrrsnriioss Osr-
stsüunAsart der Vitsllo durob Tnsats von trissstsm OiZelb
(O . R .-O. 97,057 ). Osr bisrdurob bedingte bobs
I7äbrrvsrt von Vitsllo . Ois ^ nsrstsnnunA dsr Vor ^üZs
von Vitsllo vor allen andsrsn lVarAarinsarten durob
rablloss prabtisobs , vsrständiAS Hauskrausn , lVlännsr der
^Vrsssnsobakt und LaolrvsrständiZö.

blan Verlaufs überall nur „Vitsllo " und asbts auk obiZs
Lobutr -warbs.

Gesucht für einen kleinen Haushalt
in Eutin (möglichst zum sofortigen
Antritt ) ein tüchtiges Mädchen für
Kücheund Haus.

Anmeldungen vormittags.
_ _ Gartenstraße 13.

Gesucht zum 1 . Februar 1905 eine

Köchin.
Frau Dippe -Beltmar , Gartenstr . 13

Edewecht , Wegen Einberufung
meines Sohnes zum Militär suche
ich für mein gemischtes Warengeschäft
möglichst bald einen

Lehrling
oder einen jüngeren Gehilfen.

M . I . Snoek.
Neuenhuntorf . Gesucht auf so¬

fort ein tüchtiger Schmiedegeselle.
_ F . Schütte.

Gesucht zum 1 . November für
meine erkrankte Stütze für einen
kleinen Haushalt ein jung. Mädchen
zur Stütze.

Gehalt nach Uebereinkunft.
Frau Rendant Meyer,

Bremerhaven , Brgrm. Smidtnr. 73.

Rodenkirchen. Gesucht für eine»
landwirtschaftl . Haushalt e. zuverläfs,

junges Mädchen
gegen gutes Salär.

Näheres C . von Kote ».

Miner 1üvb1iL>n
putrmaokenin W

I möeüle lest sin blesestäkt
j elnrieltlen.

MntsvdieLen Lslrinr.
! MxislenL.

Anerbieten eri „-t n,
^8 . 550 n. ä . Mxp . «I. III. ^

Bin aus der Saison zurückgekehrt
und halte mich meiner werten Kund¬
schaft bestens empfohlen.
A . Schumacher , Köchin , Nelkenstr. 7»
« ^H. err Stellung sucht
L/AA verlange die „ Deutsche

Vakanzenpost", Eßlingen aN.

Bardenfleth . Gesucht auf sofort

D . THümler , Zimm rmeister.

llie lore erster tllWe «euer Hellene
dsr

» - I.M
sind vrsvliisnen ru berisben:

» . S SO 1. L '
ß L 14 .—. 1, » . LS .—

durvli dis

Mil. derlei»- iWt -lvIIelitllr
N IVM » « eMrglir.
KI » II n « , SMMgstr. 14.
Vsvsanll auvb untsi - iiaviinsiime , SetNsnung p>-omp1 unä slpsng vei-seki -visgen.

Ltzxcujzwoptück: Wilhelm tz. B us .H M Ehei -Rehaktxtlr. :. Gr dm LnkeMtxnfeilr I , RLülr >ê g.



M 248 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , . den L2. Oktober 1904.

Aus dem Kroßherzogtum.
» « Nachdruck unserer mit Korrespondenizcichen versehenen Originalberichte ist nur
mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lokale Vor.

kommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

* Oldenburg . 22. Okt.
* Neue Lokomotiven . Nachdem erst kürzlich die beiden neuen

Lokomotiven Luchs und Dachs in Dienst gestellt sind , ist dieser Tage
auch die neue große Schnellzugmaschine einer Probefahrt unter¬
zogen worden. Alle drei Maschinen stammen aus der Maschinen-
bauanstalt in Linden b . Hannover.

* Der Streik im Baugewerbe in Bremerhaven, Geeste¬
münde sind Lehe ist beendigt, die baugewerblichen Gesellen
und Arbeiter mußten sich nach einem 28 Wochen währenden
barten Kampfe bedingungslos unterwerfen . Ihre Führer
sprachen auf Verlangen des Arbeitgeberverbandes für das
Baugewerbe im Bureau desselben am 14 . d . Mts . dre Aner¬
kennung des so sehr be ämpften Arbeitsnachweises aus
und er lärten , daß die seitens aller beteiligten Arbeiter¬
organisationen über denselben verhängte Speere damit aus¬
gehoben sei . Dieser Sieg der Arbeitgeber ist aus die straffe
Organisation aller im Baugewerbe tätigen Handwerksmeister
und Kaufleute zurückzuführen.

HI Zwischenahn , 20 . Okt . Es ist Herrn Carl Fischer , dem
rührigen Wirt des „ Grünen Hofs"

, gelungen, die Kapelle des
Oldenb. Jnf .- Regts. Nr . 91 zu einemExtra - Konzert zu ge¬
winnen, welches Sonntag stattfindet. Im Laufe des Wmters
finden in althergebrachter Weise wieder die Abonnements-Kon¬
zerte statt. — Für Sonntag ist ein reichhaltigesProgramm aufge¬
stellt , das viele Neuheiten enthält. — Hoffentlich wird Herr Fischer
durch ein volles Haus entschädigt.* Lemwerder, 19. Okt . Am letzten Freitag fand im Maas-
schen Sommergarten die konstituierende Versammlung des neuge¬
gründeten Gesangvereins „Gemischter Chor" statt,
an der sich ca . 40 Damen und Herren beteiligten. Der Vorstand
des neuen Vereins setzt sich wie folgt zusammen : Die Herren Bar¬
mann 1 . und B . Gareis 2 . Vorsitzender , Fräulein . Sagemühl 1.
und Frau Hartes 2. Vorsitzende , Herr F . Maas Kassierer , Herr
Blohm Schriftführer, die Herren Ueckerwitz und Bramlop Kaffen-
revisoren und Herr Schneider Bücherwart. Die Leitung des Ver¬
eins hat Herr Hans Grevesmühl übernommen. s„D . Krbl.

")

0 Wilhelmshaven , l . Okt. Die Erdarbeiten bei der
Anlage des neuen Torpedohafens werden auch nach
Eintritt des schlechteren Wetters etfrig weiter gefördert. Das
als Liegehafen für Torpedoboote bestimmte große Bassin von
400 in Länge und 200 m Breite ist soweit ausgehobeu, daß
in diesen Tagen der Einlaß des Wassers aus dem Ems -Jade-
Kanal beginnen konnte. Im Anschluß hieran begann der
Maßbagger seine Tätig eit. Die ausgebaggerten Erdmassen
werden mit zur Anlage des neuen Seedeiches verwendet, der
sich der Banter Ruine mehr und mehr nähert . Die Erd¬
arbeiten werden von der Firma Gebr . Goedhart in Düsseldorf
ausgeführt , welche über 200 Personen, darunter 90 Erdarbeiter,
beschäftigt und in ihren Betrieb 3 kl . Dampfer , 4 Bagger , 25
Kähne und Schuten, 4 Lokomoliven, 20 Eisenbahnwaggons
und eine schwimmendeWerkstatt gestellt hat.

Vermischtes.
FürchterlicheEnthüllungen vom Mädchenhandel. Der „Pesti

Hirlap" m Budapest bringt, wie wir einem Auszug der Wiener
^Arbeiterztg.

" entnehmen, eme Schilderung des ungarischen
Mädchenhandels, wonach dieser geradezu entsetzliche Dimen¬
sionen haben muß. Belgrad ist gegenwärtig einer der bedeu¬
tendsten Plätze für den ungarischen Mädchenhandelund Neusatz
nahe der serbischen Grenze der Manipulationsplatz für den „ Auf¬
trieb" in Ungarn. Das Belgrader Bordellviertel heißt die „magy-
arische Kolonie "

, denn die Prostituierten sind durchweg magy-
arifcher Nationalität . Die Mädchenhändler füllen ihre Häuser
— die bis vierzig Insassen und darüber zählen — mit stets frischer
Ware , die später nach Sofia , Konstantmopel und Bagdad expe¬
diert oder nach Südamerika verfrachtetwird.

Die magyarischen Bauern - und Proletariertöchter lassen sich
in diese Häuser wie die Lämmer führen. Nur selten gelingt es , ein
Opfer der Mädchenhändler zu befreien . Der „Pestl Hirlap " er¬
zählt darüber fürchterliche Dinge. Ein vornehmer Ungar wurde
m einem öffentlichen Hause Belgrads von einem Mädchen, das ihn
magyarisch sprechen hörte, flehentlich um seinen Besuch gebeten.
Auf ihrem Zimmer erzählte sie ihm eine entsetzliche Geschichte von
Leiden und Mißhandlungen. Sie war die Tochter eines in Sza-
badka ansässigen Musikprofessorsund hatte sich von den Agenten
der Mädchenhändler bewegen lassen , beim Bürgermeister von

Pcmcsova eine Stelle als Erzieherin anzunehmen . In Belgradwurde sie verschleppt und mit Peitschenhieben „zur Rai¬
son gebracht "

. Der Landsmann des Mädchens wandte sich an das
Konsulat, die Belgrader Polizei forderte jedoch , da das
Mädchen majorenn sei , sie müsse ihre Herausgabe selbst schriftlichverlangen. Der Ungar erwirkte es nun, daß ein Konsulatsbe-
beamter und zwei Polizeibeamtein seiner Begleitung nach dem be¬
treffendenHause entsendet wurden, um mit der zu Befreienden ein
Protokoll aufzunehmen . Zu seiner maßlosen Verblüffung erklärte
fedoch das Mädchen: „Ich fühle mich hier recht wohl . Wer von
mrr sagt , daß ich Weggehen will , der lugt !" Drei Tage später starbdas Mädchen. Es stellte sich heraus , daß die Polizei den
Bordellinhaber von demEr sch einen derKom-
Mission verständigt hatte. Das Mädchen war vor deren
Eintreffen so lange gepeitscht worden, bis es sich zur oben erwähn¬ten Erklärung bereit fand . Damit begnügtensich jedoch die Scheu¬
sale nicht , sondern sie beschlossen, ein Exempel zu statuieren. Sie
peitschten das arme Geschöpf zu Tode. Die Verbrecher blieben un¬
behelligt , trotzdem die Strafanzeige erstattet wurde. Das ge¬nannte ungarische Blatt verbürgt sich für die Richtigkeit dieserDaten und behauptet, mit Namen dienen zu können . Das Blatt
will ferner bestimmt wissen , daß der Präfekt und die Polizei in
Belgrad von den Mädchenhändlern besoldet werden . — In den
letzten fünf Jahren sollen etwa viertausend ungarische Mäd¬
chen nach Belgrad gebracht worden sein , von welchen kaum zwanzig
befreit werdeen konnten . In einem Falle beliefen sich die Kosten
der Befreiung — von der Menge von Scherereien abgesehen — auf
mehr als 2000 Kronen. Man schätzt die Zahl der ungarischen Mäd¬
chen, die gegenwärtigdie öffentlichen Häuser in den Balkanländern
bevölkern , auf fünfundzwanzigtausend.Der kluge Hans in Verlegenheit. Berlin, 19 . Okt . Bei einer
Vorführung des klugen Hans kam es auf dem Hose in der Griebe-
nowstraße zu einem peinlichen Austritte. Mit zahlreichen anderen
Herren hatten sich auch Vorstandsmitglieder des Deutschen Tier¬
schutzvereins dort zu der Vorführung eingefunden . Die Beant¬
wortung der Fragen durch Hans siel zur Befriedigungaus , solange
Herr v . Osten selbst sie stellte . Dann trat Herr Baumeister Lucas,
ein Vorstandsmitglied des Deutschen Tierschutzvereins , mit dem
Bemerken vor , dag auch er eine Frage stellen möchte . Hans sollte
anaeben, wie spät es wäre. Herr Lucas zog seine Uhr aus der
Tasche und stellte sich zwischen Herrn v . Osten und das Pferd so
hin , das ersterer die aufgeklappte Uhr nicht sehen konnte . Noch ehe
Herr Lucas zur Fragestellung kam , trat Herr v . Osten zu ihm und
bat, auf die Uhr sehen zu dürfen. Gerade das aber wollte Herr
Lucas vermeiden. Es kam zu lebhaften Auseinandersetzungen, die
mit der Aufforderung des Herrn v . Osten schlossen, Herr Lucas
dürfe der weiteren Vorstellung nicht beiwohnen und muffe den Hof
verlassen ! (Berl . Lokalanz .j

Port Arthurs Rache . Ein römischer Droschkenkutscher , der
häufig Gelegenheit hatte, Personal der russischen Botschaft zu
fahren, stand im ostastatischen Kriege mit seinen Sympathien auf
feiten der Russen und hatte deshalb von seinen Kameraden den
Spitznamen „Port Arthur" erhalten. Vor einigen Tagen hänselte
ihn ein anderer Droschkenkutscher wegen der neuen russischen Nie¬
derlage bei Jentai . „Port Arthur " geriet darüber so in Wut, daß
er überfeinen Kollegen herfiel und ihn durch Messerstiche in Hals
und Unterleib schwer verwundete.

Im Berufe den Tod gesunden hat, wie aus Eschwege ge¬
schrieben wird, der Bahnwärter Lanaheld aus Herleshausen.
Er wollte dem von Eisenach kommenden Schnellzuge ausweichen,
wurde aber von einem aus entgegengesetzter Richtung heran¬
brausendenPersonenzuae erfaßt und auf der Stelle getötet . Lang¬
held war verheiratet und Vater von 10 Kindern.

Lustiges Allerlei.
Aus der Schule. Lehrer : „Erzählt mir jetzt , wie es in

Deutschland aussah nach dem dreißigjährigenKriege .
" Fritz: „Ein

Drittel aller Menschen war ausgestorben, es herrschten nur noch
die Hunde.

"
Aus der Rechen stunde bei den Kleinen. Lehrerin:

„ Nun , Annchen , denke Dir , Deine Mutter schickt Dich aus, um
Heringe zu kaufen . E i n Hering kostet 5 Pfg ., wieviel werden drei
Heringe kosten ? " Annchen lKaufmannstochterjin etwas gekränktem
Ton : „Heringe haben wir selber .

"
Aus der Natur geschichts stunde. Hans erzählt:

„Der Iltis ist ein blutdürstiges Tier . Oft dringt er in Hühner-
ftälle ein , wo er dann ein ordentlichesBlutbad nimmt."

Albert schreibt in einem Aufsatz, in welchem er von dem
Hasen erzählen soll , folgenden Passus : „Die Hinterbeine des Hasen
find viel länger als die Vorderbeine, deshalb kann er einen Berg
nur herauf laufen, runter kommt er nicht wieder !"

Druckfehlerteufel. Ein Blatt berichtet über einen
Professor der Laryngologieund nennt ihn den bedeutendsten Kahl¬
kopfspezialisten . Tags darauf entschuldigt sich die Zeitung, es habe
natürlich nicht Kahlkopf , sondern Kohlkopf heißen müssen . Am
dritten Tag hatte es das Blatt bereits aufgegeben , sich überhaupt
noch an das Wort heranzuwagen und bat nur noch, den unange¬
nehmen Dreckfuhler zu entschuldigen.

Zweifel. „Sie — Marie — wer war denn der Mann , den
Sie oa gestern in der Küche gehabt haben? " — „Mein Cousin .

" —

„So ? — Na , für einen Cousin hat er Sie merkwürdigunverwandt
angesehen .

"
Modern. „War Ihr Herr Bruder verheiratet? " — „Ja,

vorübergehend."Beim Jour. „Warum waren Gnädige gestern nicht bei der
Premiere ? " — „Aus zwei Gründen nicht . Erstens muß ich nicht
überall dabei sein, und zweitens — konnte ich keme Karte mehr be¬
kommen .

"
„Simplizissimus" . Ein schwieriger Fall. Unter¬

suchender Arzt : „Der Geisteskranke hält sich für den Kaiser von
Rußland ; leidet er nun an Größenwahn oder an Verfolgungs¬
wahn? "

In Reval. „Konstantin Konstantinowitsch . wann werden
wir endlich auslaufen? Um des Himmels willen !" — „Nur Ge¬
duld, Brüderchen, am ersten nüchternenTag , den wir erwischen .

"
Dettelfunge. „Mein Vater ist tot, meine Mutter ist tot

und alle ihre Kinder sind tot !" — „Ja , wer bist denn du ? " — „Ich
nehme mich der Sache nur an, Wells doch gar zu traurig ist/'
(Simvlizissimus.)

Amerikanische Witze . „Hast Du irgend jemand von
Deiner Verlobung erzählt? " — „Nein, keiner Seele — mit Aus¬
nahme von Bestie Biller , die sich embildete , mein Bräutigam
werde um sie anhalten.

"
,/Vollen Sie mir die SchönheitenIhrer Stadt zeigen ? " fragte

der Besucher , worauf der Eingeborene bedauernd sagte : „Nur zu
gerne , aber gerade die Schönsten sind augenblicklich auf Ferien und
werden nicht vor nächster Woche zurück sein.

"
„ Ist das ein Fluch mit der Dienerschaft ! Wir haben seit einem

Monat bereits dreimal die Köchin gewechselt.
" — Ich kann wirklich

nicht klagen ; meine Köchin ist bereits 20 Jahre auf ihrer Stelle .
"

— „Das gehört in die Zeitung. 20 Jahre ? ! Wie haben Sie diese
Perle denn gefesselt ? " — „Ich habe sie vor 19 Jahren und 10 Mo¬
naten geheiratet .

"
Der erregte Poet . „ Weshalb sind Sie so niedergedrückt , Dok¬

tor ? " — Ich habe heute zu meinem Schmerze erfahren, daß eine
ganze Gesellschaft nicht wußte, wer Shakespearewar .

" — „Und das
geht Ihnen so zu Herzen? " — „ Mein Gott — ich machte mir die
überflüssige Sorge , daß einst vielleicht auch mein Name vergessen
sein könnte .

"
„Wie hast Du Deine Ferien verbracht? " — Einfach großartig;

ich hatte ein großes, komfortables, lustiges Zimmer, treffliche Kost,
aufmerksamste Wartung und größte Ruhe.

" — „Wo hast Du denn
diesen idealen Sommeraufenthalt gefunden ? " — „Im Spital , wo
ich mit gebrochenem Beine daniederlag.

"

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 23. Oktober:
1 . Hauptgottesdienst 0 Uhr: Pastor Willens.
2 . Hauptgottesdienst 10 Ve Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr: Pastor Willens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
IO bis 1 Uhr.

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 23. Ottbr . : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 23. Oktbr. :

Gottesdienst IOH2 Uhr: Divisionspfarrer Rogge.
Kinderaottesdienst 12 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Osternbnrger Kirche.
Am Sonntag , den 23. Oktober:

Gottesdienst 10 Uhr : AssistenzpredigerArkenau.
Friedenskirche.

Sonntag , morgens 9Vg u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär --
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hockamt 10Vs Uhr. 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 0.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/2 und nachm. 4 Uhr.

11 Uhr: Kindirgotresdienst.
Montag und Mittwoch abend 8 /̂2 Uhr : Bibelstunde.

VreRoer Wuvver.
Ev . Männer - und Jünglingsverei ».

Mühlenstraße 17.
Sonntag , den 23. Oktober, abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste willkommen.

Aus „AekLor Sieörand ",
Erzählung von der Elbmündung.

Von Martin Bücking .) *

(Der erste Schultag .)
(Der junge Rektor Siebrand ist nach Hadelworth im

Lande Hadeln versetzt worden und steht vor seiner ersten
Schulstunde .)

Heute war nun der erste Schultag gekommen, und
die Haberfaths Jungens waren in einiger Aufregung.
Namentlich der mittlere von ihnen , der zwölfjährige
Heinrich , der bis dahin bei Kantor Krohn gesessen hatte
und nun beim Rektor das alles profitieren sollte , was
er beim Kantor nicht profitiert hatte . Jung .Heini hielt es
aber zunächst für durchaus notwendig , dem neuen Lehrer
gleich am ersten Schultage eine Probe seines Könnens zu
geben. Vielleicht dachte er sich die als eine Art Kriegs¬
erklärung , vielleicht als eine zart tastende Anfrage , wie
weit man Wohl mit dem Ulkmachen gehen durfte.

Vielsagend und in glänzender Länge lag auf dem Ka¬
theder der Rohrstock, das gefürchtete Wahrzeichen der Schul¬
meisterei . Absichtlich hatte Siebrand ihn nicht in die Hand
genommen . Er wollte keinen Mißklang in die Religions-
stundc bringen , wenn er es auch mit dem hielt , was er sich
aus Stindes Buchholz vorn in den Lesebuchumschlag ge¬
schrieben hatte : ich bin prinzipiell gegen jegliche Prügel¬
strafe , weil sie unaufgeklärt und inhuman ist — aber Keile
muß . sein. Ruhig und mit gefalteten Händen saßen wäh¬
rend der ersten Stunde alle die siebenundzwanzig Kinder
auf den Plätzen , und ebenso unbeweglich stand Liebrand

*) Siehe die betr. Lokalnotiz.

vor dem Katheder . Nach der Pause wurde das anders.
Er ging jetzt zwischen den Bankreihen hin und her und
fragte nach Namen und Mter der Kinder , erkundigte sich
auch nach dem einen oder anderen Nebensächlichen. Er
konnte es ertragen , wenn bei seinen drolligen Bemerkungen
lautcs Gelächter ausbrach , ja , er lachte selbst mit . So merk¬
ten sie es nicht, daß sie selber noch mehr aus die Probe
gestellt wurden , als er von ihnen.

Das Lesebuch wird zur Hand genommen . Alle Ge¬
sichter sind niedergebeugt , anscheinend in größter Aufmerk¬
samkeit. Plötzlich schnurrt es aus den Bänken der Knaben
in die Höhe. Srrr — brrr ! Potztausend ! Was ist das?
Wupp — wupp — Wupp — flattert etwas Dunkles unter
der Decke hin und her.

, ,
'n Lü — unk, Herr Rekt'r ! 'n Lü—unk !" schreit einer

der Knaben , strampelt mit den Beinen und zeigt mit den
Armen auf den oben flatternden Sperling.

Der Rektor fragt ruhig : „Wie heißt Du , mein Junge ?"
Der Name des kleinen sipsnasigen Schreihalses ist Fritz

Habersath.
Tie Kinder sitzen hoch aufgerichtet und sehen bald auf

das geängstigte Tier , das jetzt mit den Flügeln gegen die
Fensterscheiben schlägt, bald auf den ruhig neben dem Pult
stehenden Lehrer . Neugierig ängstliche Erwartung spiegelt
fich aus den Gesichtern der Mädchen , während die Knaben
lachend und erregt auf den Bänken räkeln.

Siebrand tritt einen Schritt vor.
„Was soll der Unfug heißen ? Wer hat hier den Sper¬

ling fliegen lassen ?"
Heinrich Habersath steht auf und erklärt mit einer

Stimme , als ob er Tränen verschlucken müßte : „Das is
man bloß 'n lüttjen Lünk, Herr Rektor . Den Hab ich aus'
Spatz gefangen und der is mich mit 'n Mal aus die Tasche
gekrochen."

Tie Mädchen kichern, und die Knaben prusten vor
Lachen. Siebrand sagt kein Wort , sondern sieht dem Knaben
eine Weile ernst ins Gesicht. Dann deutet er in voller
Ruhe , als sei nichts Besonderes vorgefallen , aufs Fenster.
Ties wird geöffnet . Während es den Knaben nach einiger
Mühe gelang , den Vogel hinauszuscheuchen , ging es ihm
durch den Sinn , daß auch die Pallwarder es einmal ganz
ähnlich versucht und eine Libelle hatten losschnurren las¬
sen . „ Kiek is ! Kiek is ! 'n Kohsteert !" war es flüsternd
durch die Reihen gegangen , bis einer laut losplatzte : „O,
Herr Kannedat , einen lütjen Kuhswanß !" Auch bei diefem
Tummenjungenstreich hatte er Ruhe bewahrt . Wahrschein¬
lich war die Tat des fetzt mit unsicheren Augen vor ihm
stehenden Knaben kein Ausfluß von Bosheit , sondern eben
nur ein Tummerjungenstreich . Vielleicht auch, daß er sich
vor den kleinen Mädchen einmal als befonderer Held hatte
zeigen wollen . So hieß er ihn seinen Platz wieder ein¬
nehmen . Er war sich dessen sicher, daß er ihn mit der Zeit
schon durch Humor und Freundlichkeit entwaffnen würde,
falls er wirklich bösartig sein sollte . Tie Kinder mußten
etwas ganz anderes erwartet haben , denn sie blieben den
Nestler Stunde ausfallend still . Nur ab und an traf Den
neuen Rektor ein fragender Blick.

Tie nächste Pause begann.
Als das Zimmer leer war , nahm Siebrand den Rohr¬

stock, um ihn ins Pult zu legen . Fürs erste sollte er nicht
benutzt werden , mochte passieren , was es auch sei. Als er
den Stock in die Höhe hob, fiel dieser plötzlich in eine
Menge Stücke auseinander . Das Rohr war mit großer
Kunstfertigkeit auseinandergesplißt und wieder zusammen¬
gesetzt worden . Wer war der Uebeltäter ? Wiederum deir
bewußte Heinrich der Vogelsteller ? Oder Franz der Apsel-brater ? Stillschweigend steckte Siebrand die Trümmer in
den Ofen , ging in die gegenübe.rliegendL Klasse und erbat
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koiMermI - Mel
Bremen , Faulenstr . 48.

ksväsL -voas Kr Me»h»rger.
Wahrend des Freimarktes:

k ^Sinss

- Äs -rse - */.
Anfang 0 Uhr. Entree frei.

Kroße Auswahl in warmen «. kalten Speisen.
8psriali1ät : lAoelrturtls in 1s88en.

- . . - . Weine erster Firmen . -
Hiesiges Bier ä Glas 10 Pfg.

Münchener 15 Pfg.
Es ladet sekundlichst ein

Hochachtungsvoll

LernbarS Lusvd.

Gest. Barzahl. 5 °/« Rab. od . Markend . Rabatt -Sparvereins

Ledtero- 14
strssse

Empfehle in größter Auswahl zu billigsten Preisen:

Garnierte Hüte
AM g « m . Me «. 1M . «« ^ -"

LS !
' " - "

Chickhüte, ung. Hüte und sämtliche Putzartikcl.
— Kinderhüte von den billigsten bis zu den feinsten. —

MU- Modell -Hüte. 'MS
Gaze - Schleier uns Schleiertülle in allen Preislagen.

Geg . Barzahl. 5 "/, Rab . od . Markend. Rabatt -Sparvereins
In der Auttion für H . Mühlen¬

brook Erben zu Tweelbäke am

Montag , den 24. Mr.,
kommt

1 lojäkr . trächt.
braune Stute

mit zum Verlauf.
G . Haverkamp , Aukt.

Itzolr -verkauf.
Ipwege . Hausmann H. Hnll-

mann läßt im Busche„Altenkamp"
Sonnabend, den 19. Non. er.,

präzise 1 Uhr aufg.

ZW Mim Tliiüieil
(Fichten, Fuhren , Lerchen ) , schwere
Ballen , Unterhölzer, Sparren rc.,

W Kitze» »« i> Ritze »,
Nutz- und Brennholz öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Ault.

Ich litt schon mehrere Jahre an
Nervenschwäche. Herzklopfen, Kopf¬
schmerzen , Reißen in den Gliedern,
reißenden Schmerzen in der Herz¬
gegend, schlecht-Verdauung,Blähungen,
Appetitlosigk., Mißstimmung , Mattig¬
keit und Schwäche. Aus mehrfache
Empfehlungen Geheilter wandte ich
mich schriftlich an Herrn A . Pfister,
Dresden , Ostraallee 3 und wurde
auf einfachste Weise geheilt. Ich
fühle mich ganz gesund und munter
und sage hierdurch nochmals Herrn
Pfister mein. best . Dank. Frau Wiebke
Clanfien i. Schafstedt (Dithmarschcn ) .

BiirgerfelSe . Zu vcrk. e. schweres
Bullenkalb , gut gezeichnet.

D . Wichmann , Mittelweg 7.
Zu kauf , ges. L gut erhalt, kupf

Pumpen m . Krcch u . Nadorsterstr . 68
Gur erh . Kinderwagen billig zu

verk . Nodorsterstr. 61.
Zu verk . e. Nähmaschine s. 15 ^

Kriegerstr. 3, unt . links.
Zu verk . eure gur erhalt . IVesch !.

Bettstelle mit Matr . Connenstr. 14.

Frau Witwe Meyer hiss , läßt
wegen Aufgabe ihres Haushalts am

Sonnabend,
den29 . KKLör . d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
bei ihrer Wohnung, Bleicherstrafie
Nr . 7 , öffentlich aus Zahlungsfrist
versteigern:

1 zweitür. Kleiderschrank, 2 Sofas,
1 Pult mit Aufsatz , 1 Küchen¬
schrank , 2 Bettstellen, 1 Kinder¬
bettstelle, 3 vollständige B ttcn,
2 Waschtische , 1 Waschständer,
mehrereTische , 1 amcrik. Wanduhr,
1 Wage mit Gewichten, Spicgel,
Waschtopf, Stühle , Tellerbortc,
3 Stehlampen , 2 Wandteller,
Schildereien, Porzellan - u . Stein¬
zeug u. s. w.

Köhler L Behnke.
Für den Fabrikanten

Carl Starcke in Melle
haben wir dessen hier an
der Georgsiratze Nr . 11
belegenes

Immobil
bestehend ans dem im
besten baulichen Zustande
befindlichen, 3 geräumige
Wohnungen enthaltenden
Hause mit Garten , zum
Antritt ans - . 1. MailSOS
unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen freihändig zu
verkaufen.

Köhler L Behnke.

llarl SvdröSsr,
Haarenstr. 39,

Farben, Lacke «. Sürstemvaren.

Mitglied d . Rabatt -Spar-Vereins

Edewecht . In Ww . Bunjes
Verkauf zu Jeddeloh I am
35 . d. Mts . kommt nach

1 gute Milchziege,
1 Fahrrad

nick zum Verkauf.
Memrenken.

Um allen Ansprüchen der Milchkonsumenten zu genüge,,
werde ich vom 1 . November d . Ls. an ^ '

neben guter Vollmilch auch
Kindermilch
offerieren.

Diese Milch wird von Kühen gewonnen , welche ausschließlich
durch sogen.- Trockenfütierung und mit den besten einheimisch^
Futtermitteln ernährt werden . Sämtliche Kühe stehen in grosse
luftigen , sauberen Stallungen, sind vom Tierarzt untersucht, M
Tuberkulose geimpft und gesund befunden ; sie unterstehen auch
ferner einer tierärztlichen Kontrolle . Die gewonnene Milch M
sofort gekühlt, in besondere Flaschen gefüllt , als Kmderrmlch Kennt¬
lich gemacht und in ganzen und halben Litern zu

M 25 kkSMtz M M ? S
angeboten.

Aach der letzten Milchnntersuchung der von hier gelieferten
Vollmilch wurde ein Fettgehalt von 3,75 7« ermittelt und ist sonnt
Gelegenheit geboten, tadellos frische, bei peinlichster Sauberkeit
gewonnene Milch zu mastigem Preis zu erhalten.

Gestellungen bitte ich hier oder bei dem Milchfuhrmann ans
ngeben.

Gut Hundsmühle «.

coiMoo Docks!
LoukurrenLlos ! Lollkurreunlos!

VorLÜAlielie 10

Lisi« von 100 8tüek — 8 ^4,
10 8tüvlc (krähen ) — 80

in meiner Verüanksstelle 5 ? .

k. V. WI«r, Ivb. Ikeoäor Kogge,
shodn « i. 0.

Holz -Verkauf
in Gristede.

Rastede. Hausmann Auto«
Peters in Jade läßt am Donnerstag,
IV. Nodbr . » nachm . 1 Uhr ans., in
seinen Büschen Stroth - Dunghorst
au der Chaussee Wiefelstede -Gristede:

100 starke Eichen , Schiffs- , Siel -,
Bau -, Wagen - u, Schwellenholz,

35 starke Buchen , Nutz - und
Brennholz,

30 Hainbuchen u. Erlen , darunt.
starke Stämme , und

6 starke Eschen
auf Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen , Aukt.
Loy. Habe noch

Roggen -Futterstroh
abzugeben. B . zur Horst.

Lasels. Klavier zu verk.
Wilholmstr. 6 s.

Hankhausen b . Ra,rede . Zu ver¬
kaufen eine nahe am Kalben stehende

Qirene.
Ir . Küpker.

Heide -Verkauf.
Barghorn b. Loy. Hausmann

H. Addicks daselbst läßt

Llümdelld, S.
nachm. 1 -/2 Uhr anfg.

auf dem sogn. „ langen Berg" (beim
Hause) und im Barghornermoor (am
Sandwege)
ea. AG JirckFutter-
und Stveu -Heide

öffentlich meistbietend vertaufen.
Aus dem „langen Berg " wird

angefangen.
Gro ßenmeer . C. Haake , Aukt.
Osternbürg . Billig zu verkauf .» :

fast neues Vertilow , fast neuer Eis>
schrank , eis. Bettstelle, alt . Sofa , 3rädr.
Kinderwagen, milch . Ziege, eint. Wasch«
tisch, 2,50 Mk. Langenweg 2.

Em gepolsterter, m :t Gummircisen
versehener Krankenfahrstuhl zu
mieten gesucht . — Offert,n u . A. 555
an die Exped. d . Bl . ^

Zu verk . eine Reole u. Tresen
m. ca. 80 Schubladen.

Näheres Ammerländischer Hof.

sich von Lehrer Bartels für eine Stunde dessen Rohrstock.
Len legte , er dann recht offensichtlich vorn auf den Kathe¬
der . Keins von den Kindern hatte ihn dabei gesehen ; und
er ging auf den Schulhof . Nach der Spielpause wieder
ins Zimmer tretend , sah er auf den ersten Blick , daß der
Stock von jemand angefaßt war und anders lag . Er tat
aber , als sehe er nichts . Tie Stunde verlief ohne Zwischen¬
fall . Ebenso die letzte Vormittagsstunde und die beiden
Nachmittagsstunden.

. . . Er saß jetzt in seiner Stube . Ein halber Pfei¬
fenkopf Varinas würde die Gardinen wohl noch nicht
entstellen.

Der erste Schultag lag hinter ihm . — Daß es keine
rauschende Jubelouvertüre gegeben hatte , dafür hatten die
Schüler selbst schon Sorge getragen . . Aber gelassen setzte
er sich über die Vorkommnisse hinweg . „ Dat is allens man
jeerst " , dachte er bei sich . Es sollte schon besser werden,
wenn er nur seine Pflicht tun und ruhig und stetig
weiter arbeiten würde . Und wenn er sich vor allen Dingen
Nicht zu viel vornahm . Langsam angehn lassen , nicht
drängen und nicht treiben , nicht auf Effekt arbeiten , —
dann sollte es schon gelingen . Gelehrte , das hatte er
bereits erkannt , konnte er aus seinen Zöglingen nicht
machen , nicht einmal sogenannte Gebildete , aber zu Her¬
zensbildung und zu Charakterstärke wollte er ihnen ver¬
helfen , so viel an ihm lag . Der Unterricht selbst würde
wohl nicht viel anders sein , als der in Pallwarden . Jwei-
unddreißig Stunden die Woche , als Fremdsprachen , Latein,
Französisch und Englisch, dazu sämtliche Bürgerschulfacher

und das alles in ein und demselben Raum , mit allen
möglichen Abteilungen , von denen eine jede gleichzeitig
die verschiedenartigsten Dinge betreiben und doch von
ihm geföxdept sein KMte — wahrhaftig eine zerhAckte

und zersplitterte Arbeit ! Er werde sich auch hier wie
ein Gärtnersmann Vorkommen müssen, der zehn, zwanzig
verschiedene Sämereien in ein Fensterbeet einstreuen soll,
handliche Kerne und glatt durch die Finger gleitende
Körnchen , schnell aufkommende Kresse und lange liegende
Zwiebel , hoch Aufschießendes und niedrig Bleibendes , alles
nebeneinander und manches durcheinander — und der nun
der Zeit und der Witterung überlassen muß , was denn
im einzelnen aufkommt und gerät und was nicht . Auch
an den Lünk, an den Rohrstockund an Heinrich Habersath
mußte er denken. Eigentlich war es ja auch ihm selber
in dein Alter nicht viel besser ergangen . Kein Baum , in
dessen Wipfel er ein Elsternest wußte , war ihm zu hoch
gewesen, keine Dornhecke zu dicht und keine Hose zu
haltbar . Das war zu der Zeit , wo auch er jeden Lehrer
als geborenen und geschworenen Feind ansah und dem
Gymnasium eine gründliche Feuersbrunst wünschte. Deut¬
lich sah er noch das zippe Söhnchen eines hochgeborenen
Herrn , das ihn einmal einen Straßenjungen genannt
hatte und mächtig durchgebläut worden war . Jetzt war
der überartige feine Muttersohn irgendwo lei einem Land¬
wirt untergebracht , nachdem es auf der Presse mit ihm
nicht hatte gehen wollen . Also deswegeü wollte er auch
an Habersaths Heini noch nicht verzagen.

Für heute nachmittag gegen fünf hatte Pastor Grie-
penkerl sich bei ihm angemeldet . Es war Siebrand gar-
nicht recht, daß dieser

'
heute morgen gleich nach der

Einsühruugsseier wieder weggegangen war . Ueberhaupt
hatte ihn die ganze Art , wie er ins Amt eingeführt war,
wenig befriedigt . In seiner Ansprache hatte Griepenkerl
nur vom Heiland geredet . Zu dem sollte er die Kinder
hinführen als zu ihrem treuen Seelenfreund . Der wollte
dann unsichtbar , als das LammGottes hinter ihm stehen,

wenn er unterrichte . Ohne ihn müßte die Schule zur
Hölle werden , mit ihin aber würde sie zu einem Meer
von süßer Seligkeit . Nur dann werde es einem Lehrer
gelingen , die ihm anbefohlenen Kinderseelen aus Sündern
zu Begnadigten machen zu helfen , wenn dieser sich selbst
in einem persönlichen Liebesverhältnis zum Heiland wisse.

Hermann Siebrand saß am Tisch, den Kopf in die
Hand gestützt, und dachte über die Worte des Lokalschul¬
inspektors nach . Sie waren ihm zu schwülstig, zu ge¬
salbt , zu überfromm , zu heilandsmäßig . Auch er hatte
den heiligen Vorsatz, die Kinder zu ihrem Heiland zu
führen . Er stellte sich das aber ganz anders vor . Er
würde weder all die frommen Kraftansdrücke gebraucht
haben , noch die weichlichen Lieder haben singen lassen,
wie „ Harre , meine Seele " und „Laß mich geh'n , daß ich
Jefurn möge seh'n ." Verstand er doch unter hem, was
er den Heiland nannte , nicht irgend ein übersinnliches,
überirdisches Wesen, sondern er wollte die Gestalt des
Jesus von Nazareth in ihrer ganzen menschlichen Größe
und in ihrer göttlichen Großartigkeit den Kindern vor
die Augen zu malen und in die Herzen zu senken ver¬
suchen. Das nannte tzr Jesum bekennen und wirken in
seinem heiligen heiligenden Geist. Ja , das wollte er, still
und treu das Seinige tun ! Und alles andere wollte er dem
treuen Gott überlassen.

Und Begeisterung -erfüllte seine Seele , als er der
siebenundzwanzig jungen Menschenkinder gedachte, wie sie
heute in der ersten Stunde mit erwartungsvoll glän¬
zenden Augen und gefalteten Händen vor ihm gesessen
hatten und er ihnen das Gleichnis vorgeführt hatte
vom Sämann , der ausging , den Samen zu säen . Un¬
willkürlich erhob er den Kopf und faltete seine ZDdK-

Das wax feine stille
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Lin Wunäep clen bolingei' InäuZinis
ist unsere komplette Raster -Garnitur

in schönem Karton , Lederimitation, enthaltend:
1 Sicherheits-Nasier-Apparat „ Krone", mit Gebrauchsanw
1 guter Streichriemen.
1 Rasierpinsel mit Britanniagriff.
1 sein vernickelte Rasierschale.
1 Dose antiseptischer Rasierseife.
1 Dose Streichricmenpasta (Schärfmasse).

Silles zusammen in prima Qualität
Nur Mark 3 .— gegen Nachnahme.

Dieselbe Garnitur , aber mit Rasiermesser ans feinstem Silber¬
stahl geschmiedet , nur Mark 2,5V.

- Porto 50 Pfg . extra bei beiden . — —
Hauptkatalog , ca . 3000 Abbildungen, an jedermann umsonst

und portofrei.
Stahltvaren -Fabrik u . Versandhaus 1 . Ranges

L . vs » ÄS » 8tsL » s » A vlo . ,
Wald bei Solingen.

Last LeiilrsI,
Fernsprecher 7LS . öl 'HlNEI ! » SchüMliorb 11.

OriglllsI Uiener - ksle I. Kauzes.
Während des Freimarktes täglich:

Zwei große Konzerte
der

berühmten Wiener Solisten - Kapelle Wollmann.
Nachmittags 4 Uhr und abends von 8 Uhr an.

ttl > i> iiMilB -A »zeiger
des

Vereins der Saalinhaber m Ztadt
und Ämt Oldenburg.

Sonntag , den 23 . d. M . :
srol » . N »

-
Ball .

-
W«

G . Brunken » Nachnunags UN 3,ll.

( G . Mohnkern) , Bürgerfelde.
Ball.

Anfang 4 Uhr.

oiüklldlu-ssr Großer Mall.
Musik von den ersten Kräften

(D . Meyer ) . der Jns .-Kapelle . — Anfang 4 Uhr.

Große Taiypartie.K . rdsilWLSll lN « .
Nadorst.

fröß !. Uiklisnkunft Klemer Ball.
( E . Schmidt ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

^ ALG
't»

'
Ball .

"
MW

Osternburg. Anfang 4 Uhr-

OÄGGri - ^ V6N8t6N BaU.
( G. Müller ) . Anfang 4 Uhr.

SÄÜtMb. L läMlllMK SM - Ball . "TW
(T . Holze ) , Eversten .

^

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

L » M Gr » » SHNLZÄ
( S . van der Zee ) , Eversten.

ii vremeil . Z
auf den Käsen Ar . 106.

kreimLrkt 1SS4 , « « LI. Oktober u:
r « !, » ch -d . -

Jeddeloh
Sonntag , den 13 . Novbr . :

Hanzmukk,
wozu sreundlichst einladet

FM . VrsrlM8.

^ Donnerschwee . A^ 2um gnünen llof. K
Am Sonntag , den 23 . d . M . : ^

Abschieds -Wall,»
Anflint) 4 Ukr. ^Anfang 4 Uhr,

wozu sreundlichst einladet K

Sonntag , den 23 . Oktober:
1. Stiftungsfest

der Steinsetzer Oldenburgs
in der „Tonhalle " zu Osternburg,
wozu freund ichst cinladet

Ans. 5 Uhr. Das Festkomitee.

Kegelklub

„ Rum vorn Kitt "
.

Donnerschwee.
Am Sonntaa , den 23 . d . Mts . :

Ball
UN Vereinslokal „ Krähnberg"

(Inh . Fritz Eilers ) .
Hierzu ladet sreundlichst ein

Ter rrsorsiattd.

Künstler -MorM
'
ungen

WA
"

Weltstadt - Programm.
Anfang : Wochentags 8 Uhr, Sonntags 6 Uhr.

SSSSMMAft SA8MS.

St
« " I11UVVV1UU1M

^
früher Friedrichs Restaurant ,

^

AuchLstr. 48>49, ab Lsmshlis , Inhaber Kor».
NM ' Täglich großes 'TM

LSLLLGL » t "WU
»» bei freiem Entree.

ff. Bedienung durch 20 junge Grazien
«Ag Rendezvous

schhionablen Herrenwelt.

l" EP ^ ^ lnterkragenu . Kinder - , Eine Kuhle zu leeren fürs Ab-" " " ' ' . . ^ ' Renkenitr. 2.
.. 7^ "" ^ '«»rrrragen u . rirnoer - , iLMkMantel billig zu verk. Milckstr . 8 . > holen

Petersfehn.
Klub „Heiterkeit

".
Am Sonntag , den 23 . d . Mts . :

^ Mols
im Vercinslokal -, bei Wilh . Kayser.

Hierzu ladet srenndliRü ein
_ Der Vorstand.

Rastede.
LMhkMLntoilKiiMsr

Am Donnerstag , 27 . Okt . zum
Nastcder Markt:

Lrosser Kal!.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet irvnndlia st ein
l . 6Ö886ljoßLNN8.

Am Marktlage srnctie Mockturtle.

: vomittseliMkr LrG r
^ Inh . : Fr . Reckemeyer Ww . ^
< Sonntag , den 23. d . M . : ^

Z Kleiner Ball . r
^ ff . Mockturtle . ^
^ Musik v. Janßen u. Meinecke. ^

Inh . : VK. VULsIm.
Empfehle meinen neu cingeführten kräftigen

^ T " Mittagstisch,
sowie kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit.

Jeden Iöend : LLo «r!Llrs .r?1lS.
M Gut gepflegtes hiesiges , echt

und echt Münchener Bier.
Din Millsl LTLI » Kporsir ist:

Luppen- 8io verloibt stea
^ 11 UV 1u . Lpeison- - - ^ oirlkaobsteQ

^Vasssrsupxoll oto. I<räftigsnWohIg08 vhMLvIk.
_ ^ llAsIeAsntliatlst sillptoblsll von

Oorii ». VsiiLS , Vi « 1ai ?iÄ - E>i ?ONSDi « , HoitiZonAsiststr.Oorii ». V siiL S , Vi

MMeiibeGLcktEtr .28
Lperiat - flesekUt flir kssNtr- LrMel.

tsortwästrenck HinAanA von

MM
- VI SHL iisilSH -

WU
kür äis LlStrirsI - uiril ^ inlsDsaiso » .

8ämMeüe kustörartüreZ uuü ' NAßlliellSiUM
in stell besten Qualitäten.

. Oi »QS8S lrilliAS DDsissI
^Iit § Iiest stss Rabattsparvereins.

Zunge Mädchen und Frauen
werden in der

Internat . Zuschneide -Akadernie ü . Fachschule
von Fm Direktor UlGLr - Milbing,

NM - Kurwickstraße 3il "MW
gründlich ausgebildet im Musterzeichnen und Zuschneiden , sowie in allen
Fächern der Damen - Schneiderei , nach einer leicht faßlichen Methode.

Fede Schülerin arbeitet für eigenen Bedarf.

ir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung — V- 7° unter dem jeweiligen

Diskontsätze der Neichsbank , mindestens 3, höchstens 4 7.

gegenwärtig also 41«
mit Kürzerer Kündigung und auf feste Termine 2V-- —4 7»
mit 14tägiger Kündigung und auf Check-Konto 2 7»

A . foetmam ö- Löhne.
_ vAckgesetlSlt, otüsndurg i. Vr.

Mndermilch
von Kühen nmer tierärztlicher Kontrolle,'

nach ärztlicher Vorschrift hergeftellt , liefert
Molkerei Oldenburg,

_ e. G . m. b . H.

„Irielaker Hvf
".

Sonntag , den 23 . Oktober:

Kroß . Mall.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
G. Barkcmeyer.

vvntrLwLllv.
Am Sonntag , den 23. d. M . :

Großer Ball,
Anfang 4 Uhr,

wozu sreundlichst einladet
H. Harms.
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Graupen
und Weiz - Kries,

leicht deselt,
empfehle als Viehfutter mit Mk . 8
per Sack von 100 Pfd . gegen Nach«
nähme als ganz enorm billig.

Futtermehl,
piTSack 140 Pfd . Mk. 5 gegen
Nachnahme.

Herm . Knüpling , Bremen.

ArbeitWchmis
für Fr««« «. Mich«,

Julius MofemPlatz 4.

Winterausverkauf:
Freitag , den 21. Ott ., von 3—7 Uhr,
Sonnabend , 22. „ „ 3—7 „
Dienstag , 25. „ „ 4—6 „
Mittwoch, 26. „ „ 4—6 „
Freitag , 28. „ „ 4—6 „
_ _ Der Vorstand.

HM- sni> Wer-
EimchtiWe ».

Reiche Answahl — Billige Preise
Eiserne Bettstellen mit Matratzen.

Waschtische mit Geschirr,
Koch- und Bratgeschirre "MR

in größt r Auswahl
k. Meyer « Mrlt.

Fachmännisch hergestellte

streichfcrtige Ltlftrte«,
Pfund 40

Meies 8«
Pfund 35 ^

mit und ohne Farbe.

Buntglas - Imitation.
Artikel für SchirM

in großer Auswahl sehr billig bei

Karl SWer,
Spezial - Geschäft in Lack und Farben,

Haarmstr. 39.
Mitglied des Rabatt - Spar » Vereins.

« kauoru
Z Markt IS ». k
^

Bleibt ständig am Platze. A

ENe « ! HochinteressanteReise. Neuiß
^ Von „Alexisbad" über Thals
E Blankenburg nach dem Brocken
M und Harzburg.

Tan; -Unterricht.
Eröffne am 3 . November d . Js.

m „ Schützenhof zur Tabkenbnrg"
(D. Holze) einen Tanzknrsus.

' Der Unterricht findet jede Woche
Donnerstags , abends um 8 Uhr,
statt . Anmeldung daselbst erbeten.

Hochachtungsvoll
' Eversten . H . Koopmann , Tanzl.

Oeffentliche
Versammlungen

zur Beratung üöer die bevor¬
stehende ßE " Gemeinderats-
wahk in der Gemeinde
Gymstede, am Mittwoch, den
26 . Oktoöer, aöends 8 MHr:
für Donnerschwee im Grünen Hof,
für Nadorst in Wetjens Etabliss .,
für Ohmstede und Bornhorst im

Mnggenkrng,
für Etzhorn , Wahnbeck und Ipwege

im Etzhorner Krug. _

Leuchtenbnrg.
PfMMvHlMWM'

Sonntag , dm 13 . Nov. d . I . :

S Ball 2
in Millers' Wirtshause , Leuchten¬
burg.

Hierzu ladet sreundlichst ein
_ Der Vorstand.

. il-f. . . . S .. . ^

Streng reelle und zuvorkommende
Bedienung.

Jeder Gegenstand wird öereitwiü'igst
umgetanscht.

Ci« Gckgk« heitslrii« s!

W

Liigliselie lüllzsrüiiie«
durchweg gute QuMäten und moderne Muster.

PostenTüllgnrdinen , creme und weiß , — Sonderpreis, — das MeterSS , 48 , S8 Pfg.
PostenTüllgardine « , creme und weiß, — Sonderpreis, — das Meter62 , 6S , 68 Pfg.
PostenTüllgardine « , creyre und weiß, — Sonderpreis, — das Meter76 , 73 , 78 Pfg.
PostenTttllgardinen , creme und weiß, — Sonderpreis, — das Meter86 , 84 , 87 Pfg.
PostenTüllgardine «, creme und weiß, — Sonderpreis, — das Meter96 , 94 , 97 Pfg.
PostenTüllgardinen , creme und weiß, — Sonderpreis, — das Meter98 , 196 , 163 , 116 Pfg^
PostenTüllgardinen , creme und weiß, — Sonderpreis, — das MeterIIS , 125 , 145 , 166 Pfg.

Spachtel-Ronlearrx, creme und weiß, —
Spachtel-Rouleaux, creme und weiß,

' —
Spachtel-Ronleanx, creme und weiß, —
Spachtel-Rorrlearrx , creme und weiß, —

— Sonderpreis,
— Sonderpreis,
— Sonderpreis,
— Sonderpreis,

— das Fenster 2 .25 , 2. 85 Mk.
— das Fenster 3 .25 , 3 .85 Mk.
— das Fenster 4 .25 , 4 .75 Mk.
— das Fenster 5 .56 , 6 .56 Mk.

TWeie
mit bestickter Borte,

S.75 ^

Pelrrche-
Lischdecke
groß , mit gestr. Borte,

8 . 75 ^

Lärrferstoffe
große Auswahl

in allen Arten,
Meter SS , 38, 48 , 68,

75 ^ usw.

Wol. WHeiklil,
riesige Auswahl,

das Stück S.S5 , 4.50,
6 . 50, 7 , 7.50, 8.75, 9,

10, 11 .50 usw.

Roulearrx -Köper
unter Tagespreis,

- Mtr . 48 -

Rorrlearrx-Köper,
aute Qualität , unter Tagespreis,

- Mtr . 58 ^ -

Teppiche illllöellMea
( Holländer , Pelnche re. re«)

zu sehr billigen Preisen.

Am Sonntag , den 23 . Oktober d. I.

Ball.
Anfang 4 Uhr. -

Um zahlreichen Besuch bittet
Mockturtle 30 Pfg.

Gustav Frohns.

Zu vk. e. Bettst. m. Sprungs .-Rahm.
Wringmasch. u. Sonst . Ackerstr . 22.

Gur echatt. eiserner Ofen billig
m ' erkaufen._ Auguststr. 54.

Gin Fahrrad
fortzugshalber billig zu verkaufen.

Näheres bei
I . Jacobs , Kurwickstr . 34.

Am Sonntag , den 23 . Oktober:

Großer öffentlicher Ball
in meinen beiden großen Sälen . Musik des Oldenb. Ins . - Kapelle Nr . 91.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Jeden Tag:

Sp ezialitäte» - Vorstellung
1. Ranges . Anfang 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet sreundlichst ein
^ Ll . SskGSirlLSi ?.

Wer erteilt jg. Mann Klavier
unterricht ? Off-, mögl. Preisang .,
„ H . 8 a" postl. erb. _

Colmar . Habe 4 schwere deck
I fähige Kälberbnllen bester Abst
zu verk._

11ickals Ebei-Redakteur: Nr. dev LnsexatenM : L Redloea. Rotationsdruck und Bexlag : B. Schaxs . OwenbupL
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3 . Beilage
M 248 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 82. Oktober 1904.

L'antippc . Gewiß , es gibt auch 10 Gebote für Haus¬
besitzer uud Vermieter. Sie lauten : 1 . Man sei stets
nachgiebig und nachsichtig . 2. Man begrüße sich stets freund¬
lich und zuvorkommend. 3 . Man lasse sich nie vom Dienst¬
mädchen über die Verhältnisse der Mitbewohner erzählen.
4 . Man halte nicht dieselbe Waschfrau , Flickerin rc . 5 . Man
miete nie ein Mädchen, das schon bei einer Herrschaft im
Hause gedient hat . 6 . Man borge sich nie etwas aus , mußte
es aber geschehen , so gebe man das Geliehene so rasch wie
möglich zurück. 7 . Hat man auf der Treppe etwas verstreut
oder hingegossen, lasse man es sofort wegfegen . 8 . Man
nehme stets Rücksicht auf die nebenan und in oberen und un¬
teren Etagen Wohnenden und vermeide überflüssiges Lärmen.
9 . Hört man einen Wortwechsel, so schließe man sofort die
Fenster und entferne sich, um nichts zu hören und nichts zu
verstehen. 10 . Man bilde sich nie ein , daß die eigenen Kinder
artiger sind, als die der Mitbewohner.

H. A. Bitte um Auskunft , wann hat der Mieter,
welcher bereits vor dem Zahlungstermin ( 1 . Nov .) auszieht,
die Miete zu zahlen ? Kann man verlangen , daß erst nach Be¬
zahlung der Miete die Sachen aus der Wohnung geschafft
werden ? — Der frühere Auszug ändert den Fälligkeitstermin
der Miete nicht. Dieser tritt in Ermangelung anderweitiger
Abrede mit Beendigung der Mietzeit (am 1 . Nov .) ein . Bis
zur Zahlung dürfen die eingebrachten Sachen bei Wider¬
spruch des Vermieters aus der Wohnung nicht entfernt wer¬
den. Statt Zahlung kann auch Hinterlegung erfolgen.

H. L. (Wette) . Unsere Gewerbe -Ordnung bietet nicht
annähernd absolute Gewerbefreiheit , vielmehr sind ver¬
schiedene Gewerbebetriebe einer Approbation der Konzession
unterworfen , die an verschiedene Voraussetzungen geknüpft
find (z . B . Wirte , Schornsteinfeger usw .) Was das Gewerbe
eines Arztes betrifft , so schreibt § 29 G .-O . vor : Eine Appro¬
bation , welche auf Grund eines Nachweises der Befähigung
erteilt wird , bedürfen Apotheker und diejenigen Personen,
welche sich als Aerzte (Wundärzte , Augenärzte , Geburts¬
helfer , Zahnärzte und Tierärzte ) oder mit gleichbedeutenden
Titeln bezeichnen oder seitens des Staats oder einer Ge¬
meinde als solche anerkannt oder mit amtlichen Funktionen
betraut werden sollen. Der Relativsatz zeigt an , daß nicht der
Gewerbebetrieb alssolcher von der Approbation abhängig
gemacht (und in Ermangelung solcher unter Strafe gestellt)
ist, sondern die Aride sAuftretens, insbesondere die
Bezeichnung mit einem nur befähigten Personen zukommen¬
den Titel. Danach mögen die Wettenden nach den vorlie¬
genden tatsächlichen Verhältnissen den Streit selbst entschei¬
den ; dem Gerichtshof des Brieskastens liegt keine Feststellung
des Tatbestandes , wie Sch äferAst sein Geschäft in dieser
Hinsicht betreibt , vor.

Freund d. Bl . DenspanischenSchatzschwind-
lerbrief wollen wir gern nochmals veröffentlichen:

Madrid , 17 . Oktober 1904.
Geehrter Herr!

Als Gefangener hier wegen Bankerott , bitte ich Sie , mir
zur Zurückziehung von Franken 800 000 zu verhelfen,
welche Summe ich in Banknoten in meinem auf einem fran¬
zösischen Bahnhofe lagernden Koffer besitze . Es ist dringend
nötig , daß Sie sich zu diesem Zwecke nach hier begeben, um
durch Bezahlung meiner Prozeßkosten, mein hier mit Beschlag
belegtes Handgepäck auszulösen , damit Sie auf diese Weise in
den Besitz meiner Reisetaschen gelangen , in welchen in einem
geheimen Fache der Gepäckschein des obengenannten
Koffers verborgen ist und welchen Sie absolut benötigen , um
den Koffer von dem betreffenden französischen Bahnhofe zu¬
rückziehen zu können. Als Belohnung für Ihre Mühe und
Dienste werde ich Ihnen dendrittenTeilderzu retten¬
den Summe abtreten . Aus Vorsicht und im Falle mein Brief
nicht in Ihren Besitz gelangen würde , will ich erst Ihre Rück¬
antwort abwarten , nach deren Empfang ich Ihnen dann sofort
in einem ausführlichen Briefe die ganze Angelegenheit genau
schildern und meinen vollständigen Namen bekannt geben
werde.

Ihre Antwort kann ich auf keinen Fall hier im Gefäng-

Kkeines JeiriLeton.
Wissenschaft , Literatur und Leben.

Aus dem Hause Segantinis in Maloja (Graubünden)
berichtet ein Mitarbeiter der „ K. Z ." : Seinem Häuschen in
Maloja habe ich einen Besuch gemacht. Dort schalten jetzt die
Kinder Segantinis , seine zwei Söhne Mario und Gottardo und
eine Tochter. In einem kleinenRotundenanbau sah ich einige
Skizzen, und dort ist auch die Bibliothek des Künstlers . Ein
großes Atelier hat ; a Segantini nie gehabt, auf freiem Felde
schlug er fein Arbeitszeit aus, der kleine Rundbau in Maloja
diente als Aufbewahrungsraum , wie noch heute. Die Söhne
sind beide Künstler, und ich sah neben trefflichen Schwarz-
weiß-Kunstblättern nach Gemälden des Vaters von der Hand
Marios einige kühne zeichnerische Phantasien Gottardos mit
der Radiernadel . Söhne eines berühmten Vaters ! Sie werden,
trotzdem der Geist des Vaters in den Kindern kräftige Wurzeln
schlägt, Mühe haben, als Körner zu gelten. Von Maloja
wollen auch sie nicht lassen , und so wird in diesem Hechtale
vielleicht einmal ein Segantini der Jüngere erstehen . Als ich
von dem schwarzlockigen Gottardo , einer mächtigen, ins Derbere
übersetzten Rafael -Erscheinung, Abschied nahm, wies er mir
noch den Weg nach dem Schlosse des verstorbenen Grafen
Renesse , einem stolzen Bau auf der Höhe der Talsohle mit
einem weiten Blick nach Süden und Norden . Dort wollte
Giovanni Segantini eine mächtige Burg errichten. Kurz vor
seinem Tode zeichnete er die Skizzen.

Wie Nietzsche starb. Unaufhörlich ist die Schwester
des großen Denkers, Frau Elisabeth Förster, bemüht, für
die große Oeffentlichkeit Licht in das Dunkel der leisten
Lebensjahre ihres Bruders zu bringen . Demnächst erscheint
der Schlußband der von ihr verfaßten Nietzsche -Biographie,
und einige Details daraus hat jüngst in breiteren Auszügen
die „Zukunft " publiziert. In einer von Weimar aus dem
Jahre 1900 datierten Mitteilung erzählt Frau Förster , wie
Nietzsche es im allgemeinen gern hörte, wenn draußen der
Sturm mächtig brauste, wie der Kranke aber plöstich die
Hand der neben ihm sitzenden Schwester ergriff und ausrief:

ms empfangen , und bitte ich Sie , nachfolgendes Telegramm
an meinen früheren vertrauten Diener zu senden, welcher mir
selbes sofort übermitteln wird.

Das Telegramm bitte genau und wörtlichwie folgt
abzufafsen:

Emilio Foras , Amaniel 25. cuarta derecha — Madrid.
„ Einverstanden " (folgt Name .)

Ich empfehle Ihnen strengste Verschwiegen¬
heit, und Ihrer umgehenden Rückantwort dringend ent¬
gegensetzend , verbleibe bis auf Weiteres ergebenst C . v . S.

L ) Bitte Sie wiederholt , mir nur durch Tele¬
gramm , aber auf keinen Fall durch Brief zuantworten.

Hoffentlich fällt kein Oldenburger noch darauf
hinein.

Maler H. hier . Die Forderung des Handwerkers ist auf
seiten des Kunden , der die Leistung entgegengenommen und
darüber Rechnung erhalten hat , eine Bringeschuld —
der Handwerker braucht also die Zahlung nicht abzuholen.

Emil F . Wenn Du Dich dafür interessierst, so lies das
Heft „ Klassische Modelle "

, die vierte Lieserung des
Prachtwerkes „Venus" (Berlin SW . , Willy Kraus ' Ver¬
lag ) . Damit wird eins der interessantesten Themata der
Kunstgeschichteangeschlagen. Hier sieht man nun in einer
glänzenden Zusammenstellung die Porträts jener schönen
Frauen und die Bilder , worauf sie verherrlicht worden sind,
einander gegenübergestellt : Phryne , die dem Praxiteles zu
seiner kindischen Venus Modell stand , und die Prinzessin Pau¬
line Borghese, die dem Canova im „Statuenkostüm " saß, dann
die „ Fornärina "

, Raffaels Geliebte , von der er die Züge der
Sixtina entlieh , dann Helene Fourment , die dem Auge des
Rubens so viel zu bewundern gab , dann die Saskia und die
als Bacchantin malen ließ . Friedrich Fuchs erklärt dazu die
besonderen Zusammenhänge.

Vareler Abonnent . 1 . Das selbstgeschriebene
Testament genügt allemal der für Testamentserrichtung
erforderlichen Form: die Beurteilung des Inhalts kommt
auf eine sachliche Prüfung hinaus , genau so gut , wie wenn
der letzte Wille vor Gericht oder vor einem Notar errichtet
wäre . 2 . Das später errichtete , selbstgeschriebeneTestament
verhält sich zu einem vorher beim Amtsgericht hinterlegten
gerade so wie wenn auch die Nachfuge dem Gericht übergeben
wurde . Es ist also Sache der Auslegung , ob das spätere Te¬
stament das frühere aufhebt oder nur ändert und letzten Falls,
worin die Aenderungen bestehen.

Frl . W. Wir können, derllmziehleute wegen, erst
am Nachmittage des 1 . November umziehen , dürfen wir
solange die Wohnung benutzen, und wie lange Wohl ? Ich
glaube gehört zu haben , bis zum 2 . November . — Nach dem
Einführungsgesetz zum B . G .-B . bleiben unberührt die (poli¬
zeilichen) Räumungsfristen , können auch nach 1900 landes¬
gesetzlich geregelt werden . Nach der Regierungsbekannt¬
machung vom 13 . März 1846 muß der Mieter in den Städten
Oldenburg , Delmenhorst und Wildeshausen mit den Seinigen
am Umziehtage bis 12 Uhr die Wohnung verlassen und am
folgenden Tage um 12 Uhr mit allen Sachen vollständig ge¬
räumt haben.

R . 25. Eine Fabrik mechanischer Strick¬
maschinen gibt es hier in Oldenburg nicht. — Ein Selbst¬
unterrichtswerk für die weitere theoretische (Sie schreiben
praktische) Ausbildung für Gas meist er gibt es u . W.

.nicht.
A. 21. Einjährige, die nicht befördert sind, müssen

Reserveübungen nachmachen. Erstens eine achtwöchige und
dann eine Landwehrübung , die nur 14 Tage dauert.

Theaterfreund . Auf unsere Erkundigung hin erklärt
Frl . Bindhoff vom Großh . Theatern den „

'
streitenden

Geistern " selber, daß der Name Bindhoff ihr erb- und eigen¬
tümlich gehöre, und daß sic als echte Berlinerin mit Spree¬
wasser getauft sei . Vor ihrem Oldenburger Engagement war
sie 3 Jahre am Fürst ! . Theater in Gera.

Gute Wohnung . Die Kruppschen Wohnhäuser
würden u . E . für Sie ungeeignete Vorlagen bilden . Aufgabe
solcher größerer Unternehmungen ist, beim Bau von Be¬
amten - und Arbeiterwohnungen tunlichst Platzmangel,

„Laß den Wind Weggehen liebe Schwester!" Worauf sie die
schweren Vorhänge zuzog , das Zimmer so hell wie möglich
erleuchtete und mit dem Kranken gemütlichzu plaudern anhob.
Dann zeigte er mit einem male ein liebes last fröhliches Ge¬
sicht . In solchen Stunden war er voll guter Erinnerungen.
Wenn z . B . von Richard Wagner die Rede war , vergaß er
nie, hinzuzufügen: „Den habe ich sehr geliebt" . . .
Montag , den 20. August, erkrankte er plötzlich , er schien von
einer Lungenentzündung befallen. Aber in wenigen Tagen
wich die Krankheit. Da , am 24. gegen Mittag — Frau
Förster saß ihm gegenüber — veränderte sich plötzlich fein
anzer Ausdruck; er sank, von einem Schlaganfalle getroffen,
esinnungslos zurück . In diesem Augenolick erhob sich ein

furchtbares Gewitter , so bemerkt Frau Förster in ihrer bio¬
graphischen Darstellung, „ als ob dieser hohe Geist unter
Donner und Blitz dahingehen sollte" . Aber noch einmal
erhob er sich, kam gegen Abend zur Besinnung und versuchte
auch zu sprechen . „Elisabeth !" rief er. Dann schlief er
lange, lange, schlug plötzlich seine herrlichen Augen auf,
bewegte und schloß wieder die Lippen wie einer, der
sprechen möchte , dann schüttelte er den Kops , schloß die
Augen und starb.

Ter Schauderroman -Verfasser . Man schreibt aus
Kopenhagen : Der dänische Romanfabrikant und Redakteur der
„ Revue" Louis de Moulin (Ludwig Möller) ist nach schwerer
Krankheit im Alter von 60 Jahren hier verstorben. Die Zahl
feiner Romane ist ganz kolossal . Er pflegte gleichzeitig an
sechs bis acht verschiedenen „ Werken" zu schreiben , wobei es
natürlich galt , Begebenheiten und Personen auseinander zu
halten : aber Möllers seltenes Gedächtnis machte ihm das
leicht . So verschieden seine Romane auch waren , in einem
Stücke glichen sie sich : sie trieften förmlich von Blut ! Das war
vielleicht weniger aus die Neigung des Verfassers, als vielmehr
auf seinen Kontrakt mit dem Herausgeber der „ Revue" zurück¬
zuführen, der von Möller fünf Morde in der Woche „bearbeitet"
verlangte . Trotz des ungeheueren Verbrauches der „ Revue"
an geistigen Produften Louis de Moulins soll dieser noch eine
solche Menge Roman - Manuskripte hinterlassen haben daß es

Schablone und Kasernierung zu überwinden — das sind
Schwierigkeiten , welche bei dem Einfamilienhaus un¬
seres Landes garnicht vorliegen . — Wenden Sie sich an die ,
Baumgärtnersche Buchhandlung in Leipzig ; dort ist eins
Sammlung von Entwürfen deutscher Architekten über „ D a D
deutsche bürgerliche Einfamilienhaus" er¬
schienen.

Neffe Ernst . Die Annahme von Zivilanwärtern für die
mittlere Laufbahn im Post - und Telegraphen¬
dienst erfolgt entweder als Postgehilfe oder als Telegraphen-
gehilse . Für die Annahme gelten folgende Bedingungen : 1.
Der Bewerber muß mindestens das Reifezeugnis für die
Untersekunda einer neunstufigen oder das Reifezeugnis süs
die erste

'
Klasse einer sechsstufigen öffentlichen höheren Lehr¬

anstalt besitzen . 2 . Er muß bei seiner Einstellung in den
Dienst das 17 . Lebensjahr vollendet und darf , wenn er alS
Postgehilfe eintritt , nicht das 20., wenn als Telegraphen¬
gehilfe , nicht das 18 . Lebensjahr überschritten haben. 3 . Der
Bewerber muß körperlich für den Post - und Telegraphendienst
geeignet sein , insbesondere ein ungeschwächtes Seh - und Hör¬
vermögen, sowie guteAtmungswerkzeugehaben ; esmuß feststehen,
daß er sich sittlich tadellos geführt hat, frei von Schulden ist
und sich während der Vorbereitungszeit ohne Beihilfe aus der
Postkasse unterhalten kann. Die Meldung zum Eintritt als
Post - oder Telegraphengehilfe ist an diejenige Oberpost¬
direktion zu richten, in deren Bezir e der Bewerber einzutreten
wünscht. Dem Gesuche müssen beigefügt fein : 1 . Das Schul¬
zeugnis und , falls der Bewerber nicht unmittelbar aus der
Schule in den Post- oder Telegraphendienst Übertritt , voll¬
ständige und bestimmte amtliche oder sonst glaubhafte Zeug¬
nisse über seine Beschäftigung und Führung seit dem Abgänge
von der Schule. 2 . Eine Darstellung des Lebenslauf, von
dem Bewerber selbst verfaßt und geschrieben . 3 . Die Geburts¬
urkunde, so ern das Alter nicht aus anderen vorgelegten amt¬
lichen Schriftstücken sich ergibt. 4 . Ein von einem Postver¬
trauensarzt oder einem Staats -Medizinalbeamten nach vorge¬
schriebenem Muster ausgestelltes Zeugnis über den Gesundheits¬
zustand des Bewerbers. 5 . Die Erklärung des Bewerbers,
daß er frei von Schulden ist. 6 . Eine Bescheinigung des
Inhabers der elterlichen Gewalt , gegebenen Falles auch des
Beistandes der Mutter , oder des Vormundes , daß er mit dem
Eintritte des Bewerbers als Gehilse einverstanden ist und
daä der Bewerber sich vier Jahre lang aus eigenen Mitteln
oder durch Unterstützung feiner Angehörigen unterhalten kann. .
Der Vorbereitungsdienst dauert vier Jahre . Die aktive Militär¬
dienstzeitkommt auf die Vorbereitungszeit nicht in Anwendung.
Die Postgehilfen müssen, wenn sie zu Postassistenten befördert
werden wollen, sich einer schriftlichen und einer mündlichen
Prüfung unterziehen. Die erstere soll zeigen , ob der Post¬
gehilfe sich fehlerfrei, geläufig und deutlich auszudrücken ver¬
steht und einfachereschriftliche Arbeiten fachgemäß zu erledigen
imstande ist. Jeder zu Prüfende hat zwei schriftliche Arbeiten
zu bearbeiten . Als erste Ausgabe ist eine Darstellung über
postdienstliche Einrichtungen zu bestimmen. In der zweiten
Aufgabe muß der Gehilfe Verhandlungen , Berichte oder
Schreiben über einfachere Vorgänge aus dem Post - oder
Telegraphenbetriebe entwerfen. Außerdem haben die Post-
geholfen die nötige Kenntnis im Tarifwesen, sowie im Kassen«
und Rechnungswesen durch Porto - und Gebührenberechnungen,
durch Aufstellung von Forderungsnachweisen, Kassenabschlüffen
u . dergl. darzulegen. Die mündliche Prüfung erstreckt sich
auf den Post - und Telegraphendienst, soweit dessen Kenntnis
für den Wirkungskreis eines Postassistenten erforderlich ist,
auch Geographie und eine lebende Sprache . Auf alles noch
näher einzugehen, würde zu weit führen. Solltest Du
Genaueres darüber wissen wollen, dann empfehlen wir Dir
das kleine Büchlein: „ Was werde ich ? Die mittlere Post¬
karriere", erschienen in Leipzig im Verlag für Kunst und
Wissenschaft von Albert Otto Paul , Gerberstr. 56.

Wiederholte Anfrage . Das Abfuhrgeschäft von
Wiemren ist Privatunternehmer :, und sind Streitigkeiten
aus dem Verhältnis mit diesem endgültig nur im Rechtswegs
zu erledigen. Tatsache ist nur , daß vom 1 . November an die
gesamte Abfuhr der Tonnen und Kübel sowie des

dem Blatt in den ersten Jahren an Stoff nicht fehlen wird.
Den phänomenalen Fleiß des Skribenten lohnten sehr respektabel
Einkünfte.

Monatsenael . Ueber das Kapitel der modernen
Künstlerehe stellt Ernst v. Wolzogen im neuesten „Li¬
terarischen Echo "

(Berlin , Egon Fleischel u . Eo .) recht tem¬
peramentvolle Betrachtungen an . Im Anschluß an den jüngst:
erschienenen Briefwechsel Richard Wagners mit seiner:
Jugendliebe Mathilde Wesendonck nimmt er den damals
noch in schweren Lebenskämpfen ringenden Meister gegen
den Vorwurf in Schutz, daß er gegen seine erste Gattin
Minna Planer undankbar und herzlos gehandelt habe,
als er sich von ihr trennte . Frau Minna war nicht die
Frau , ein Genie aus die Dauer zu fesseln, sie war keine
Persönlichkeit . „ Es ist wunderlich, " sagt Wolzogen , „daß
solche weiblichen Nichtse verhältnismäßig häufig von
Künstlern , zumal von Dichtern in der kurzen Traum¬
blüte ihrer lilienhaften Jugend entdeckt, verhimmelt und
— geheiratet werden . Monatsengel möchte ich diese un¬
heimlichen Wesen nennen , denn sie sind einmal vier
Wochen lang hübsch , vielleicht sogar schön gewesen als
junge Mädchen , und in dieser Zeit hat ihnen der Zufall
so einen Phantasten in den Weg geführt , der ihnen Flügel
andichtete und sie zum Engel ernannte . Ihr weiblicher
Instinkt gibt ihnen meist das richtige Verhalten gegen
ihre Anbeter ein ; sie sind kühl und stumm wie die Fisch-
leiü im See und beschränken sich darauf , im Wasser ihre
Unbedeutendheit nur sacht zu plätschern und ihre bunten
Schuppen in der Sonne glitzern zu lassen . Da Künstler
und Dichter insonderheit bekanntlich erheblich dümmer
sind als alle übrigen Männer , sobald die vernünftigen
Forderungen des praktischen Lebens in Frage kommen,
und da ferner mit dieser Art von Dummheit auch die.
treuherzige Ehrlichkeit in gleichem Verhältnis sich steigert,
bis zum sittlichen Fanatismus zuweilen , so werden diese
Monatsengcl von ihnen geheiratet — oft sogar , nachdem
ihr Monat schon längst vorbei ist ! Es gibt Mädchen
genug, die das Zeug zu echten Künstlergatlinnen in
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Haus - und Straßeukehrich ts aus der Stadt Olden¬
burg ausschließlich von der Abfuhrgesellschaft Eversten
besorgt wird und es ist verboten, diese Abfuhr anderweit zu be¬
wirken. Jedoch finden die Bestimmungen des Statuts , welche
sich auf die Einrichtung der Abortanlagen und auf die Ab¬
fuhr der menschlichen Auswurfstoffe beziehen , bis weiter auf
den Gerberhofund de .° He ligengeffttorviertels keine Anwendung.
Nach dieser statutarisch festgelegten und vom Großh . Staats¬
ministerium genehmigten Bestimmung ist es somit einem
Privatunternehmer nicht möglich, vom l. November 1904
an die Abfuhr des Kübelunrats in dem vorbezeichnetenTeile
der Stadt auszusühren , und muß in bezug auf das Rechts¬
verhältnis mit dem bisherigen Unternehmer u . E . hier der
Z 323 des Bürgerlichen Gesetzbuchs zu Raum kommen,
welcher lautet:

„Wird die aus einem gegenseitigenVertrage dem einen
Teil obliegendeLeistung infolge eines Umstandes unmöglich,
den weder er noch der andere Teil zu vertreten hat , so

verliert er den Anspruch auf die Gegenleistung: bei teil-
weiser Unmöglichkeit mindert sich die Gegenleistung nach
Maßgabe der ZZ 472, 473/'

Hiermach dürfte die Bezahlung des Absuhrlohns mit dem
1 . November aushören. Welche Abmachung im angefragten
Falle zwischen Ihnen und dem Unternehmer getroffen ist,
entzieht sich unserer Beurteilung . , Abgemachtwird doch irgend
etwas sein , denn es besteht nach Ihrer eigenen Angabe doch
gegenwärtig noch Leistung und Gegenleistung zwischen beiden
Parteien.

Geschäftliche Mitteilungen.
Man kann nicht genug aus die schädlichen Folgen Hinweisen,

welche durch die Vernachlässigungder Zähne, dieser so wichtigen
und unentbehrlichenHilfsmittel der Verdauung entstehen können.
Doktor Ellas Förberg aus Stockholm weist darauf hin , daß bei
seinen Untersuchungen 73 Prozent der an Caries erkranktenPer¬
sonen , diese so gefürchtete Zahnkrankheit ihrer schlechten Pflege

der Zähne verdanken . Eine regelmäßige Reinigung der -Mi,,
nach jeder Mahlzeit und vor dem Schlafengehen mit einem ng
bewährten und anerkannten Zahnputzmittel, wie es Sarge.
lodont darstellt, kann daher nicht oft genug empfohlen werten

l
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bereitst aus Düktusrei.

Oelltsckes keicUspstent.
Oie eminent vo !iItLti§e Wirkung »nk
clie H»ut ist ttderiLsevenä . ? reis pro
Stück , lanZ« »nsreicLsnä , 50 kfennixe.

Verkauf
einer Bäckerei.
Ein in hiesiger Stadt an vorzüg¬

licher Lage belegenes
^ L »t " tti

^ ?
in welchem nachweislich eine sehr
lukrative Weitz und Schwarzbrot-
Bäckerei betrüben rvirv, haben wir
wegen Kränklichkeit des Besitzers zum
beliebigen Antritt unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu
vermieten.

Für einen Anfänger die beste Ge¬
legenheit, sich eine sichere Existenz zu
gründen.

Weitere Auskunft erteilen wir
bereitwilligst.

Köhler L Behnke.

In der Schütting-, Achtern¬
oder Langestratze wird ein
kleiner

ZA Laden
zu mieten gesucht, passend
für ein Kurzwaren -Geschäst.

Off. unter B. W. 24
postlagernd Oldenburg.

voll « t
uml Mark

flöüöinrnlisli und ausAisImA
sind dis klarsten : Xastav
vsro */, ÜA 3 N . , Lastao
duuo 2,40 lVl. , Xustao
Fortuna 2 L4. , Xustuo
Wpollo 1,60 Äl.

ttai-iwig L Vogel, vi-osckon
Xur in ? uostunA6n, dis unssrs

Isirmu trnASn, srstültlisst.

machen Sie sich schon, wenn Sie sich nicht mit den Gesetzen für das
Deutsche Reich bekannt machen, denn

Unkenntnis - es Gesetzes schätzt nicht M Strafe ! !
Es ist daher dringend erforderlich, sich das Neue Strafgesetzbuch für

das Deutsche Reich von 1900 sofort anzuschaffen, dasselbe dürste in
keinem Hause fehlen.

Sie kaufen so manches Buch , welches , einmal gelesen , feine»
Wert verloren hat , während das Neue Strafgesetzbuch in allen vorkommenden Strafprozesse « rc . ein nütz¬
licher und unentbehrlicher Ratgeber ist.

Um jedermann aus dem Volke Gelegenheit zu geben, sich dieses sonst bedeutend teure Buch anzuschaffen,
haben wir eine

WM
-

MLLlAG
in einer Massen - Auflage zum Preise von nur 1.SS Mark herausgegeben. Jeder Besteller dieses Buches ist
gleichzeitig berechtigt, sich an untenstehender

,» «Arstis - lk»* Sin1si » - V s ^ tvUruLg
Auf dem angsfügten Bilde ist Herr Müller zu suchen und durch Uebermalen mit Blei - oder

Buntstift genau zu bezeichnen.
Für die richtige Lösung dieser Aufgabe hat der Verlag untenstehende Prämien ausgesetzt und wird jede

richtige Lösung mit einer Prämie bedacht. — Nachdem 500 richtige Lösungen eingetroffen sind, gibt der Verlag
eine Liste heraus , worin die Gewinner verzeichnet sind und erhält jeder Besteller des Buches dieselbe gratis zuge-
stcllt. Treffen mehr als 500 richtige Lösungen ein , so werden auch diese prämiiert . Der Versand der Prämien
beginnt dann unverzüglich. — Der untere Teil ist abzutrennen und mit genauer Adresse an den Verlag
einmsenden. -

k . M. Ottos VorLas Wmeu-Meiluug) i« LvrlLv ZN. 12 , AMraße 3.
und an F . W . Ottes Verlag , Berlin
SW . 1» , Kochstraße 3, einsenden.

Ah , Herr
Müller , im
neuen Pelz!
Wo ist er?
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Unterschrift: Wohnort: Postort:

NN
(Genaue Adresse mit Postort , Straße und Nummer bitte

deutlich anzugeben.)

Jederichtige Lösung
öekommt eine Urämie.

Märnien
im Werte von Mark

1 . Eine Wohnungseinrichtung . 750.—
2. Ein elegantes Tafelklavier . 600.—
3. Ein hochfeines automatisches

Musikwerk . . . . . . . 300.—

5^ s Je eine Nähmaschine . . . 120.—
6. Eine goldene Herrenuhr . . 180.—
7. Eine goldene Damenuhr . . 125.—
8 . Eine Waschmaschine . . . . 100.—
9. Eine Wringmaschine . . . . 75.—

10. Einen hochelegantenRegulator 50.—
11 — 15 . Je ein erstklass . Herren¬

oder Damen-Fahrrad . 250.—
ie ein silbernes Besteck 20.—
e ein Photographie - und
nsichtskarten- Album . 10.—

ein Schreibzeug . . 8.—-
e ein Kaffeegedeck . . 7.50
e ein Tischgedeck . . . 7 .50
e 1 elegantes Opernglas

mit Lederetui . . . . 15.—
Je sine Fruchtschale . . 6.—
Je ein elegantes Oel-
druckbild . 5.—

401—500. Diverse Schmuck - Gegen¬
stände u. a . mehr . . . 4.—
re. rc. rc.

16 —39.
40—65.

66—100.
101 —150.
151 —200.
201—250.

25 !—300.
301—400.

Der Gastwirt Joh . Oetjenger -xz
Kiers, läßt wegen Ausgabe sei»»
Wirtschaft am '

Sonnaßend,
den 29. KKLoöer d. Z.

vormittags S Uhr und ^ '

naHmittags 2 Uhr,
in und bei Doodts EtabliffemrA
an der Alexanderstraße hiers. öffentlich
auf Zahlungsfrist versteigern:

^
3 kräftige Arbeitspferde,
2 Pferdegeschirre,
1 Jagdwagen,

1 Plüschgarnitur (Sofa m. 6 StM»
u . Sofatisch), 2 Sofas , 7 kl. TW.
1 lg. dto., 3 runde dto., 6 Tisch,
decken, 26 Wiener Stühle , 6 visrech
Rohrstühle, 3 Spiegel, 1 Regulator
1 Buffet, 1 Tresen, 1 Glasschra»!
1 Bierapparat mit 2 vernickelte»
Krähnen und 2Faßstangen , 2emil,
Leckbretter, mehrere Spülbaljen, l
Phonograph , 1 Musikautomat, i
Schokotadenautomat, 1 kl. Schräg
2 Garderobenhalter , 1 antik. Schrank
1 neuer Küchenschrank, 1 dto . mit
Aufsatz , 1 kl. dto., 1 gr. Küchen,
tisch , mehrere Küchenstühle , z
Kuppellampen, 1 Hängelampe, z
Waschtische , div. Waschgeschirre , S
eiserne Bettstellen mit Matratzen.
9 sollst. Betten mit Wäsche , I
Kinderrollstuhl, 7 Jalusien,6 Fenstw
Vorsätze, div. Fenstsrgardinen, ich,
Bilder , 2 vernickeltePlattmenage».
Bier- und Likörgläser, 3 Dtzd . Bie»
Untersätze , Aschbecher u. Streichholz
Halter, div. Kaffeekannen u. Tasse »,
1 gr. Kaffeemühle, 1 Wasch !«
div. Stallutensilien usw.
Weiter komme » zum Verkauf:

L sechsjähr . Stute» 1 Kmnxe»
geschirr , 1 Wagen (Oppenheimer ).
2 Federwagen, 1 Ackerwagen , l
Hotelhandwagen, L Milchkuh , i
eich. Klaviere, 1 gr. Orchestrionmit
elektr. Betrieb, 1 Musikautomat, I
neuer Schokoladenautomat, I LuxO
karüssell, ca. 10 Fuder Stalldünga
n. s. w. Köhler L Behnke.

ÄU^KrsiisHsm
srdLlt«» Idr« vrixi-ür-zliod» Fsrds m
WollS, Lrsllii, oä«r Sodärrrr »okortSo»
»ruck v »sok«ekt vlsüsr L. w»inoii»oI>U>
Uvdssu. unrrllg »e>i»»Llttoi „Lt»olr"(e«»
^sasd.). 0»rt . 4 U. (I »uor«tod«iii>.
» ar w Lorllir d. Scdv »rrlo»s.

L»d« 0al »o»»a«>,
Behufs Heirat wünsch , zwei h»

erzog , verm. Damen mit strebst Hem»
in sich. Position . (Vm. n. Bedingung )!»
Korrespond. zu tret . Off. sub B . K.M
best Daube u. Co, m. b . H., BerlinM

ffich haben , beweglichen, entwickelungssähigen Geistes , voll
T̂emperament und köstlichen Leichtsinns , phantasiebegabt
-rnd dabes doch in praktischen Dingen rasch zugreifend und
.instinktiv das Richtige treffend . Solche Weiber sind Per¬
sönlichkeiten , d . h . sie bedeuten für sich selbst etwas ; dem
Manne , den sie verstehen und den sie lieben , sind sie
wertvolle Mitkämpferinnen ; sie können auch treu aus-
harrcn und dulden , aber nicht jammernd mit den Händen
im Schoß , sondern indem sie den Gatten ihrer Wähl
durch ihrer Leichtsinn aufheitern , durch ihre gesunde Zu¬
versicht seine Widerstandskraft stärken , indem sie ihm
den Ausweg aus der Bedrängnis suchen helfen oder wo¬
möglich gar sich mit eigener Kraft eine Mesche ins
Freie schlagen . Aber seltsamerweise werden diese einzig
möglichen Mädchen gerade von denen , für die sie vor-
bestinunt erscheinen, nicht geheiratet . Der Idealismus
dieser Mädchen treibt sie , sich dem Manne , den sie lieben,
ohne langes Bedenken hinzugeben , und darum — hat man
hur ein Verhältnis mit ihnen!

Ich kenne zahlreiche solcher Künstlerehen , in denen
Lin! Monatsengel einem hochstrebenden Manne für sein
ganzes Leben zum Verhängnis geworden ist. Alle diese
Ehen sehen sich zum Verwechseln ähnlich : der geist- und
temperamentlose Engel verblüht weit rascher als jede
ändere hübsche Jugend , und eine Aufwärtsentwicklung
ist bei dieser Sorte Frauen ausgeschlossen — im Gegenteil,
je älter sie werden , desto aufdringlicher machen sich . die
besonderen Anschauungen , die Manieren und die Rede¬
weise der Kreise, denen sie entstammen , bemerkbar . . Die
einzige geistige Entwickelung , die sie durchmachen, Pflegt
im Nachschwätzen einiger gebildeter Redensarten zu be¬
stehen , die sie iir ewiger Wiederholung zur Verzweif¬
lung des Gatten bei jeder passenden und unpassenden
Gelegenheit Vorbringen ; denken und urteilen lernen sie
natürlich niemals , und die geistigen und sittlichen Qua¬
litäten ihres Gatten vermögen sie nicht anders ahzn-
schätzen , als nach dem Verdienst, den er heimbringt , und
illäch den äußeren Ehren , die ihm die Welt zu teil werden

läßt . Gegen die Not wissen sie sich, nur durch Jammern
und Wehklagen zu wehren , in Glanz und Wohlleben aber
versagen sie noch kläglicher, denn sie haben rein Stil¬
gefühl und Anpassungsvermögen; sie machen
sich durch Geschmacklosigkeit lächerlich und hindern da¬
durch! den Mann , sich frei und fröhlich in der Gesellschaft
zu bewegen , die ihm gebührt . Sie haben dem Mann ab¬
solut nichts zu geben, verlangen aber als selbstverständ¬
liche Gegenleistung seine stille Duldung all ihrer
Schwächen und Torheiten , seine unverbrüchliche
Treue und schließlich gar volle Teilnahme an seiner
gesellschaftlichen Ehrenstellung . Zufrieden ist diese Art
Frauen nie , weil sie nicht den Humor besitzt, die kleinen
Widerwärtigkeiten und großen Unvollkommenheiten des
Daseins lächelnd hinzunehmen — und eifersüchtig
ist sie immer , diese Art ! Ganz natürlich , denn sie weiß
wohl , daß das , was sie ihrer ehelichen Pflicht genügen
nennt , mit den Entzückungen , denen die Quellen aller
höchsten Kunst entspringen , nicht identisch fein kann ..Darum
haßt sie jedes intelligente und einigermaßen ansehn¬
liche Weib, das in - ihres Gatten Nähe kommt, und ver¬
folgt diesen mit unablässigem Verdacht , mit Spionage
und unbegründeten Tränen oder Wutausbrüchen ."

Kleine Mitteilungen « i
Der Verein Berliner Pr esse hat m seiner gestrigen

VollversammlungDr . Ludwig Fulda zum Vorsitzenden , Chefredak¬
teur Vollrath zum 1 . und Fedor v . Zobeltitz zum 2 . stellvertretenden
Vorsitzenden gewählt.

In dem freundlichen, an Naturschönheitenreichen Städtchen
Mährisch - Trübau in deutschen Nordmähren hat sich unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters ein Ausschuß konstituiert, dessen
Ausgabe cs ist , zu ermöglichen , daß am 9 . Mai 1905 in dieser
Stadt Friedrich Schiller ein würdiges Denkmal errichtet
werde . -

Friedrich Rückert in Erlangen. Man schreibt
der „Frlft . Ztg.

" aus Erlangen : In dem der Universität gehörigen
Schloßgarten wurde ein Rückert - Brünnlein errichtet . Es ist die
Erfüllung einer Dankespflicht , wenn der Akademische Senat sich
entschlossen hat, dem Dichter und Gelehrten Friedrich Rückert , der
in den Jahren 1826 bis 1841 hier Professor der orientalischen

Sprachen War , ein bleibendes Zeichen der Erinnerung zu schaffen.
Das Brünnlein stellt eine hübsche Grotte dar und rst nach dem
Entwurf des Professors Theodor Fischer in Stuttgart , der gleich
Rückert ein geborener Schweinfurter ist, ausgeführt. Das Brünn-
lein trägt die Inschrift:

Je mehr die Liebe gibt , je mehr empfängtsie wieder;
Darum versiegen me des echten Dichters Lieder.
Wie sich der. Erdschoß nie erschöpft an Lust und Glück;
Denn alles, was er gibt , fließt auch in ihn zurück.

(„Die Weisheit des Brahmanen"
, erste Stufe.)

Die Deutsche D i ch t er - G e d ä chtn i s - S übst uns
hat beschlossen, Jeremias Gotthelfs „Uli der Krieche
in 750 Exemplaren anzukaufen , um das Buch an kleine Volks-
bibliotheken in Deutschland , Oesterreich und der Schweiz zu ver¬
teilen . . Beiträge dazu werden gern entaegengenommenvon der
Schweizerischen Volksbankin Bern und rhren Zweiganstaltenso¬
wie von der Kanzlei der Deutschen Dichter-Gedächtnis-Stiftung in
Hamburg- Großborstel.

„Kamerad vonZe ck", eine Komödie in vier Akten von
Arthur Zapp, wird in der ersten Hälfte des November als Ma¬
tinee im Berliner Lustspielhaus in Szene gehen.

Die von der Genossenschaft deutscher Tonsetzer
im vorigen Jahre gegründete Anstalt für musikalisches Auffüh¬
rungsrecht ist bei ihrem ersten Auftreten in der Oefsentlichkeit ei¬
nem lebhaften Widerspruche begegnet , der indessen jetzt schonerheb¬
lich im Schwinden begriffen ist und bei den ernsten Elementender
deutschen Musikpflege einer einsichtigen Würdigung der Bestre¬
bungen der Genossenschaft Platz gemacht hat.

Aus Köln wird gemeldet : Die Uraufführung voll
Gustav Mahlers fünfter Symphonie (ohne Pro¬
gramm und ohne vokales Element) unter Mahlers Leitung hau»
einen entschiedenen Erfolg. Die Hauptsymptomesind wieder groß¬
artiges kontrapunktisches Vermögen, elementare weitspannende
Themen, . wunderbarer Stimmungsgehalt. Der anfangs eM-
setzende Trauermarsch war von erschütternder Wirkung-
Finale , fast durchweg in Mahlers genialer Art fugiert, rst gra"-

' dios, poesievoll , mit einfachsten Mitteln , des Adagietto.
Vom klugen Hairs. Mit der Prüfung des rechnenden

Pferdes des Herrn v . Osten beschäftigt sich abermals eine wrsM-
schaftliche Kommission , die demnächst ihren Bericht veröffent¬
lichen wird. ^
st — — —



KeksnlilmschWg,
betreffend

die Aegeöung von 3V 000 Stück Aeichsbank-
Anteitscheinen.

^^ ie gemäß Artikel 1 und Artikel 8 des Reichsgesetzes vom 7 . Juni 1899 , betreffend die Abänderung des
Bankgesetzes vom 14 . März 1875 (R . G . Bl . S . 311 ) und der Verordnung vom 3 . September 1900

^R . G . Bl . S . 793 ) zur Erhöhung des Grundkapitals der Reichsbank noch auszugebenden dreißigtausend An¬
teilscheine der Reichsbank , lautend ein jeder über eintausend Mark , welche vom 1 . Januar 1905 ab an den
Erträgnissen der Reichsbank teilnehmen , werden hierdurch zur öffentlichen Zeichnung unter den nachstehenden
Bedingungen aufgelegt:

1 . Die Zeichnungen werden bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin und bei
den sämtlichen Reichsbankhauptstellen , Reichsbankstellen und Reichsbanknebenstellen mit Kasseneinrichtung

am 3 . November 1904
in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags entgegengenommen und alsdann ge¬
schlossen.

2 . Der Zeichnungspreis ist ans 144 vom Hundert oder 1440 Mark für jeden Anteilschein festgesetzt.
3 . Jede Zeichnung muß auf eine bestimmte Stückzahl von Reichsbank -Anteilscheinen zu je 1000 Mark

lauten . Sie ist mittels Ausfüllung und Einreichung zweier gleichlautender Anmeldescheine zu be¬
wirken , welche vom 24 . Oktober d . I . bei jeder Zeichnungsstelle unentgeltlich entnommen werden
können . Das eine Exemplar des Anmeldescheins erhält der Zeichner mit der Bescheinigung der
Zeichnungsstelle über die erfolgte Zeichnung zurück.

4 . Zugleich mit der Zeichnung muß eine Anzahlung von zehn Prozent des gezeichneten Nennbetrags
mit 100 Mark für jeden Anteilschein bar eingezahlt werden.

5. Die Zuteilung erfolgt in kürzester Frist . Sobald sie stattgefunden hat , wird ihr Ergebnis den
Zeichnern bekannt gegeben . Zugleich werden dieselben aufgefordert , bei ihren Zeichnungsstellen gegen
Rückgabe des in ihren Händen befindlichen Zeichnungsscheins und gegen Erstattung der vollen nach

> dem Reichsstempelgesetz vom 14 . Juni 1900 (R . G . Bl . S . 275 ) von der Reichsbank zu entrichtenden
Stempelbeträge für jeden zugeteilten Anteilschein einen Bezugsschein in Empfang zu nehmen und
das im Verhältnis zu den zugetcilten Beträgen zu viel gezahlte Angeld abzuheben.

6 . Die Bezugsscheine werden von dem Reichsbank -Direktorium ausgestellt und enthalten dis Quittung
über die Zahlung des Angelds . Sie lauten auf den Namen der ersten Zeichner und können durch
das Ausfällen der auf ihrer Rückseite befindlichen Indossamente übertragen werden . Für die Form
der Indossamente kommen die Bestimmungen der Artikel 11 bis 13 der Wechsel -Ordnung in An¬
wendung . Die ersten Zeichner bleiben für die Vollzahlung der ihnen zugeteilten Anteilscheine ver¬
haftet ; erfolgt dieselbe nicht rechtzeitig , so verfällt der darauf nach Ziffer 4 gezahlte Betrag dem
Reservefonds der Reichsbank als Vertragsstrafe.

7. Für die Anteilscheine können sogleich nach der Zuteilung Teil - und Vollzahlungen geleistet werden.
Letztere müssen jedoch spätestens bis zum 29 . Dezember d . I . (einschl .) erfolgt sein . Alle Zahlungen
sind bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere oder bei einer beliebigen Reichsbank¬
hauptstelle , Reichsbaukstelle oder Reichsbanknebenstelle mit Kasseneinrichtuug unter Vorlegung des
Bezugsscheins zu leisten , auf welchem Quittung geleistet werden wird . Ueber eine Voll - bzw.
Schlußzahlung kann letztere jedoch nur von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in
Berlin oder einer Reichsbankhauptstelle oder einer Reichsbankstelle gültig erfolgen . Die Reichsbank¬
nebenstellen vermitteln nach Erhalt solcher Zahlungen lediglich die Ausstellung gültiger Quittungen
an zuständiger Stelle . , Aus Bezugsscheinen , auf welchen über die Vollzahlung nicht quittiert ist,
können vom 30 . Dezember d . I . ab irgend welche Ansprüche gegen die Reichsbank nicht mehr
geltend gemacht werden.

8. Der Umtausch der Bezugsscheine gegen Reichsbank - Anteilscheine findet nach näherer Bekanntmachung
des Reichsbank -Direktoriums in den ersten Monaten des Jahres 1905 statt . Die Aushändigung
der auf den Namen der Zeichner ausgefertigten Anteilscheine erfolgt gegen Rücklieferung der Bezugs¬
scheine . Hat ein Uebergang des Eigentums eines Bezugsscheines stattgefunden , so wird dies auf
dem Anteilschein vermerkt.

Zur Prüfung der Legitimation des Einlieferers ist die Reichsbank berechtigt , aber
nicht verpflichtet.
Auf einen Schriftwechsel lassen sich die Zeichnungsstellen nicht ein . Auswärtige haben Bevoll¬
mächtigte zu bestellen.

9.

Berlin, den 5 . Oktober 1904.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Graf von Posadowsky.

VvrbMßmiK äes kMsrs
vird erhielt , ^veuu man den LrtruA aus dem lliloliviofi steigert!

lAit eiasra ^ .Iku- Kspurutor uuck svvei Rüfieu erhielt mau ebensoviel (okt uoest rnefir)
Luttsrkett cvis mit drei Ivülien uuck dem ^ .ukrafim -Verkustren in Lostüsseln , Döpkeu oder
^ .pparskeu . ^ .usssrdeia erfiülk raun die Vluqsrrailefi bei dar ^ Iku -llmtrustraunA süss und
krisofi , dieselbe bat desbalb viel grösseren Rästmvert.

Der ^ .Ika -Leparator ist

ÜLS blSSI ' IIS

rvelolle kein Butter brauebt . ,
IVer sine oder mebrsrs Hübe veZsu llutterman ^ els vertranken muss , sobakke sokort dakür

einen ^ .lka - Le ^ arator an , urn keinen grösseren ^ uskall in der Luttsr -Qinnabins ru erleiden.
- L - avaL — 6 . na b . L , 68 a.

Oldenburger Riederlage unter eigener Rirrna:

ri w . Svdsslrsl «, Wenburg i. llr ., kelerslr . Ll>.

Gemeinde Kolke:
Di - Schonung der Wasserzüge

oberhalb der Blankenbnrger Sielacht
findet am 3 . Nov . d . I ., die der
ChausseegrLben am 5 . Nov . d . I .,
der Gemeindcwege am 6 . Nov . d . I.
statt.

Alsdann vorg - fundene Mangelpöste
werden gebrücht oder auf Kosten der
Säumigen beseitigt.

Der Gemeindevorstand.

Landwirtschaft!. Winterschule
zu Zwischenahn.

Beginn des Unterrichts am 3. November . Gute Pensionen für
40 monatlich . Anmeldungen sind zu richten an

Schulvorsteher Heine «.

HnerlrÜDl vlllis l
60V Stck . um Mk . 3 . — ,

1 prachtv . reiz , vergold ., genau aeh.
36stiind . Präzisionsuhr m . 3jähr.
Gar . samt hübsch , paff . Kette , 1 eleg.
vergold . Fingerring mit imit . Edelst,
f . Herren od . Damen , 1 prachtv . Lcdcr-
portemonnaic , 1 Garn . Mansch ., Krag . -
u . Brustkuöpse , Patentschloß , gar . 3 °/«
Double Gold , 1 eleg. Tasch . - Toil .-
Spiegel i . Etu -, 1 s. hübsch . Kravatten-
nadcl m . Similibrill ., 1 Paar Damen-
Ohrgehänge , mit ini . Brill ., s. täusch .,
1 wohlr . Toil .- Seise , 1 hochcleg . Damcn-
broche , Paris . Neuh . , 1 prachtv . Notiz¬
buch, 20 St . s. wicht . Korrcspondenz-
gegenst ., 1 Garn . Zauber karten samt
Belehr ., erregt gr . Heiterkeit , 3 Stück
Wuiiderorakel egypt . Wahrst , 1 Tasch .-
Kinetograz h leb . Bilder , st unterhält !,
st jede Gesellsch ., 2 Schnüre m . 150 St.
echt , orient . Perlen , schön . Damenschm.
st Hals , Haar od . Arm , u . noch üb.
375 St . div . Gegenstände , in jedem
Hause nntzl . u . unentbehrl . — Alles
zusammen mit d . eleg . Uhr, d. allein
das Geld wert ist , kost , nur Mk . 3.
Versand ceg . Nachn . od . Vo au -S- Geld-
einsendung ( a . Briefm .) d . Brenners
Uhren - Exp . - Hans Krakau Nr . 167
Risiko ausgcschl . , weil für Nichlpass.
Geld sofort retourniert wird.

eßslM

Bei Mligen-
und

Darm¬
beschwerden

nichts besser als
1— S

LV
ärztlicher Magen¬

bitter,
besonders abends
vor dem Schlafen¬
gehen.

Vertreter : Herr

Oldenburg i . Gr .,
Steinweg 3s.

Ein ganz vorzügl . vor¬
beugend . Hausmittelgegen
Hautausschläge , vererbt
od . durch eigenes Ver¬
schulden erlangter

Säfteverderbnis,
Nieren - und Blasen¬
leiden » besonders

Rhcnatisnilis
und Blutandrang nach dem Kopfe
ist der wirklich vortreffliche

KnUNklMLNNS

MtttiiligmBtt
igesetzl . geschützt) . Viele Dankschr.
Paket 50 ^ , 5 Pakele 2 ^ , 25 Pakete
7,50 Unter 5 Pakete wird nicht
versandt . Nur ccht zu beziehen durch

Apotheker Knunlimsnn,
Berlin 81V ., Katzbachstraße 1v.

1 Fl . Rheumatismus - Oel 1
4 Fl . 3 _

Groß . Jnsert . - Auftrag zu verg.
Sich dafür interess . Zeitungen aller
Orts und aller Branchen belieb , sofort
Probe - Nummern und Offerte cinzn-
reichen und mir mitzuteilen , welche
Prov . mir bew . wird . Louis Hertel,
Weißgerbergasse 20 , Nürnberg.

Ncnsirdende b. Rastede . Empfehle
neue und gebrauchte Fahrräder zu
niedrig . Preisen . Zubehör u . Ersatz¬
teile sowie Glocken und Laternen
halte stets auf Lager . Reparaturen
werden promt und preiswert aus-
geführt. Eil . Janßen.

Jägersche Weltgesch . und Bilz
Hausschatz , d . B . u. d. W.

Gottorpstr . 21 , oben.
Gr . Ober - , Unterbett u . Kissen zus.
12V2 M ., Hotelb . 17 -/z M .. Ausst .-
Betten 22i/ü M . Nichtpaff . Betrag ret.
Prsl . gr . A . Kirschberg , Leipzig36.

sorleiltiskleste
keriiMueüe

für reelle gediegene

Hmen -Msche!
illdlllltttMge

Langestraße 57.

Jas beste Lfeazlaazmtlei

HüeilihmMiksnk : ^

von der Fritz Schulz jun . A . - G . »
Leipzig,

ist erhältlich bei folgenden Firmen:
Theod . Baumberger » Kol.
Konrad Beike , Drog.
F . Bernutz.
H . Bode , Kol.
L. Ciliax.
Paul Danckwardt.
L . Fasch , Drog.
H . Fischer , Drog.
H . Hitzegrad-
L. Kayser Ww.
Slug . Ernst Menke.
I . H . C . Meyer , Eisenhdlg.
G . W . Schlömann L Co.
Aug . Scheelje.
Joh . Bost.
H . Weser.
Joh . F . Wempe.
Hans Wempe , Drog.
Carl Wieger , Drog.
Heinr . Wicmken.

Milchoerkttser
für Handwagen gesucht.

UMerei lllüsudurg,
e. G » m . b. H.

ScMi y»f
im Schleswigschen , 220 Morgen bester
Boden , arrondiert , isoliert , neue»
massive Gebäude , schönes Jnv . (6 Pst,
37 Stück Hornvieh , viele Schweine)
soll für 60,000 Mk . bei V« Anz . ver¬
kauft werden . Auskunft erteilt

G . Vietmeyer , Neumünster i/H.

Kotos Ulms.
Sonntag den 23 . d . M . :

Hk Ball , H,
wozu srenndlichft cinladct

O . Kracke.

1

1
in

Düsternstraßc 1,
- kl. Weidestraße 18 — 20 . -

Haupteingang Düsternstr . 1.

MM -?roZrLWM ! U
Täglich:

Großes kramen »Sen-
konrert,

ansgeführt vom Wiener Hofball»
Orchester in Parade - Gala - Uniform
(Kapellmeister : Eugen Shrsanowsky)

Täglich große

Laezialitälcaoorstcllaagen
Auftreten von nur erstklassigen

Künstlern.
Anfang : Wochentags 7 Uhr,

Sonntag 6 Uhr.
WM - Kaffenöffnung 6i/z Uhr,

Sonntags 5 Uhr.

Tiiglich : Erost WM
Tanzmusik,

Anfang: Wochentags 5 Uhr,
Sonntags 4 Uhr.

K . v . Mws,
früher taiwjähriger Inhaber der

Neuftädter Tonhalle.

» » « » » « « » « « « »
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Kedrels L Kolm,
^ 0kt6NN8ll ' . 21. 8tau8ti ' . 25.

üonfektiol » M Herren.
koste Vorarbsitung vvkrüglZeksk lloutsoksn unrl onglisokor 81offo.

ktoliornsts ssormen von talioüosom , ologsntom 8itr , M jecis figun in passenden
Krossen am l. sgoi '.

ttsrb8i - unä Wintor - ? aloiot8,
Lalstotckorm, mit Llaiä - oäsr 8siäsnfuttsr.

Ul8l 6r8 UNll k 6 i 86 - pL!8lot 8,
Lanzs Laletots in modernen ^ uskübrunASn.

ttav6lool (8 u . ? 6ltzrin6N - !Aänl6 >i
Wettermäntel.

kalifaiinei ' - kelennon , Kummi - kiantsi,
Oummi-Mäntsl in sobvvar ^ unä Zran.

8o >t ! afröol ( s,
xrosss Lortiments.

iaokstt- unc! kook- ^nrllgs,
moäornsts Ltokke.

kekrook- u . 6s8s ! l8okLft8-^nrügs
in nur besten Qualitäten.

klerbsi- u . ^ intsr - l-oäsn toppsn
mit Lama unä ^Vollkuttsr.

I.6ioiil6 l.ollsn-ioppsn u . I- ilswksn
Lits ^ kon LUS blau Obsviot.

ttsrren - tto86n unä V^esien,
eleganter Lits.

M/' Ä -rsLe-r
rmss M -rM-ZM.

iiingling8 -^nrügs unä - k'alstots,
neueste Formen.

XnLbsn -knrügs unö -paleioln
in vornÜAliobsn (^ualitätsn.

— Xislsn knrligo , —
beliebte Lraokt.

^ ^ L0k8
in versobieäsnen Qualitäten.

vieiiskdelllejäMg , llvreev . Sosellträger , Lebirme.
NervorraZenä grosse ^ .usvabl in

Rrrmatteil , Serrsllväsebs , krbige» Vesteu.
ReiobbaltiASS LaZsr in äen neuesten

Veukchev unä aurlänäischen Stoffen —
für Herren - unä Xnabsn -^ nsüss unä Laletots.

I » fFavrlLalo. SilUss

Habe enen großen Poneu
Tannen- oder Fichten-

Rersige Weige),
welche sich zum Bedecken von Garten¬
blumen eignen, aus dem vom Großh.
Kammerherrenamt gekauften Fichten¬
bestand Langkamp in Rastede, abzu¬
geben.

Abnehmer wollen sich an Großh.
Förster Leptin wenden.

^ slrlluNS.
lSolLLauMTurs.

Zwischen ahn.
Wechloys Zu verk. 36—40 Scheffel

Kutterwurzeln . Martin Brooksiek.

LLUIsss ^ » ASlroIr
Samoswein 0,80 bis 1,30 Mark,

Palestina und Portwein 1,10 bis 2
Mk., Scherry und Malaga 1,3b bis
2 Mk. per '/ . Fl . inkl ., Münster !.
Korn 0,90 bis 1,20 Mk., echt. Stein¬
häger 1,80 Mk. p . Ltr . inkl. Man
verl. Preis !. Versand gegen Nachn.
Größ . Slufträge nach Vereinbarung.
Gerhard Schürmann , Bielefeld.

Zu verk. eine Geige (Einkaufspr.
VS Mk.) mit Kasten für 45 Mk.

Auf e. hinter Bürgersetderschule bele-
genenWeide , 9Sch.- S .,wünsche Viehin
Grasung zu - ehmen . Lindenstr, 19 . I

»> ^
-L U

«r

M

e»r-
b L

rrsuu er, mit Zement Asmissbt , ausAsnut^t wirä naoli unseren
^ nZaben unä mit unseren billigen 8lasvbinsn für ilandbetriob

SLilÄWLAvrsreill - Wasvdills
Kr KallSboLrisb!

vouiseiios koiokspalsni ! Vyrsietlt vor Xaokaliwungon!
SL?LsvSrL LsLnbieisl

äeäsr, äsr 8and, 8vblaeksd , 81vIndkUvKsdKIis N8^. bssitst
väer Interesse LN dieser einfaebsn , koLblokiitzndsnIndustrie

bat, lasse sieb gratis senäeri örosebürv klr . >33 voü äbr
Lsmsiri — IrLÄKLSlM«

s O« .,
bsi LlBLALLU.

DssiobtiZuvs unserer sigsnsn Xernsntvarsnlabrlb ) säsr 2sit Kestattsl.
Nsn vorlanzs aueb ki osxebts über NasebLnon tür LIsinsntäLllb̂lsgsl,

^ Slnsntüiosen, Röbrsn us^v.

W

sksLMcmsrLs

ksikSppvdsn

r» Lage r« ?rodr
vvrrmiäsv vir, Mll z«s«rm«»u 0«I«8-»»KE Lv s«d«a, Mül
voll äsr 0üt » Mssror Vsrs» ra üdsrLSüs««, so« r

§ Uderrtahf -ba5iermerrek rsso. 3M
isill kodl xosedlUksu , tsrtis rum SodiLucd, wit 8t»i, ,»»»« . I,sr> llntsr SIÄlrixsr 0»r»iltis. V» .
püivdtkt sied, Len Lstrsg billllcilL0 r »Kvs ü»L»s»«r rstoarriisoiiS«». Kein Li»Ul»I

Lsür LlL via Stiiell Vsrsonäsu vir vsr rwirr Riai»-«»»»« »» io üalS-edriktpro 8t. U>ttx.
Utsür. Umeauet xortsn«

»svciso vir « u>«mS»»xti»r»j»k»t»I»x »»««»t,wit o». Lvoa Ld.
oLaaooso W«,

Kt»k1«»r»»,I^ä«rv»r>
SaM- >

k Mbsrviu -en, risitso, Soorsa, U»Md»liM »M»rtNc«l »»vl» Viel« NsolieltS».
s bebr . lSolkerfr . ISalcl . b. ÄUngmn ».

PILISNl

Ks > lTSaNlIslSH » HVl

W

kVs.'. ^

Allgemein als voröÜAliob anerbanntss Laumaterial,
jäbrliobs Lroäulrtion allein in Deutsoblanä virlra 400
Millionen Lteins.

Ols nntsiLsiobneto Fabrik: liefert , Zsstütrit aut ibrs
LOsLbriZen FrlsbrunZen,

komplette masebinslle ttnlsgen,
ausZernstet mit

ServdLrSI - LLlksLllastvrll - krvssM
von naebveislieb böobst äausrbattsr Xonstrubtion.
LlnFasLslss fFsvr1La11 <r» s -VsrLaLr -sn

Karantiort festester
und billigster Kalksandstein!

Fordern 8is Lrosxebte unä Lrobestsins . Lenäen
8is 100 LiloAramm 8anä 2ur kostenlosen ^nlertiAnnA
von Fabrikaten . -

Sk . SerMsräi 8 odll v . L Srsenert,
1854 —I9Ü4 . Llasebinsniabrik , 1854 —1904.

LL1snvDU »s 23 vsl L-vIpLlA.

-?. L

LLLLLP.
Bremen - Neustadt.

Während . des Freimarkts habe ich
auch in den oberen Räumen

LoMlorei imä Saks
errichtet und halte ich dieses einem
geehrten Publikum bestens empfohlen.

? sul öobrens.
Konditorei u«d CafS.

Fernspr . 3885. Große Allee 5 b.
Zu dem am 27. Okt. statlfindenden

DaursiLlLrriiFsLLlivi»
C . Br «ns > Auguststraße 38.

In Leipzig akademisch ausgebildet.
Kurse beainnen jederzeit.

Beerdigungshalber ist
mein Geschäft a . Montag,
den 24 . , bis 10 Uhr vorm.

geschloffen.
So ^ lLSBIL.

Ofenerstratze 31.

Lokomolivclin .Felöbliljncii
neue Und alte, zu Kauf und Miete
lieiert billig G . Traphagen , Oldbg«

RHeder Markt
halten wir unsere

Tanzbnde
verbunden mit Restaurations -Zelt
unfern Freunden und Gönnern be,iens
empfohlen. Für gute Speisen und
Getränke wird bestens Sorge getragen
werden.

Hochachtend
». Heinemann . Joh . Schröder.
Everstens Zu verkaufen schönes

LLuLllLAll)
von Jeverländischen Hert buch - Eltern.

Chr . Lüke « , Marschweg.

Am Sonntag , den 23. d. M.

ik Ball, UZ
wozu sreundlichst einladet

kr. 8tllIire »I>erg.
stotvl rum bindonbof.

Am Sonntag , den 23 . d. M . :
EAr » VZrsSV LE-

Anfang 4 Uhr. Entree frei,
ladet sreundl. ein Hinrich Pape.

Lvr Z-SUM.
H. Diecks, Ofener Chaussee 16.

Sonntag , den 33 . Oktober:

Kleiner Ball.
Es ladet ganz ergebenst ein

H . Diecks.
AL . AWM

- Abends Mockturtle.

Verantwortlichr Wilhelm v. BusM '
alZ Ebes-Redakteur; jüx des Jysexaten .teil : I , Revloeg. — Ro tationÄ >xuü und Z^xlagr Bj, LchisrLtKlhWWg,
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4 . Beilage
M 248 der „Nachrichten siir Stadt und Land " vom Sonnabend , den 28 . Oktober 1904.

Landwirtschaftlicher Wochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverstand .gen .)

(Nachdr. verboten.) O Aus dem Lande , 21 . Okt.
Wir kommen mit der Witterung noch so einigermaßen

gut weg . Es ist selbstredend, daß um diese Zeit die be¬
kannte Oktoberwitterung — Nebel und Nebelregen
— sich bemerWar machen muß . Wer zu viel Feuchtig¬
keit ist noch nicht gefallen , eher viel zu wenig . Allerdings
scheint es auf den sehr schmutzigen Wegen aus besserech
Boden so, als ob nun der Boden wieder ganz durchtränkt
sei. Es ist dies aber eine größte Täuschung , da das Wasser
an solchen Stellen nicht sinken will . Die Gräben haben
nach wie vor an den meisten Orten einen ganz ungemein
niedrigen Stand , ebenso das Grundwasser . Wir müssen
schon darauf rechnen, daß in diesem Winter ganz erheb-
li che Niederschläge in Form von Schnee uns zu¬
teil werden , sonst sieht es sehr schlimm fürs nächste Jahr
aus . Wer an verschiedenen Stellen etwas tiefer ins Erd¬
reich eindringt , ward sofort unsere Ansicht bestätigt finden.
Es ist nur die obere Schicht, in der sich die Ackerkrume be¬
findet , in den meisten Lagen durchfeuchtet ; die darunter
liegende Schicht ist auf 'sandigem Boden meist überall
noch Mull , auf sandigem oder lehmigem Boden hart . Da
aber das Wasser, welches zum Wachstum der Pflanzen
nötig ist, von unten auf mittels der Haarröhrchen - An¬
ziehung steigen muß , und durch Verdunstung die durch¬
feuchtete Schicht von 8—10 Zoll im Frühjahr bald wieder
trocken sein würde , so ist eine völlige Durchtränkung des
Bodens unerläßlich -, sonst würde bei mäßiger Trockenheit
im nächsten Jahre ein völliger Mißwachs zu verzeichnen
sein . Am deutlichsten würde dies sofort bei den jüngeren
Baumpflanzungen von Eichen, Fuhren usw. , also bei Bäu¬
men mit Pfahlwurzeln , zum Ausdruck kommen. Ein großer
Teil dieser Pfahlwurzeln entbehrt heute völlig das nötige
Vegetationswasser , und es ist mehr als fraglich , ob diese
Bäume mit dem Leben davon kommen ; zur Zeit lassen sich
dis Folgen noch nicht klar übersehen.

Bei dieser Gelegenheit wollen wir einer wichtigen Ent¬
deckung Erwähnung tun . Es ist bekannt , daß der Gras¬
wuchs unter Eichen, Eschen und anderen Baumbeständen
bedeutend das Wachstum der Bäume hindert . Ebenso achte
man in Gras ob st gärten sehr daraus , daß um den
Baum herum die sogenannte Baumscheibe frei ist, damit
der Baum Luft hat , wie der Bauer sagt . Auch haben die
Landwirte , die viel Geld aus Obst machen, es ungemein
gern , wenn im Herbst und Winter die Schweine in den
Grasgarten gehen und den Rasen umwühlen , und sagen
dann : „Datt Swien hett ' n goldne Snut "

, weil
dann das Wachstum der Bäume und die Tragbarkeit zu-

-nimmt . Ein französischer Forscher hat uns kürzlich' eine
ausgezeichnete Arbeit zugesandt , worin nachgewiesen ist,
daß die Ursachen des schlechten Wachstums der Bäume
unter Rasen eben auf Vergiftungserscheinungen
beruhen , hervorgerufen durch Rasenbakteri e n , welche
die Faserwurzeln der Bäume zum Absterben bringen oder
krank machen. Also darf kein dauernder Gras¬
wuchs unter Bäumen geduldet werden , welche etwas ein-
bringen sollen.

Die Gründüngung ist in letzter Zeit noch etwas
gewachsen, aber die Serradella ist doch ! im allgemeinen we¬
gen Wassermangel kläglich geworden . Es ist vielerwärts
trotz der Trockenheit doch der Boden verqueckt. Wir raten
zu einem baldigsten Schälen der Flächen, um die
Schäden wieder auszugleichen . Auch ! kann man mit Vor¬
teil , wo wir so weit mit den Arbeiten in diesem Jahre
voran sind, das sehr dünne Schälen von Klee- und Gras¬
dreschen vornehmen . Namentlich eignen sich letztere ganz
brillant zum Hackfruchtbau, z. B . für Runkel - ünd Steck¬
rüben , Kops- und Blumenkohl usw . , weil man mit der Ver¬
unkrautung nichts zu tun hat Und der Rasen den jungen
Pflanzen das leichtverdaulichste Futter liefert . Wenn dann
im Frühjahr nach dem Winterfrost der angerottete Rasen

Warum kommt -er Ärbeiterstand nicht in
größerer Anzahl zu den Votksunterhattungs-

abenden?
Ueber die früher in diesem Blatte angeregte Frage möchte ich

mir einige Worte erlauben. Zuvor will ich aber darum bitten,
an den hier gebrauchten Ausdrücken „kleiner Mann "

, „bessere Ge¬
sellschaft" kemen Anstoß zu nehmen , denn diese Ausdrücke sollen
weder eine Geringschätzung des einen , noch eine besondere Aus¬
zeichnung des andern ausdrücken.

Der Grund des Fernbleibens des Arbeiterstandes ist sicher¬
lich nicht in Geringschätzung und Gleichgültigkeit
gegen die an diesen Abenden gebotenen Darbietungen zu suchen,
denn wer ist nicht entzückt über die Musik - und Gesangs-
vorträge; wer ist nicht hoch befriedigt über die redne¬
rischen Darbietungen' wer erfreut und ergötzt sich nicht z . B - an
exakten und brillanten turnerischen Vorfüh¬
rungen! Auch der kleine Mann hat für solche Genüsse wohl
Herz und Sinn , wohl Auge und Ohr : auch er wird sicher voll be¬
friedigt über die Leistungen nach Hause zurückgekehrt sein, wenn er
einmal an einem solchen Abend teilgenommen hat. Ja , aber
warum kommt er denn nicht öfter und in größerer An¬
zahl? möchten wir fragen.

Es muß also doch ein gewisser Ab h a l tu n g s g r u n d für
ihn vorhanden sein , der ihn zurückhält . Dieser Grund ist aber
sicherlich nicht in der geringeren Kleidung de ^ Ar¬
beiterfrau zu suchen, wie früher angegeben wurde, wohl aber
in der Zusammensetzung der Gesellschaft an den
betreffendenAbenden , indem ja eben die sogenannte ,,bessere Ge¬
sellschaft" in weit überwiegenderMehrzahl vertreten ist.

Kommt nun mancher Arbeiter in solche Umgebung und Ge¬
sellschaft, so fühlt er sichbeengt und bedrückt; er wagt mcht
Plattdeutsch und hochdeutsch zu sprechen , einesteils nicht,
weil er ersteres in seiner Umgebung mcht hört, andernteils nicht,
weil er fürchtet , er könne sich hochdeutsch falsch ausdrücken . . . und
so sitzt er denn den Abend stillschweigend da und fühlt sich
höchstungemütlich. Ferner glaubt er, daß er sich in seinen
Gefühlsäußerungen und Gewohnheiten eine ge¬
wisse Reserve auferlegen muß. Ist er an anderen Abenden
unter S einesgleichen — wo er sich am wohlsten befindet —
im Wirtshause, sprichter ungeniert über eine Sache, wie er sie
versteht ; erraucht, so viel er mag ; er trinkt, wie es ihm beliebt
und wie er es gewohnt ist, d. i. mit dem Bier ab und zu einen
Schnaps.

rechtzeitig durch Eggen zerkleinert wird , und dann noch¬
mals etwas tiefer geschält werden kann, so ist das eine
Bodenvorbereitung , die geradezu ideal genannt werden
kann . Wie es Leute geben kann , die noch immer die losen
Hafer - und Roggenstoppeln unberührt seit der Ernte liegen
haben , kann man in der jetzigen Zeit nicht begreifen.

An vielen Stellen ist bereits Wasser genug , daß, auch
mit den Bäken gerieselt werden konnte . Aber da
Mieder bei der Rieselanlage nicht alles in Ordnung ist,
so zieht es sich hin bis Mitte November und weiter , wo
doch bekannt ist, daß die Herbstberieselung die meisten Vor¬
teile bringt und das Wasser im Herbst am nährstoffreichsten
ist. Lässige Leute denken : „Das steht nur in Büchern;
das haben die lateinischen Bauern erdacht . Wenn nur
Wasser überhaupt aufs Land genügend kommt, dann ist
es einerlei , wenn gerieselt wird ." Wer dieser Gleichmut
rächt sich schwer, namentlich , ist es von sehr schlechten Fol¬
gen begleitet , wenn das Rieselwasser bei eintretendem
Frost aufs Land kommt und der Nasen dann mit Eis be¬
deckt wird . Dies ist im ganzen nachfolgenden Sommer zu
sehen.

Ganz ungemein erfreulich ist die Zunahme des Inter¬
esses der Landwirte für landwi rtsch aftliche M a-
s chinen, was aber auch schon in den Zeitverhältnissen
begründet liegt . Wir haben kürzlich wieder verschiedene
Kartoffelrodemaschinen arbeiten sehen, doch ist zur Zeit
noch keine vorhanden , die voll und ganz in der Arbeits¬
leistung befriedigt , obgleich manche Systeme viele Aus¬
sucher sparen . Es gibt aber trotzdem auch Landwirte , die
noch immer ihre Kartoffeln nicht geerntet haben . Ein paar
Händler hatten schon geglaubt , der Kartoffelpreis würde
sich enorm hoch gestalten , und kauften auf Spekulation die
Kartoffeln vor der Ernte für 4—4,50 Mark pro Zentner.
Diese Angelegenheit schlägt nun sehr zu Ungunsten dev
Spekulanten aus . Uebrigens haben wir früher schon da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß das Pflügen des Kartoffel-
lanbes garnicht .nötig ist zum Aufsammeln der Knollen.
Wenn man den noch viel zu wenig beachteten Kultiva¬
tor nimmt und richtig stellt, so leistet dieser weit bessere
Arbeit als der Pflug , weil dann das Land
nicht so lose und hierauf so entsetzlich dicht
wird . Wir haben Roggen gesehen, der danach
gesät ist, der tadellos steht. Man muß nur die beiden
vorderen Federzinken abschrauben , wenn man mit dem
Kultivator in dieser Weise arbeiten will . Wir würden
auch ein Arbeiten mit diesem Jüstrument auf demnächst
zu kultivierendem Heidebooen jetzt vornehmen , weil der¬
selbe durch Winterfrost so schön durchlüftet wird . Ebenso
dürfte es an der Zeit sein, mehr als bisher aus allen
Bodenarten mit Pflügen und Eggen der verschiedensten
Systeme vergleichbare Arbeiten zu veranstalten . Man
wird sich dann überzeugen , daß es fälsch ist, zu glauben,
ein Pflug paßt für alle Bodenarten und für alle ver¬
schiedenen Kulturmethoden . Wir haben es nicht selten,
daß noch jetzt ein solcher Glaube vorherrscht , und nament¬
lich behauptet wird , daß die alten Pflüge mit hölzernem
Baum , die alleinig richtigen sind für alle vorkommenden
Fälle .

' Dann müßten ja die Bauern mit sehr großen
Ackerflächen, die die ganz eisernen Pflüge , wie die Sack-
scheu , Evenschen, Eckertschen Pflüge usw . anschasfen, große
Esel sein . Diese haben es längst heraus , daß sie mit den
neueren Systemen viel Geld und Pferdefleisch
sparen. Für die Unterbringung großer Gründüngungs¬
massen sind viele Pflüge noch nicht hoch genug , und
daher falgt sich dann die Masse beständig vor , doch kann
hierbei ein Scheibenkolter , richtig gestellt, große Abhilfe
schaffen. Daß die Drillmaschinen immer mehr zunehmen,
ist selbstredend, da die Vorteile der Drillkultur immer
mehr durch> Augenschein, zu Tage treten . Es ist aber
vor allem in jedem Bezirk darauf hinzuarbeiten , daß die
Lockerung des Untergrundes beachtet wird , denn dadurch
kann der Ertrag um ein Viertel bis ein Drittel gehoben
werden ohne jede Mehrauslage . An viele Pflüge kann
diese Vorrichtung angebracht werden , vhüe daß man einen

Hat er aber an den Unterhaltungsabenden vornehmere
Leute zu Nachbarn, so kann er nicht rauchen nach seiner Gewohn¬
heit ; er mag sich mcht als Schnapstrinker zeigen , weil er fürchtet,
damit Anstoß zu erregen und als Trinker und Säufer von ferner
Umgebungmit Abscheu angesehen zu werden. Er glaubt also , daß
er sich in seiner gewohnten Art und Weise nicht geben kann , son¬
dern daß er sich Zw an g antun mutz, was ihm in der Seele zu¬
wider ist und ihm die Abende auf diese Weise verleidet.

Wenn dieses Zwangsgefühl, ich schreibe : „Gefüh l" ,
denn es ist ja dabei viel Einbildung vorhanden — denn nun
wirklich bei vielen Arbeitern der Hauptgrund des Fernbleibens
sein würde, soll man da nicht lieber die „bessere Gesellschaft

" von
diesen Abenden ausschließen ? Nein ! Hier hat der Schreiber in
Nr . 46 d . Bl . ganz recht , wenn er schreibt , „daß alsdann diese
Abende bald ganz in die Brüche gehen würden, weil es
unmöglich ser , eine richtige Scheidegrenze zutref-
fen, weck viele daran Anstoß nehmen würden, sich gerade zu den
dürftigen Klassen stempelnzu lassen und aus diesem
Grunde fernbleiben würden.

"
Wollte man die bessere Gesellschaft von diesen Wenden aus¬

schließen , so würde gerade der Hauptzweck dieser Abende zer¬
stört werden , denn es handelt sich bei Veranstaltung dieser Abende
nicht allein darum, dem ,kleinen Mann einen schönen und genuß¬
reichen Abend zu verschaffen , sondern diese Abende sollen vor allen
Dingen die sozialen Gegensätze ausgleichen helfen , sollen
den Kleinen mit dem Großen, den Geringeren mit dem Vorneh¬
meren in Berührung bringen, diese Abende sollen eine
Brücke schlagen helfen zwischen reich und arm ; sollen ein
freundlicheres Verhältnis zwischen den beiden Ge¬
sellschaftsklassen anbahnen helfen ; sollen den bestehendenKlassen-
haß mehr und mehr mindern helfen , auf daß beide Klassen sich
gegenseitig mehr kennen, mehr achten und ehren lernen.
Darum kann also die gesellschaftliche Mischung der
Unterhaltungsabende nur erwünscht sein.

Denke nun aber nicht , lieber Arbeiter, daß man mit diesen Aben¬
den Bekehrungsversuche verknüpft , um dich von deinem
Sozialismus abzubringen. Du kannst ruhig kommen , denn
an ein solches Unterfangen ist nicht int mindesten gedacht worden.

Sieh , weil du wenig Gelegenheithast , mit dem Vornehmen in
nähere Unterhaltung zu kommen , so hast du oft ein gewissesVor¬
urteil gegen diese Gesellschaftsklasse , indem du dir den Vor¬
nehmen und Gebildeten als stolz , hochfahrend und an¬
maßend denkst. Bei näherem Umgang wirst du dich aber
meistens in deinen Voraussetzungen getäuscht finden , denn der
wirklich Vornehm« und Gebildete ist meistens iebr höflich.

besonderen Untergrundspflug anschafft . Auch die ver¬
schiedenen Eggcnsysteme arbeiten ganz verschieden. Grund¬
falsch ist es, wenn man das gefalzte Land jetzt vor dem
Winter eggt . Es muß alles Land möglichst in rauher
Furche den Winter über liegen , damit hie Ackergare er -,
halten bleibt.

Die Düngerabteilung der Deutschen Land^
Wirtschaftsgesellschaft fordert zu rechtzeitigem Besuche vost
Kalisalzen und Thomasmehl für die Düngung von Grün-
ländcreien auf , weil es in den meisten Fällen am
richtigsten ist, im November alles auszustreuen . Auch
wir sind durchweg dieser Meinung . Gewisse Gegenden,
die wir aus besonderen Gründen nicht nennen wollen,
damit sie sich nicht öffentlich gekränkt fühlen , sind in
unserem Lande , wie eine einzige Bahnfahrt im Som¬
mer schon zeigt, noch sehr rückständig . Da loben wir uns
das Münsterland , welches jährlich mehrere tausend Wag¬
gons Kunstdünger kaust und mit ungeheurem Vorteil ver¬
wertet . Wenn die rückständigen Bauern mit ihrem Grün-
lande doch einmal ein paar Versuche anstellten , dann
würden ihnen die Augen geöffnet . Der Rat der Deutschen
Landwirtschaftsgenossenschaft , nach rein wissenschaftlichen
Grundsätzen die Zuführung von Kali- und Phosphorsäure
zu regeln in der Weise, daß man sagt , eine mittlere
Wiesenheuernte von 8000 Pfund auf 1 Hektar entzieht
dem Boden rund 125 Kilogramm Kali und nur 38 Kilo¬
gramm Phosphorsäure , also muß man rund 1000 Kilo¬
gramm Kainit und 300 Kilogramm Thomasmehl geben,
ist nach unseren langjährigen Erfahrungen irrtümlich,
denn die Aufnahmefähigkeit der Pflanzen für Kali ist weit
größer , als diejenige für Phosphorsäure , letztere ist
auch schwerer in Lösung zu bringen . Bei erftmaligen Ver¬
suchen gaben wir gleiche Mengen Kali- und Phosphorsäurtz
und erzielten damit ganz andere Erfolge , als wenn
wir nur halb so viel Phosphorsäure gaben . Später kann
man wohl auf die Hälfte herabgehen , aber nicht weiter^
das haben wir selbst am eigenen Geldbeutel gespürt,
und darum geben wir keinen solchen Rat mehr . Wo zum
erftenmale gedüngt wird , nehme man mehr als aus¬
reichende Mengen an Kali und Phosphorsüure für Grün¬
land , sonst hat man oft gar keinen Erfolg und dann heißt
es , der Boden ist für Kunstdüngerzuführ nicht geeignet.
Gerade die Phosphorsäurezufuhr spielt bei der Er¬
nährung der Tiere eine so große Rolle , wie man dies
selbst in wissenschaftlichen Kreisen heute noch nicht ahnt.
Die Gräser und Kräuter werden dadurch in den Stand,
gesetzt , sich mit den verschiedenen blutbildenden phosphor¬
sauren Salzen , wie phosphorsaures Kali , Natron , Phosphor-
saurem Kalt rc . zu bereichern , die dann bei dem tie¬
rischen Organismus die verschiedensten Funktionen aus -,
üben und die Tiere gesund erhalten . Hoffen wir also,
daß immer mehr die Versorgung des Grün¬
landes mit Phosphorsäure und Kali in rich¬
tiger Weise um sich greift , denn darin liegt unsere ganze
Zukunft und nebenbei ist die Wiese, wie bekannt , die
Mutter des Ackers.

Aus dem KroßherzogLum.
» «r Nachdruck unserer mit K- rr -spond -n-,eichen »ersehenen Originalbericht¬
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über l»k«le Vorkommnis;- Knd der Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg , 22. Oktober.

^ Turnerisches . Ueber das im vorigen Jahre in Nürn¬
berg abgehaltene 10. deutsche Turnfest liegt jetzt die Schluß¬
abrechnung vor, nach der ein reiner Ueberschuß von 24762,5g M-k
vorhanden ist . Der Abrechnung, welche ein Bild des riesigen Be.
triebes bei der über 33 000 Teilnehmern gibt, entnehmen wir
folgendes : Die Einnahmen haben betragen 378 305,11 Mk., dagegen
die Ausgaben 353 542,55 Mk . Nach den einzelnen Konten hatte 1.
der gefchäftsführende Ausschuß eine Ausgabe (einschl.
Spende von 500 Mk. an die Jahn - Stiftung ) von 15 509,12 Mk.
2 . Die Ausgaben des B a u - Au s s ch u ss es betrugen 153,447,33 Mk.,darunter u . a . Festhalle mit 2 Bühnenpodien und Garderoben
28126,84 Mk ., davon ab die Einnahme an Entschädigungen mit
4609,13 Mk., bleibt Mehrausgabe von 148 838,70 Mk. 3 . Das
Konto des Empfangs - und Verkehrs - Ausschusses weist

uvorkommend und liebenswürdig. Natürlich fin-
et man auch hierin vereinzelt Ausnahmen, denn es gibt ja der

Protzen , Eingebildeten und Hochtrabenden in
Wirklichkeit eine große Menge. Triffst du also einmal auf solche,
so wirst du auch meistens bald erkennen , daß es „Ungebildete"
sind.

Setze dich also an den Volksunterhaltungsabenden ruhig zuvornehmen Leuten und fürchte nicht , irgendwie anzustoßen m
Worten , Haltung und Gewohnheiten. Vornehme
Leute wissen wohl , daß du kein gewandter und fließender
Redner sein kannst ; wissen wohl , daß sie in dir keinenSalon-
m e ns ch e n vor sich haben; wissen Wohl, daß du keine teure Ha¬
vanna rauchst ; wissen wohl , daß du auch wohl einen Schnaps
trinken magst.

Du brauchst dir also dort gar keinen besonderenZwang an¬
zutun, wie du es dir eingebildet hast ; brauchst gar nicht zu fürchten,
baß man dich dort in irgend eine Verlegenheit bringen will.
Du wirst aber wohl sehen , wie die vornehmeDame sichliebens¬
würdig mit deiner Frau unterhält , so daß diese beim Nach¬
hausekommen ausrust : Nein, das habe ich mir nicht gedacht , daß
Vornehme so freundlich , so gesprächig liebens¬
würdig , so „ gemeen" sem können , wie man es plattdeutsch
auszudrücken pflegt . Du wirst nach und nach eine bessere
Meinung von dem Reichen und Vornehmen bekommen ; dein
Vorurteil gegen diese Unterhaltungsabende wird mehr und
mehr schwinden ; du wirst diese gewiß gern und öfter besuchen und
dich im voraus schon auf den nächsten nachfolgenden Abend freuen.

Solltest du dort aber ab und zu auch einmal Nachbarn an
deiner Seite haben , die einsilbig und wortkarg und
weniger zuvorkommend und liebenswürdig sind , fo
bedenke wohl , daß die Natur der Menschen sehr verschieden ist;
bedenke , daß nicht jeder Mensch sich an Fremde gleich anschließen
kann , ohne daß er darum stolz zu sein braucht; bedenke, daß nicht
jeder die edle und schöne Gabe hat, überall und mit jedem Unbe¬
kannten sofort eine leichte und angenehme Plauderei
anknüpfen zu können.

Hoffentlich wird das hier und da noch bestehendeVorur-teil gegen diese Abende mehr und mehr schwinden , der Besuchdes Arbeiterstandes ein größerer werden , auf daß diese
Abende an der Standesaussöhnung und Standes-
Verbrüderung redlich ihr Teil beitragen mögen.

C. Koch.



eins Ausgabe von 1 868,77 Mk. auf. 4 . Der Finanzausschuß
hatte sine Ausgabe von 10323,77 Mk. (Drucksachen, Feuerversicherung,
Fuh .- und Schreiblöhne usm.), dagegen eine E .nnahme von 2l6 049,08
Mk . (u . a . aus Teilnehmerkarten 146 606,68 Mk., an Eintritts¬
geldern 67 441,90 Mk.) mithin Mehreinnahme 205 725,31 Mk. 5.
Tie Ausgaben des Ordnungs - Ausschusses betrugen
7018,45 Mtt , darunter u . a . Löhne für Aufseher
und Militär zur Aru'rechterhaliung der Ordnung
auf dem Fcstplatz 5365,11 Mk. 6 . Pretz - Aus s chuß . Ausgaben
50305,97 Mk., darunter sür Postkarten 4000 Mk., woraus gelöst
wurden 11101,84 Mk , ferner Kosten der Festzeitung . (Auflage 11000)
30357,38 Alk . Erlös aus derselben 40311,19 Mk. Kosten der Fest¬
schrift (Auflage 32 000 ) 12523,95 Mk., Er -ös ans derselben 1563,60
Mk. Die Mitglieder erhielten diese b kanntlich gratis . Tie Geiami-
einnahme des Preßausschusscs betrag . » 55449,14 Mk., mithin Mehr-
Einnahme 5143,17 Mk. 7 . Ter T u r n f a h r t e n - A u s s ch n sl
hatte eine Ausgabe von 5342,78 Mk. und eine lr imiahmc von 4572,03
Mk., mithin eine Mehrausgabe von 770,75 Mk. 8 . Beim Turn-
und Spielausschuß betrugen die Ausgaben 20179,55 Mk. (u . a.
sür Turngeräte 8333,08 Mk.) dagegen die Einnahmen 4591,56 Mk.,
also Mehrausgabe 15887,97 Mk. 9 . Der Verqnügungs -
aus schuß hatte eine Ausgabe von 47423,15 Mk. (darunter u . a.
Fcstzug 23303 Mk., Musik 5172 Mk., Fcstkarten- und Abzeichen
10091,57 Mk.) , dagegen eine Einnahme von 5240,40 Mk., also

-Mehrausgabe 42182,75 Mk. 9 . Der W i r t s ch a i t s a u s schuß
hatte eine Ausgabe von 11194,94 Mk. (u . a . Ankauf von Tischen
und Stühlen 9145 Mk.), dagegen eine Einnahme von 61456,77 Mk.,

. welche sich u . a . zusammsnsctzt aus Abgaben von Brauereien einschl.
der Vorwoche (Hektoliter je 10 bezw. 18 Mk.) 46480,01 Mk., Miete
Von Verkaufsstellen 5330 Mk., Erlös aus Verkauf von Tischen und

-»Stühlen 8535,05 Mk. Also Mehreinnahme 50261,83 Mi . 11.
Beim Wohnungsausschuß betrugen die Ausgaben 30 528,24
Mk ., hierunler u . a . sür Personal 3497,57 Mk ., -ür Stroh der
Massenquarticre 6037,08 Mk. ( Erlös hicriür 2424,51 Mk.) sür Wasch¬
becken , Gläser 805,75 Mk. (Ellös hiersür 624,64 ) sür Füllen der
Strohfäcks usw. 2289,94 Mk., jtir Hauswächter , Kleiderreinigung usw.
9419,64 Mk-, für E r - und AuSiciumen ionie Nachtwachen durch das
14 . Jnf .- Reg . 1982 Mk., für Frachten 1599,67 Mk , für Fährlöhne
1329,80 Mk-, Desinfektion von je 15 000 u ollene Decken , Strohsäcken,
Kopspolstern, Bett - und Handtüchern 2287,13 Mk. , Beleuchtung
963,03 Mk. Tie Einnahme für Massenquartiere hat 26,277 Mk . be¬
tragen , also entsteht eine Mehrausgabe von 425l,24 Mk. Gegen
den Voranschlag haben die Mehreinnahmen 11580,37 Wik., dagegen
die Mindcrausgaben 13182,19 Mk. betragen , was einen Ueberschnß
Von 24762,56 Mk. ergibt.

-i- -l-

X Eversten , 21 . Okt. Wie alljährlich, so hat auch in
diesem Jahre der Gemeinderechnungsführer sür die entfernt
liegenden Ortschaften unserer Gemeinde behuss Hebung der
Gemeindeumlagen, Armenbeiträge, Schul- und Kirchenumlagen
bestimmte Termine angesetzt . Sie sind im Inseratenteil besannt
gemacht. Die Qittungsbücher zur Dienstboten rankcnlasse sind
im Termine mit vorzulegen. — Am Montag vormittag wurde
der Lehrer Schote an stelle des pensionierten Hanptlehrers
Engelbart in Hundsmühlen in sein Amt eingeführt.

* Donnerschwee , 21 . Okt. Der Kegelklub , ,Rum vorn
Kitt" feiert Sonntag , 23. Okt., sein diesjähriges Stiftungsfest.
Da der Verein sich alle Mühe gibt, um den Gästen einige
fröhliche Stunden zu bereiten, wird ihm wohl ein volles
Haus beschieden sein.* Elsfleth 21. Okt. Am Reformationstage wird Herr
Organist Piepenbrink zur Freude aller Musikalischen im
„Fürsten Bismarck" einen Bcethovenabend veranstalten.

X . Brake , 20. Okt. Anläßlich des am 11 ., 12 . und
13. Nov . hier stattfindendsn Basars wird die Eisenbahn¬
direktion am Sonntag , den 13 . Nov ., abends 11 .05 Uhr, einen
Sonderzug von hier nach Oldenburg über Loy laufen lassen,
der in allen Stationen halten wird.

-j- Wildeshansen , Li . Olt . Am Mittwoch Mw' hi r bei
Theiles Wirtshaus zu Lüerte -ein Probepflügen statt,
welches vom landwirtschaftlj,chen Verein Stadt - und Land¬
gemeinde Wildeshansen veranstaltet und wozu durch- In¬
serat und Bekanntmachung allseitig eingeladen war . Es
waren dazu reichlich 70 Landwirte , zumeist ans den Ge¬
meinden Wildcshausen und Dötlingen , einzelne ans der
Gemeinde Bisbeck, erschienen . Das Pflügen selbst ging etwa
von 10 Uhr morgens bis 5 Uhr abends mit einer Unter¬
brechung von einer halbstündigen Pause vor sich . Zum
Leiter des Probepflügens war vom Vorsitzenden Schul-
vorsteher Huntemann lwstimmt . Es wurden die vorgeführ¬
ten -Geräte von zwei PrcisrichtergruPPen beurteilt , zu de¬
nen die Herren Vollmeier Stolle , Gerdes -Lohmnhlc , Sand-
ckuhl-Kleinenkneten , Engelke-Holtzhäusen, Hespc- Kleinenknc-
ten , Vogcl-Luerte , Stolle -Hanstedt , Ahlers - Dungstrup,
Wrenzelmann -Klcinenkneten , Steinle - Bühren , Flcge -Lucrte
und Mahlstedt -Holtzhausen gehörten . An den Arbeiten wa¬
ren die Geräte von der Pflugsabrik E. G . Evcn-Oldenburg,
Eckert-Berlin , vertreten durch die Zentralgenossenschaft
landw . Konsumvereine bezw. .Hotelbesitzer Stegcmann -Ml-
deshansen , Schmidt -Altenbücken, Kreis Hohn, und Schmied
Me -ge -Holtzhansen beteiligt . Es arbeiteten Schwungpflügc,
Radpflüge , Zweischarpflügc , Untergrniidpflügc,Heidekultur¬
pflüge , Eggen und Kultivatoren . Das Ergebnis war ein
recht befriedigendes und wird demnächst bekannt gegeben.
Liese Veranstaltungen müssen öfter vorgenommen werden,
da man dann gewahr wird , wie viel man an Pferdekraft
sparen kann . >

^ Immer , 2 ! . Okt. Tis säst zweitägige Treibjagd
im Stühe hatte ein sehr geringes Ergebnis : 7 Hasen-
und eine Waldschnepfe. Am Schluß , des zweiten Tages
fand ein gemeinsames Jägdessen in Sultenfuß ' Gasthof
statt , welches allgemein befriedigte.

* Ahlhorn , 21 . Okt. Vor kur : em batte sich en
Mitpächter der Jagd im Baumweg hier längere Zeit in
einem bekannten Wirtshause vor Anker gelegt , gut gelebt,
zwei Rehböcke erlegt und diese schnell in Oldenburg zu
Geld gemacht . Daraufhin ist er verschwunden, unter
Hinterlassung ziemlich- wertloser Sachen und eines gierigen
Hundes , der jedesmal , wenn er losgelösten wird , ein .Huhn
ergreift und verspeist . Der Wirt hat bis jetzt nichts wieder
von dem „teuren Freunde " gehört . — Die Gebrüder Rawe-
Gut Lethe hatten vor einiger Zeit das Pech , daß beim
Dreschen mit einem Dampsdrescher aus dem Felde
Funken in die Roggen - Miete flogen , wodurch diese
und der Dampsdrescher durch Feuer vernichtet wurden.
Alles war bei der „Emstecker Gegenseitigkeit" versichert,
und daher wurde der Schaden ziemlich gedeckt . Man soll
tilso auch die Mieten auf dem Felde versichern.

* Westerstede , 21 . Okt. Der Gastwirt C . Arens hies
hatte dieser Tage das Waidmannsglück , in der Halstruper
Jagd die erste Schnepfe zu erlegen. — BahnbanO ch olt-

.Westerstede . Das alte Geleise ist schon entfernt . 4 —5'Kolonnen in einer Stärke von je 20 —25 Manu sind mit dein
Legen der breitspurigen Schienen beschäftigt. Die Bauleitung
hofft, daß die Wiedereröffnung des Betriebs schon am t . Novbr.
erfolgen kann. — Die Omnibusse erfreuen sich trotz des
hohen Fahrpreises einer fleißigen Benutzung . — Die zur

Erweiterung des Gasrohrnetzes in der Kuhlen- und Gast¬
straße erforderlichen Gasrohre sind bereits angefahren. Die
Herstellungsarbeiten werden in den nächsten Tagen beginnen.
Petrolenmlaternen befinde sich dann nur noch in der
Achternstraße.

ft Nördliches Jeverland, 21 . Okt . Die letzten Vieh-
märk e in Köln und Bremen, wohin von hier aus viel
Fettvieh (namentlich Schweine und Hammel - versandt wird,
waren lebhafter wie im Monat August und September, denn
es wurden pro wo Pfund Schlachtgewichtgezahlt für Ochsen
60 — 68 Mk ., sür Stiere 47—65 Mk, für Quenen 60 — 66
Mk ., für Kühe .' 5 — 64 Mk. , sür Schweine 40 — 53 , prima
Ware bis 55 Mk ., sür Kälber 65 — 9 > Mk . für Hammel
45— 65 Mk. Der Handel mit Großvieh war mittelmäßig,
mit Schweinen lebhaft, mit Hammeln flau und mit Kälbern
lebhaft . Die Händler zahlen hier augenblicklich für fette
Schweine 86 — 38, allerbeste Ware bis 40 Mk. pro 100 Pfd.
Lebendgewicht. — Die Getrcicepreise sind zur Zeit fest
und wird gezahlt für eine Jeverländische Last (4300 Pfd .)
Roggen 200— 301 Mk ., für eine Jev . Last (4500 Pfd .)
Weizen 360—405 Mk., für eine Jev . Last (2600 Pfd . s ! 7I,
60— 180 Mk., für eine Jev . Last >4800 Pfd .) Feldbohnen
85—324 Mk., für eine Jev . Last (4000 Pfd . ) Rapssaat 360
bis 375 Mk., sür eine Jev . Last (3600 Psd .) Gerste 212 bis
225 Mk. Die hiesige Gerste wird viel nach den : Auslande
(Holland rc.) versandt, dagegen wird viel fremdes Getreide
(Gerste und Roggen- eingeführt. Die Preise sind augenblicklich
steigend.

Z Wilhelmshaven , 21 . Okt. Herr Privatgelehrtcr
Wempe aus Oldenburg wird im Lause des Monats Januar
voraussichtlich im Weißen Saale der „ Burg Hohenzollern"
für die Lehrerschaft der Stadt Wilhelmshaven und des
Amtes Rüstringen mehrere Vorträge über elektrische
Wellen usw. halten.

0 Wilhelmshaven, 21 . Okt . Der NeubauderTorpedo-
ka ferne, der größten, die bisher hier erbaut wurde, ist soweit
vorgeschritten, daß in diesen Tagen das Richtfest gefeiert
werden konnte. Ter zur Ausnahme von ! 200 Mann bestimmte
Bau bedeckt nicht weniger a ' s 4500 gm Grundfläche und hat
seinen Platz gegenüber der Post und dein Rathause an der
Ecke der Roon - und Göckerstraße erhalten . Die Kaserne liegt
mit der Längsfront nach der Roonstraße, im Osten und
Westen schließen sich Seitenflügel mit Bureauräumen und
Familienwohnungen an, Kantinen und Küche befinden sich in
einem ans dem Hof liegenden niedrigen Mittelbau . Die
Kaserne ist Zstöckig und hat rund 10vo Fenster. Ihre Höhe
beträgt von Boden bis zur Dach' ante 20 w . Das Gebäude
wird in Backsteinrohbau mit Granit und Sandsteinver¬
blendungen ausgcführt . Die Fundamentierung wurde im
Früjahr 1903 , das Mauerwerk im April 1904 begonnen.
Die Kaserne soll am 1 . Oktober 1905 bezogen werden. Bis
jetzt sind 2 >/z Millionen Steine vermauert.

Bremer Freimarkt.
Bremer Siadtihealer . Wie die Direktion stets bemüht ist,

ihrem Publikum die Kunst in ihrer höchsten Vollkommenheit zu
bieten , so ist sie andererseits aber auch bestrebt , dem Volke ange¬
nehme , fröhliche Unterhaltung zu geben , soweit sich diese mit ihrer
Aufgabe überhaupt vereinbaren läßt. Wir ersehen daraus , daß die
Leitung des Bremer Stadttheaters ihre Mission durchaus nicht
einseitig auffaßt und ihr nach jeder Richtunghm vollkommen gerecht
zu werden weiß . — Der Bremer Freimarkt, ein durch tausend
Jahre überkommenes und darum um so lieber gewordenes Volks¬
fest, stellt nun auch an die Direktion des Stadttheaters naturgemäß
die Forderung vielseitiger Unterhaltung. So ist sie denn auch
dieses Mal wieder bemüht gewesen , ein möglichst abwechslungs¬
reiches , fröhlichster Unterhaltung und vornehmem Geschmack in
gleicher Weise gerecht werdendes Programm aufzustellen . So
setzt der Sonntag des 28 . Oktober gleich mit einer Nachmittags¬
vorstellung zu kleinen Preisen des „ Blinden Passagieft"
ein , der durch drolligste Situation schon Tausenden die ange¬
nehmsten Stunden bereitete und dessen originelle Dekorationen
Muster in der Ueberwindungszenischer Schwierigkeiten , stets das
allgemeine Staunen hervoraerufen haben . Am Sonntagabend
wird die lustige Operette Karl Millöckers „Der Vizead¬
miral" mit ersten Kräften der Oper und des Schauspiels be¬
setzt, und vom Oberregisseur Gustav Burchard mit feinstem Ver¬
ständnis inszeniert , erstmalig aufgeführt. — Für Montag steht das
bekannte Studentenstück „ A l t - H e i d e l b e r a" auf dem Spiel-
plan . Das Werk hat bekanntlich alle bisher überhaupt gegebenen
Stücke an Aufführungszahl weit übertrosfen. — Dienstag wird
zum 4 . Male die Webersche Oper „ Oberon" gegeben , welche
bei ihrer neulichen ersten Aufführung in der Wiesbadener Ein¬
richtung durch die märchenhafte Pracht ihrer Dekorationen und
Kostüme und Ihre vokale und instrumentale Wiedergabe allge¬
meines Entzücken hervorrief. Die höchsten künstlerischen und tech¬
nischen Kräfte sind hier angespannt, um selbst der bis dahin ge¬
goltenen Unmöglichkeit ihren Teil abzuringen. So konnte es na¬
türlich nicht fehlen , daß die weitestgehendsten materiellen Opfer
und rastlose mühevolle Arbeit in der allseitigen begeisterten An¬
erkennung ihren schönen Lohn fanden. — Donnerstag geht die
große Bizetsche Oper „Carmen" mit Frau v . Scheele -Mnller
in der Titelrolle und Herrn Barron -Berthald in Szene. Die
Oper hat durch ihre zahllosen Aufführungendie bezauberndeMacht
ihrer Musik stets bewährt. — Für Freitag ist die herrliche „Zau -
berflöte" des Mozart vorgesehen , die bekanntlich gerade am
Bremer Stadttheater von der gesamten Kunstwelt anerkannte un¬
übertreffliche Darstellung erfährt. Alle Faktoren vereinigen sich
hier, um das unsterbliche Meisterwerk auf die höchste künst¬
lerische Stufe zu erheben . Alles in allem sehen wir auch hier wie¬
der , wie die Leitung des Bremer ersten Kunstinslltutes mit un¬
unterbrochener Rastlosigkeit bestrebt ist, das Schönste und Höchste
in der Kunst zu bieten . Darum können wir unseren Lesern den
Besuch des Bremer Stadttheaters namentlich jetzt während des
Bremer Freimarktes nicht genug empfehlen.

Kolosseum . Unter den verschiedenen Etablissementsdürfte das
Kolosseum auch in diesem Jahre eine große Anziehungskraftaus¬
üben . Herr Höwe hat sein Möglichstes , getan , um das Lokal in
würdiger Weise herzurichten . Täglich finden große Konzerte des
Wiener Hofballorchesters unter Direktion des KapellmeistersEugen
Shrsanowsky statt. Das vollständig neue Varietcevrogramm ent¬
hält u . a . : Beruh. Leszinsky , mod . Humorist, Paula Wacker , Sou¬
brette in ihren» Repertoir, Ballett- Gesellschaft Barbarina , Grand
Ballett-Divertissement , Spitzentänze, Charakter- und National¬
tänze . Les 4 Dräns , Akrobaten-Wunder-Dressur- Akt, Borussia-
Sextett, Gesang - , Tanz- und militärische Evolutionen, „Zukunsts¬
militär"

, „Frauengarde" und viele Jongleur - Akte usw . So dürfte
jedem Geschmack Rechnung getragen und für reckt genußreiche
Abende im Kolosseum gesorgt sein . (Siehe Inserat .)

Das neuerbaute Bremer Mctropoltheater in der Ansgariitor-
straße ist am Sonnabend eröffnet worden. Daß man in Bremen
ein ständigesgutes Varietee-Theater als Bedürfnis empfand , dafür
zeugte schon der Besuch , der sich zu der Eröffnungsvorstellungein-
gcfundeu hatte . Ein „ brechend volles " Haus verfolgte mit Span¬
nung die Abwicklung des Programms , mit dem Herr Direktvr
Strauß sich einsichrte . Bernhard Posen, der gegenwärtige
ausgezeichnete Humorist des Metropol-Theaters, sprach zur Er¬
öffnung einen effektvollen Prolog . Dann zeigte Mr . Westphal in¬
teressante Leistungen als Kopk-Eauilibrist. Viel Gewandtheit und

Kraft erfordern die Jonglenrspiele der Harris - Compagnie ; sg.
Wohl mit schweren Hanteln wie als Parterre -Akrobaten über-
laschen sie mit staunenswerten Tricks . Das Soubrettenfach ist
durch Lucie Bernhards gut vertreten; die Dame besitzt neben den
erforderlichen guten Kostümen eine imposante Erscheinung und
eine passable Stimme. Sie wurde wiederholt gerufen . Die zahl-
reichen dressierten Papageien, Kakadus und Aras , die Marcella
und Bertholdi vorführen, sind eine recht gelehrige und willige Ge¬
sellschaft. Unsere besondere Anerkennung forderte das schwedische
Damen-Quintett „Poettinger" heraus ; vortreffliche Stimmen und
geschmackvoller Vortrag zeichnen dies Ensemble vor vielen an-
deren ähnlichen aus ; bei ihren heimatlichen Tänzen entwickeln die
Damen viel echte und eigenartige Grazie. Vom zweiten Teil des
Programms sahen wir noch die Sylvestro-Truppe , Luftgym¬
nastiker an verschiedenen Geräten, die ein Mitglied der Truppe,
eine Dame, trägt , indem sie selbst in unbequemer Lage , im Knie¬
hang, verweilt. — An den launigen Couplets und Soloszenen des
Herrn Bernhard Posen konnte man sich nicht satt hören; er mußte
schließlich mit dem schönen Vers : „Meinen Sie , ich singe bis
Pfingsten? Nicht im Geringsten!" abwinken . — Wenn das Me-
tropol-Thcatcr hält, was es mit seinem Eröffnunasprogramm der-
spricht , dann kann es auch nicht ausbleiben, daß ein zahlreicher
Besuch die erforderlichenUnkosten und Mühen lohnen wird.

Alt-Bremer Haus (Essighaus ). In diesem so sehr beliebten
Wein -Restaurant veranstaltet Herr Carl Friedrichs während des
Bremer Freimarktes täglich abends von 8 Uhr an ein großes
Konzert. In den unteren Räumen konzertiert eine tüchtige
Kapelle mit Pariser Besetzung , während im oberen,Saal das her-
vorragendeMandolinen-Quartett „Mandolinata " die Besucher ent-
zückt . Da , wie bereits bekannt, Herr Friedrichs eine ganz vor-
zügliche Küche führt und außerdem mehr als 300 verschiedene tadel¬
los gepflegte Weine auf Lager hält, so können Wir nur jedem ra-
ten , das Lokal zu besuchen . (Siehe Anzeige .)
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Einen De jnch
mit diesem unschähöaren Mittel 1"

„ Möchten doch alle Mütter einen Versuch mit diesem
unschätzbaren Mittel machen," schreibt Frau Berger mit
Freudigkeit. Und sie hat recht , denn Scotts Emulsion hat
ihrem Kinde neue Kräfte und damit auch neue Gesundheit
verschafft. Scotts Emulsion schafft immer neue Kräfte, wenn
Kinder aus irgend welchem Grunde schwächlich sind, denn sie
können Scotts Emulsion nehmen, nehmen sie sogar sehr gern,
selbst wenn sie zum Einnehmen von gewöhnlichemLebertran
durchaus nicht zu bewegen sind. Scotts Emulsion enthält
aber außer Lebertran noch Kalk- und Natronhypophosphite,
die den Knochenbau der Kinder befördern, eine wohl zu
würdigende Tatsache. Doch lesen Sie die Beschreibung, die
Frau Berger gibt und die von großem Interesse für Sie
sein dürfte.

Aachen , Büchel 63 , den 2 . Dezember 1903.
Als Mutter von 6 stets kränkelnden Kindern kann man es

nicht hoch genug schätzen, endlich nach vielen vergeblichen Ver¬
suchen ein Präparat gefunden zu haben, das dieselben nicht nur
gern nehmen , sondern um das sich die meinigen geradezu reißen,
und das außerordentlich rasch und zuverlässig wirkt . Bei meinem
jüngsten Söhnchen Willy, der letzten Winter an Masern und
Krupp erkrankte und bei dem sich in der Folge unverkennbare
Zeichen von Rachitis zeigten , so daß er furchtbar herunterge¬
kommen war und uns wenig Hoffnung für sein Leben gegeben
wurde, versuchte ich unzählige Präparate ohne Erfolg. Da dev
Kleine früher Lebertran nur mit höchstem Widerwillen genommen
hatte, griff ich , als ich hörte, daß Scotts Emulsion ein Lebertran¬
präparat sei, auch dazu nur auf vieles Zureden einer Bekannten.
Bald stellte es sich jedoch heraus, daß das Kind das Präparat sehr
gern nahm und nach kurzer Zeit wie ausgewechselt war ; er zeigte
zunehmendenApPetit , kräftigte sich schnell und bekam seine Augen¬
zähne ohne jede Beschwerden . Er ist jetzt 2 Jahre und körperlich
sowie geistig vorzüglich entwickelt . Möchten doch alle Mütter,
denen an der Gesundheit ihrer Kinder gelegen ist, einen Versuch
mit diesem unschätzbaren Mittel machen.

Hochachtend (gez.) Frau Adele Berger.
Wollen Sie nicht Frau Bergers Wunsch als guten Rat

befolgen und noch heute den Versuch mit Scotts Emulsion
anfaugen?

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
an Apotheken und Großhandlungen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalflaschcn in Karton mit unserer Schutzmarke (Fischer
mit großem Dorsch auf dem Rucken ) . Scott L Lowne,
G . n >. l . H ., Frankfurt a . Bi.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertrcm 150,0, prima Glyzerin
50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, pulv . Tragant 8,0, feinster arab . Gummi pulv . 2,0, destill. Wass"
129.0 , Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel-
und Gaultheria -Oel je 2 Trvvsen.
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Lebuks besserer Oinkübruv̂ unserer birma in Oldenburg vsrpkliobtsn vir uns, jeder¬

mann ein iu ksinstsr ^ .^uareilmalersi ausZskübrtes, bünstleriseb vollendetes

kvrträt in Ml 6b6ll8Zrv 88 tz ÄLÄ?
anrukertixen, vorausgesetzt , dass der Owpkän̂ er des Oemäldss uns bei ssiueu Orouudsu und
Lelraunten empkieblt.

Lisa >volls siue Oboto^rapbis mit dieser ^ .uuonoe und xlsiobrsitiAer L.n§abs der §e-
uauen Adresse an das Luustiustitut

^ !Eü!6^6 I
^ ä 6 !ö . , 4 l , I- U6 ll68 ?6iitS8- ^0UI- I68 ,

X
(biöfei-antvn llss Vfffrivrkoi-ps üsr fi-anrösibviisn ^ rmsv uncl K/Isrins)

einssnden . — Oie OiekeruuA des Rorträts erkort iu oa. 8— 14 laZen naob Orbalt der Rboto-
^raxbie, velob letztere uuversebrt mit der Sendung nieder LurüobZesobiobt vird.

f^ 8 . 0,688 einrig 3U88kng6wvIinIielis Offsi -Is maeken wip in wii -irliek ern8l-
ksften V/ei8e unli 8 >s >81 nur' vom iieutigsn Dalum ab tun ID lags gültig.

Aaobstsbsnd einige Urteils und ^ nerbê nnnASn, gelobe uns iu letrtsr 2sit ruASAanZen siud:
Psälri8vlis ?rvS8S , Laisers-

lau tern.
„ _ Oieses Luust -Iustitut

liefert jedem Roklobtanton voll¬
ständig bostenlos naob einkaob
einmas endender RbotoAraxbis
eiu iu keinster ^ .«juarellmalerei
bsrAestelltes , balblsbensArossss
Rorträt, das durvb seine virb-
iiob voruebms ^.uskübruuA bei
natuiAetreuer Reprodubtion alle
äbnlioben Arbeiten übsrtrikkt
und eiu vollendetes Ounstverb
dsrstsllt . ^ ls böobst sinniges
Oesobenb , das überall ber^liobs
^ .uknabms Luden vird , vollen
vir uiobt ermavAsln, unseren
Oeserbreis aut diese AÜnstiAe
OelsAenbeit besonders bin^u-
veisen und die Oirma jeder¬
mann bestens su emxkeblen".

Oas wir in so liebensvür-
di§er V̂eise gratis sur Ver-
tÜAunA gestellte Oorträt babe
iob emj>kanA6n und bann niobt
umbio, Ibnen meine vollste Vu-
erlrennunA über die virblieb
bünstlerisobs ^ .uskübrnnA des¬
selben aussuspreeben.

leb danbs Ibnen noobwals
verbindliobst kür Ibr kreund-
liobes OntASASnbommen und
verde niobt unterlassen , 8ie
durob OmpkeblunA in meinen
veitesten Lsbanntenbreisen da¬
kür naob LIÖAliobbeit sobadlos
2u balten.

ldoobaobtunASvoll
6 . flrsnnvr,

Automobil - OandlunA,
LtrassburZ i O.

^ lte Oornxasss 2.

Heute erbislt iob das von
Ibnen kreundliobst Ln^ekertiAts
korträt und var iob über die
praobtvolle ^ uskübrunA des
Hildes überrasobt.

Ibnen '
kür die bostenlose

tadellose ^ .nkertixi- NA verbind¬
liobst danbend, ^obo iob Ibnen
die VersioberunA, dass iob mit
dem grössten Vergnügen be¬
strebt sein verde , Ibr Xunst-
institut bestens su emxkeblen.

Iloobaobtend

1086pb Llütko,
Oebrer,

Laiserslautsrn (Okalri) .

veiiisediille»,
klectlen
und andere

I »at - ürsill-
deile»

behandelt
kr. 8» M jr.,

Oldenburg»
Haareneschstr. 33a

Zu Drainage -Anlagen empfiehlt
, sauber hergesleUteTonröhre«
in jeder lichten Weite und zu äußersten
Preisen in Waggonladungenund auch
kleinere Sendungen die Tonwareu-
fabrik von

H. M . Janßen » Wittmund.
Nachweislich hohe» Nebenver¬

dienst erzielen Damen und Herren
jeden Standes durch den Vertrieb
einer tadellosen , epomachendeu Weih-
nachts-Ncuhdt

Tiroler khrißbamgcliliit,
patent, gesch. Mustersendung nebst
näherem gegen Einsendung od . Nach¬
nahme ron ^ 1 .60.

FabrikationsgeschäftC . Paul»
,_ Magdeburg , Sedanring 15 .

Im Ausverkauf Obcrbett , Unter¬
bett u, Kissen 11, 13 . 50 , 15 .50 18
usiv . — Ausstcucrbetten 28, 33, 36,

Das Haus SLilhelmstraste 1 ist
per 1. November noch zu vermieten,
evcnt . auch preiswert zu verkaufen.

Näheres Gottorpstraße 6.

Feinste
Speisekartoffeln,

MLßllUM bOAUW
und Eievkartoffeln,

empfiehlt
li . Loäk , Keiligeilgeistßr. 1k.

Zu verkaufe»
ü Gräber auf dem alten Osternburger
Kirchhofe au guter Lage.Näd- rcs in der ErHed. d . Bl.

! Aeurntoop . ^>oa zwei Pferden
(em ^ jähriger Litauer Wallach und
eure 12jährige schwere Stute ) wünsche
erns zu verkau fen . H . Sosath

ttznter, bürg. 'Lirtagstisch , 70 ^.
. 4L-eiuunc, ^ odnl7„ i . sir .5,Seil .eilig.

^iindflcischavfaltuo ^ , Rotwurst
Plockwurst 60

Wurstschmalzu Pökelfleischcmpf.
^

A. H .nnchs » BurMr. 30.

kllr HerrlirMe.
Ilaob laugjäbrigor Arbeit ist es mir gelungon , eins bisbor rmbs-

bannte Oobandlrmgsvsiso kür Ilexr-braube berausrukmden. Oie damit
erhielten Orkolgo voranlasson miob, voitore Xroiso davon in Honntnis
2iu seinen , umsomebr , als dadurob bereits Orkolge erhielt vurden , die
naob meinem LVisson von beiner anderen8oite erhielt verden bonntsn,
Oer^erveiternng , IIsrLblappienkebler, Oerrineurose, Oettbers u. a . m.
sind damit von mir bisbor nur mit guten Orkolgen bebandelt vorden,
so dass dis bier erhielten Resultate ru Ilokkuuugen bereobtigen, die
bisber niobt erküllt vorden bonnton.

^ norbonnnngssobreiben über meine Olebtrisoben Xursn selbst
aus den böobsten Li 'eisen.

Llan verlange Rrosxebts.
LA . 8r «ovlLrrLLii » ,

xrabt. Vertreter dor arMoilosen Oeilveiss,
bsiprig, Rossplats 13.

klektkiHtsts - üeselkscksft
Nsnss m . d . U . Kiemen.

ObsrnstrsLss 2S-
^ UsNitimog vol,-

Anlagen
«len Vorschriften entsprechsnä.

Keiebbgltiges l- sgsi ' in
llen LrsstLteilen .IeIsfon ^ 97.

Vrvmvll . — Alls st « 8l « t !> l >« i >.
^ Königlich Niederländischer ^

Oai ' i' ck.
Täglich abends VVs Uhr:
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-
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Die sensationellen Attraktionen:

Mbert vurrisux,
Dsi » ^ OÄSS - 8x »r?irirF.

WTl * R großartigen Drefsur -Akt
LvLL , LI » VkeLULLVi Elefant und Pferd.
Erstaunliche OAD iMl ». HoKAanä , ODT
Leistungen !! der Mann mit dem Lömengeöiß.

« -i - i die vorzüglichen Reckturner.^ Z. « L. LLH , Höchste Volle, düng.
01s 7 Ellisons .

D« b ° s. . »
^

Ar » b - , - n d«

Außer diesen großart gen, hier noch nie gesehenen Attraktionen
großes auserwähltes Programm! !

Jeden Mittwoch,
^

Sonnabend und Sonntag»

L AL »OS8S l^ S8tVL »r? SlSLlnIINSI » .
Mittwoch und Sonnabend nachmittag 4 Uhr zahlen Kinder und

Erwachsene halbe Preise . — Sonntags nachmittagshat jeder Erwachsene
das Recht , ein Kind unter 10 Jahren frei einzuführen.

8 « Li 'emei ' Köl -Lknfellei'

seit 30 llabreii bekannt uuct veltderüdnit als d «8t « 8vIirvLd1 '« tl«i '.
^ — Usbsrall 2U baden . - —

blau verlauge anstliüieblieb : 8 . KOLVRKs Lremer Lörsenlkder.

Originalgröße .- atz.! leiil vorn « * ist unsere Spcziatmarke (Größte Resultat

-
/

Jeder Raurkier überzeuge sich von derBorzüglichkeit, hochfeinenQualität
Brand und große» Preiswürdigkeit unserer bisher unübertroffenen Marke
„Unmvvrsos " , ff. Vorstenlanden-Decke , gem. St . Felix Brafil Blatteinlage,
(höchsteLeistung der Ziga -.ren -Jndustrie) . Um nun jedermann Gelegenheit zu
geben, Zigarre „ Hl»n »dini 's «»8 " kennen zu lernen , geben solcheohne Verdienst
ab. 300 Stück m Qriginalkistchcn nur 8 Ml . 05 Pfg ., 500 Stück nur
13 Mk. 05 Pfg . , 1000 Stück nur SO Mk. Alles frei ins Haus gegen
Nachnahme. Garantie Umtausch oder Zurücknahme, mithin kein Risiko»
Jll . Prachtkatalog umsonst und portofrei. Hivdr . WeeliiuUL » , Tabak- u«
Zigarrcn -Fabriken . UtLersIeden 00 , Bezirk Magdeburg.

kiäkmL86kin6 I^In . lOV8k8l6
hoofiarmigs

mit I 'assgsstsII , mit Vsisodlussdastsu

rUrelet » b l .lvi ilc
gegen dlaedn . unter ndlicdsr Oarantäs.

ILataloge nnä krsislästsn gratis.
^ Ifi - eü Xaeti, 8kaun8e !iwkig,

Las6rQ6il .-.8 !lrs,s8S 8.

Lur

üilLDlL
komplett mit

allem 2ubsdö.-.

Sk. KrehmekZ
tzeilanslaiten f. Lungenkranke,

<A. in . v . H.

Eöl'Köl'LÄNl'L, kMSWell-MlKl».
Lt8lo l. ungsnböil3N8tL>i mit Mä88lgen PI-6I88N unä 2voigsbtsilung

für stlinüök-bömitlvltö.
vkeSarit : Dr. voll KadD , SberstLbsLrLt a . S.

_ pi-ospsktö l( 08 t6 n>08 urek lliv Veraltung.
s»

August Otksn,
OLÄerilrui ' I 1 . Oi ^. ,

-st X» ü«r8ter8lr »8 «v VS. H- 34F -tzc

kaug 68 okäft unc! lemsnilvsl'sn - fabi' ik.
bauMLleiialieu - llaudluii ^. 8perialität : Lruiillenball.

. — -. - Ltsts vorrätig : >
Hi ^ ement - Srunnenrlnge , ^ . Lcdveinströgs nnä pferclelcrippsn,

Kanalisationsrüdrsn in all . Krossen , Z Lelbsttränken.
Ireppsnstuken , Qosssnsteine > Llrsnrsisins , Lrsbsintsssungsn,

aus 2swsut , Lanästsin u . lerra ^ ro . ' Krabclenlciriäler aus künstl . Kranit.
IL » 1K Hc Xt meiit Hc H : Vliesen usv.

- ------- -- l eliemuliiiie von XeiiOnnteir.
R « V» rstnrsi » vsräsn prompt unä billig ausgstudrt.

5. He§§!8e>i-lliiii'!lig.
8lr»KIst>me.

krhter Gewim ev . lA.stli ! R«rk.
1 Prämie von 500 000 »kl, 5 Prämien s V5 000 »tL,

Gew. a 350 000 , 150 000 , loOOOO /L re . -c.

Ziehung I . KW nm k. « . 7. LezemherlBI.
Originallose zu amtlichen Preisen:

V« V. V- V,
3 .50 14 — S8 —

üttll«
empfiehlt

Ssllpi - Lolloktur

^ V1üsnvin ?s i . bi ?. ,^ LalinIioLlsli 'LSSS 18.

soweit dieselben keine sofortige Operation erfordern , behandle
ich durch Lichtbäder und Massage nach eigenem Verfahren.
Die Behandlung ist schmerzlos und fast immer erfolgreich.

6 « 11Oi' . LZnäernrimi , Lr -emoi - LurvaS,
Telephon 3536 . Poftstr . 8a u. 0.

MWPm l.W80 I. !..
ttLogcdvie , lloksi-v n . mittlere ikLeedluev-
dLvselnNe, 2ieKlsr »edllIe , Ldtsilllvx kür?

Lisevde1ond »n, Seirerseiruls.

Moselweine
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

WeinhandlnngAttg . Ltthls,
Fernspr . 4S3. Kurwickstr. 12.



L«1. 8i«rIrLiisirbni7A DkacrlLiialssr
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r»SSHÄSiSI7 iLvsnlti^
^VvrÄSL

k^eslparlieen
VOLL

Qai'cNnsn uncl Ztonss , VopiiLngsn, OivLncisoksn, k'oi'tisi'sn, l 'isoli-
ljooksn, l 'sppiolis allsi' tzusütatsn in abgspLsst uncl kollsnwai 'o,

sowis Ooupons von t.äufsi'- unri IVIobsIsiottsn , I-inolsum sie.

s ru bedeuten «! hersdgesetrten kreisen verkauft , z

Das dentscheKraft -System
psyche -physiologischer Uebungen, ein Krästigungs « und Auffrischungsmittel ersten
Ranges , sollte jeder denkende Mensch zur Förderung und Erhaltung seiner
Gesundheit unbedingt anwenden; denn es schafft nicht nur eine kräftige, elastische
Muskulatur , sondern auch ein starkes Nervensystem: es hebt den Appetit,
fördert die Verdauung , schafft gesunden, ruhigen Schlaf, beseitigt Fettleibigkeit,
Mut - und Energielosigkeit, kurz , es gibt jedem den frischen Mut und die über¬
sprudelnde Lebenskraft wieder, die der Mensch besitzen muß, um erfolgreich und
glücklich zu sein . Das System ist, da es Krankenbehandlung betrifft, medizinal¬
amtlich begutachtet und daraufhin staatlich konzessioniert worden; bietet also
hinsichtlich seines Wertes die weitgehendste Garantie.

Prospekte gratis und franko durch
LDZLSl jALLLLLLLGÄSM,

Hambnrg 4 , Spielbudenplatz 30.

Jür junge Schweine!
Das beliebte Futtermehl , a Sack

(40 Kilo) ^ 4.60, traf wieder ein
bei Paul Danckwardt.

Weihnachts - Wunsch ! Welcher
Herr würde eineWaise mit 300000
Verm., sehr häuslich, d . Heirat glücklich
machen? Aufr. Offerten erb . „Liebes¬
glück" Berlin S . O . SV. (Rückp .)

siMlmrzerMeelrzer
Oldenburg >. 6r. , i.angssti'. 72,

smxkisllt ASL2 dssonäsrs kolZenäo, iildSHuIi SvNiD
vslisvlo

SpvLlLlwLrken:
OuLlSMslL — kvodkoill Ullä ssdr ks-

Usbt . kkä . 1.— Nk.
VtialSHLSiL —NlslsHAS , sxtra kein, ktä . 1 .20 Mr.

s . OarlsvsÄsi ? Misvlklins , ssdr kräktiZ nnä
Lromatisost . . . » » . 1 .40 dlk.

S . OsDlsvaLsr MLsoLuns,
extra kein . . . . . . kkä. 1 .60 ^4K.

li ' sliLSlsi » Sarrlos - LaLksv kkä . 80 u . 90

Ländler erkallsn kvekstsn kabatt.

kraliL- Leigsde»
ur

^ SS - , LaLkss - , LÄvLo » - Quä Qo 'vviii ' 2:-

ÜVKSIL in LLtLSlSlklU Zan2 nLod '
AsLI,

ocksr

MM - s pvl . Rabatt in LLanblS » . "WA

Kelelsdüi ' f,
Kaffee - Import u . Kross - Kösterei.

Süligsts Sv2 « gs ^ « vIIs

ttir » HäntUsi » « . I ' vivnt « .

kvMSt«
sg .U«IlöMWöIs « . S,

mit sodmisäoeisornsu
köstrell.

I -oistot per Llinuts oa
300 I -iter und kann io
vereobisäenen liänZen Zs-
listsrt vsiäsn.

krosxskts kostonkrÄ.

kkLMtliLk «.,
üsnsbrileli ""^ "
I 'adrik luvLrvirlseditkll.

Zlnsvdintzll.

Nsr llvbl
ein zartes , reines Gesicht ? rosiges
jugendsr. Aussehen ? weiße , sammet¬
weiche Haut ? und blendend schönen
Teint ? DergebrauchenurRadebeuler

LttSkiMd -MmM-We
von Bergmann L Co ., Radebeu

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 Pfg . Oldenburg in der Hof-
Apotheke und der Rats -Apotheke.

Latalog 104
Setten stark
an Ieder^

, Meinet L Herold.
t NLkMonülSlÄdkNt

Xlioxeoldai (Sachs.) I8 L
liefern unter vollerGarantie
monNiLS 1» über 120verich. Nr.
Zithern v. M. 8̂ 0. Guitarren v.
M^ . - . GeigenV.M. 4. - an. Dreh¬
orgeln, Musikwerke, Mundharmo¬
nikas, Bandonions, OcarinaSoto.

Rheumatismus-
und Gicht - Kranken teilt unent« !
geltlich mit, was ihrer liebenMutter I
nach jahrelangen gräßl. Schmerzen
sofort Linderung und nach kurzer s
Zeit vollständige Heilung brachte.

Marie Grünauer,
München , Pilgersheimerstr . 2/H . j

MOV ZMll
verdanken ihr zartes Gesicht , jugend«
frisches Aussehen, sammetweicheHaut
wie blendenden Teint Biers ver¬
besserter Radebeuler Lilienmilch¬
seife , » Stück 50 ^ bei L. Fasch,
Flora -Drog . u. G . Potthast.

Mittl ., gutg . Wirtschaft im Stadt¬
gebiet wird v . strebst Leuten bis Mai zu
pacht. ges . Off, u . S . 498 an Exp.d .Bl.

Amerik. Glanzstärke
mit der Schutzmarke Globus von
der Fritz Schulz jun. Aktiengesell¬
schaft in Leipzig gibt die schönste
Plättwasche. Ueberall vorrätig

in roten Paketen ä SV Pfg.

Mutemein „Salus"
Dlesre s«p»» vor« ist «vi,

süe 2kra «^ «, §ckhtvackie
«l« 9 Z»^«»r»Z«,
««̂ 3 3«n §tossu>«<̂ s«k Nc .1i78,4^.§t .IlL .1.23.
LvatLAcktoklo: SAtS.O, Vswxolat 1SV.V, OttroosnIek. 2^

i Lttaod »., Lo»» »rlo , HeUl,,«»dl Lo 0,7b. Lniiiui, L« i»»L«e, kksLk« ,
ß̂ müLLdt., LLUval 0,5 0,LL.
2u babsn ln äsr vrogorlo It . Mtsvlivr , L . Waaoli , Nork -Vrogvris,

Viktoria-Vrogsris L . Lvllüs , Lrsus -Vrogsris Ll . ^

Eiserne Bettstelle»
für

ßrwachsene,
und

Kinder
in

großer Auswahl.

ü . kortmsvll L ko.

tsiustos IlagäsburZsr a
12 Ll. , ^ nkor 6.50 N .,

Lorä . Oxboü
'/z 4 .25

SS Ich,
»/, Oxbokb 20

Ll ., koste . 2.00 U.
N . , Lobl

Ms viele IrLnea
blisbsu uvgoivsiot, vsistüuäs äor Nsnseb ssiv köstlicbss
Out, äis Ossnnäb . , bssssr 2N Irütsu . In äsnr Lsstrsbou,
äns vsrlorono IVoülbsülläon ^vtsäsr ^nsrlsnZen , nntsrstätLt
anoll in srnstsn källen mit naobvsisl . vorMiZl . Lrtol§o äss

8eiIv«MreiiLLiLä . kiM ?k«k. MM « Svlmillt
ZsZsn eliron chsiäsn , rr. L. chstbing . Latarrbs äsr chtmnnZsorgsno,
Vsrännnngs -, Untsrleibsl . (leiobtosts Lntbinäg .). NaZerk. , ksttlsibigk,
NbsnMÄ , Nsrvsnsolun ., Loblaü. , Wlnorrb ., Linävrk . (engl. Lr ., Drüsen,
LLroL ) Lantkr . (kloobtsn , LrsnixkLäsrßSsobv .) , blisron- , Llnssnl. , Ds-Li-
»nsch. Muts-rrn. u. a. Lobriktl . chnlsit. srt . unsntZsttl . 8tsats-

k rr » i:ni *lLir lkürel , 8 «d . 8el >«rillt , Svrii « » Lottdnssrstr . l3

"
MMtMstM : WchlhKlM L BujK als CM Mx dm LstMatentetl: lüLg. ^ WütMoMruckMd . MchlMA

Uokster - WeLLsteTe«,
Uatent -Stahkseder-

Matratzen,
lUMer - Matratze«

zu
billigste « Preisen

lm,e » r «de Sl.

Fernsprecher 523.

»exesüMzleWÄMwiil
Loblsiwor

Ke« ,
sanrs Ds. chnk. I I Ll. , V, V̂ Ick., Doste. 2 Ick. IDLell«rK « rkv » , xikLnt,
'/, chnk . 10 Ick., Doste. 3 Ick. L 88iA8« rkv « koinste 6isrvür20,

>/, chnk. 8 Ich
Doste. 2 .50 N. j8suLA« rkv « bs.it , Doste. 4 Ick. ^ viiLiviekvi « K., Kleins
Doste. 5 Ick. IDrsilSssilbevi '«« in ck. Rstünaäo 25 Dkä. -LIoebsiinsr 8,50 A.
Doste. 4 Ick. Ht «r lkr »ks « t «r KarcksIRv « Desto. 8 N . Alixeck lkieles
Doste. 4 Ick 4ür« « v I8vk« itLvI1 >roI»» v« Doste. 3 Ick. ka » I^IInrrinerr'
IN,,, « 2S Dlä -LIsebsiinsi 4 .50 Ick. Doste. 2.50 Ick. chnstübrliebs Drsislists
kostenlos , chllss inkl. Oeläss ab dior gegen ünobnabmo oä. Voroinssnänng.
V*. LSLlSD Lc O <» . , LLasüsiruii »s 4S . 6e^rünäot ^

i8N.



0 ^

5 . Beilage
zu 848 der „llachrichte » für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 83 . Oktober 1904.

, Leöen um Leken.
" Roman von Dietrich Theben.

(Nachdruck verboten.)
86) (Fortsetzung.)

Hansen taumelte ein paar Schritte vor und hielt
sich an einem Stuhl , um nicht umzusinken . Dje Schläfen
hämmerten ihm zum Zerspringen , und die Bilder des
Schreckens jagten sich in dem schmerzenden Hirn . Wenn
er nicht der Schuldige war - wenn es ein anderer
war , der auf dem Moor die Todsünde aus sich geladen
hatte — o Hohn auf die göttliche Gerechtigkeit ! Und dann
— ja — wenn der Schuldlose in Eisen geschmiedet und
der Mörder frei war - !

„Gott im Himmel !" stöhnte ^ auf , „kann dann der
Blöde nicht recht gesehen haben , rann dann der Ver¬
brecher nicht abermals aufgetaucht sein und mit der
mörderischen Kugel zum zweiten Male drohen ? Ihm
drohen , dem Verlobten der zweiten Tochter — oder ihr
- ihr - ?"

Die Zähne schlugen dem Grübelnden wie im Frost
aufeinander . Aber in demselben Augenblick, in dem seine
Phantasie eine drohende Gefahr für den umhegten Lieb¬
ling heraufbeschwor , gab die Erregung auch fernem Wil¬
len die Kraft zurück. Mit eiserner Energie zwang er
dis rebellischen Nerven zur Ruhe und suchte Klärchen zu
gewinnen , ob ein Schreckbild ihn genarrt oder ob die
Gottheit durch den Blöden bei ihm angepocht und ihm
rechtzeitig die Augen geöffnet habe , um doppeltes Ver¬
brechen zu sühnen und ein neues Opfer zu verhindern.

Und mit angestrengtem Nachdenken zog er die
Parallelen.

Vor Jahren die Verlobung der Aeltesten , wie jetzt
der Jüngsten . . . Damals ein Oppert der Bräutigam
wie jetzt abermals . Und eben ein geheimnisvoller
Fremder in der Gegend wie damals — im Augenblick
und . vor Jahren vielleicht die gleiche Persönlichkeit —
ein Feind der Oppertschen Brüder oder Familie , ein von
Raubgier geleiteter Verbrecher — ein von unbekannten
Interessen Beeinflußter — ein Wahnsinniger vielleicht —
aber wahrscheinlich doch ein Mensch, der Unheil gebracht
hatte und neu zu bringen drohte ! Und Unheil ihr , der
glücklichsten, köstlichsten Menschenblüte!

Unheil dem Kreise tüchtiger Menschen — aber vielleicht
Heil dem Gemarterten und Erlösung dem Rechte, wenn
die Gnade den Blöden zur guten Stunde erleuchtet hatte.

Fast eine freudige Gläubigkeit kam über Hansen , daß
ein Wunder sich zu vollziehen anschicke , und im Augen¬
blick kam ihm das lichte, treibende Bewußtsein , daß
er mitzuwirken berufen und darum verpflichtet sei , nicht
nur zu wachen, sondern ebenso, den schwachen Spuren
auch um des in Eisen Schmachtenden willen und zur Er¬
greifung des etwa auf doppelte Bluttat Sinnenden nach¬
zugehen . Und er wurde sich klar , wie er einzusetzen habe.

Nicht die Behörde wollte er rufen , Wohl aber den
andern , der früher mitgewirkt hatte und zu dem er
im Augenblicke der neuen Gefahr ein impressives Ver¬
trauen empfand.

Er eilte an den Schreibtisch , warf Metsch' Adresse
auf ein Blatt und schrieb drängend : „Kommen 'Sie so¬
fort . Neue Spur , neue Gefahr . Bitte alles liegen lassen.
Nur wenn verhindert , Eildepesche umgehend . Sonst er¬
warte Sie morgen mittag „Brauner Hirsch" . Hansen.

Er knöpfte die Joppe zu, stülpte die Mütze auf und
begab sich nach den Stallgebäuden . Kröger sattelte für
ihn uno nach wenigen Minuten ritt er vom Hofe.

So lange er Vom Herrenhause aus beobachtet werden
konnte , verhielt er sein Pferd zu langsamer Gangart , um
nicht aufzufallen . Auch zwischen den Reihen der Arbeiter¬
katen gebrauchte er noch Vorsicht ; aber dann ließ er
seinen Braunen ausgreifen . '

Die Station Reickendorf lag um ein Mehrfaches näher,
als Neumünster , dem er zujagte . Aber die Diskretion
schien ihm auf dem verkehrsreichen städtischen Telegraphen¬
amts entschiedener gewahrt , als auf dem kleinen dörf¬
lichen, und deshalb scheute er den Weg nicht.

Sechszehntes Kapitel.
Der Schlaf , den Hansen in der Nacht gefunden , hatte

seine hochgradige Erregung abgedämpft , und das fahle
Dämmerlicht des Morgens wirkte weiter ernüchternd auf
ihn , so dstß er sich die Frage vorlegte , ob er nicht
in der ersten Aufwallung doch zu weit gegangen sei und
der Aussage des Blöden ein Gewicht beigelegt habe , auf
das sie keinen Anspruch hatte , ja , das ihn vielleicht sogar
lächerlich zu machen drohe.

Fast bereute er schon , daß er im ersten Impuls die
Depesche an Metsch abgesandt und ihn so dringend her¬
beigerufen hatte . Und als er am Mittag fortritt , um mit
dem Erwarteten zusammenzutreffen , überlegte er unwill¬
kürlich, wie er seine Voreiligkeit Metsch gegenüber plau¬
sibel und entschuldbar hinstellen könnte.

Metsch hatte nach Empfang der Depesche die Reise
schon am Abend angetreten und sich von Neumünsteraus früh aufgemacht , um Hansen den Weg nach dem
Hirsch zu ersparen . So kam er dem Reitenden bereits
an der Grenze des Gutes entgegen.

Hansen stieg aus dem Sattel und berichtete stockend.
Aber gegen Erwarten wurde seine Schlußbemerkung:
„Das ist alles , und ich fürchte, von geringerer Bedeutung,
als ich zuerst annahm — entschuldigen Sie, " von Metsch
sehr ernst mit der Entgegnung zurückgewiesen : „Nein,
das ist mehr , als ich vorauszusetzen gewagt habe ."

Metsch überlegte.
„Ich habe," bekannte er mit einigem Zögern , „den

Gedanken nie ganz von mir weisen können , daß das
Geheimnis des Moors in dem Verurteilten vielleicht nur
ein neues Opfer gefordert , aber keine Aufhellung ge-
funden habe. Bestätigt es sich, daß abermals ein myste¬
riöser Fremder in der Gegend aufgetaucht ist, und noch
dazu derselbe wie vor Jahren aus Anlaß der ersten
Verlobung , so ist das von einer Wichtigkeit, deren Trag¬
weite ich vorläufig nicht ausmalen will , die aber auch
Sie im ersten Augenblick richtig eingeschätzt haben. Daß

die Mittlerrolle einem Blöden zugeteilt ist, stört mich
nicht ; denn die Gerechtigkeit stellt Kreaturen und Umstände
in ihren Dienst, deren Vielartigkeit unerschöpflich ist. Also
Dank, daß Sie mich gerufen haben . Will 's Gott , so
kann ich die erste Scharte auswetzen . Und wenn
wir in dem Fremden selbst einen Harmlosen feststellen,
gut , auch das wäre ein wichtiger Erfolg , denn er würde
auch die Gestalt ausscheiden , auf die den Verdacht abzu¬
lenken bisher mindestens noch eine Möglichkeit bestand.
Achten Sie darauf , daß Herr von Oppert sich nicht auf
isolierte Posten begibt ; — aber unterrichten Sie ihn noch
nicht, sondern warten Sie , bis Sie weiteres von mir
hören . — Möchten Sie sich am Abend zu Hause halten,
damit ich, weiß- wo ich Sie im gegebenen Falle zu suchen
habe ?"

„Natürlich !" versicherte Hansen bereitwillig . „Also
Sie glauben auch — ich kann nicht sagen, wie mich das
ergreift —"

Metsch nahm kurzen Abschied.
„Aus Wiedersehen , Herr Hansen !"
„Glück aus den Weg !" sagte Hansen warm , schwang

sich auf seinen Braunen und trabte nach dem Gute zu¬
rück , während Metsch einen Feldweg nach dem Moor zu
einschlug. > ' i

hielt sich auf dem Moor nicht lange auf , strebte
an die Landstraße , und folgte dieser bis an das Armen¬
haus in Reickendorf, wo er jedoch den Blöden nicht an¬
traf . Er schlenderte nach dem Bahnhof , nahm im Gutshof
ein frugales Mittagsmahl zu sich und wanderte dann
abermals nach dem Dorfe . Beim zweiten Versuche hatte er
mehr Glück. Johann Tose stand in der Küche und zer¬
hackte mit einem Beil eine Tracht Buschwerk, das er in
irgend einer Waldung aufgelesen und eben heimgebracht
haben mochte.

„Guten Tag , Tose !" grüßte Metsch laut . „Na , das
ist gut , daß ich Sie zu Hause finde . Sie sorgen wohl für
Brennvorrat , was ? Ja , 'n warmer Ofen laßt sich schon
aus halten ."

Tose starrte den Gast blöde an.
„Na , nun legen Sie mal das Beil fort, " forderte!

Metsch, „und plaudern wir ein bißchen. Ich komme näm¬
lich von dem Inspektor Hansen von Teepenhagen — den
kennen Sie doch , was ?"

Johann Tose fuhr mit den Fingern in eine Tasche
seiner überflickten Hose und holte den Taler heraus , den
er von Hansen erhalten und den er inzwischen sorgfältig
blankgeputzt hatte.

,Von — von — Hansen — kriegt," stotterte er.
,AH, von Hansen ?" wiederholte Metsch. „ Das laß ich

mir gefallen ."
Er erinnerte sich, daß sich unter seinem Silbergeld ein

neues Zweimarkstück befand , holte es hervor und hielt
es dem Armenhäusler hin.

„Da , Dose, das ist noch ganz neu . Na , nehmen Sie 's
ruhig an ."

Johann Dose langte zu und betrachtete das Geld¬
stück grinsend . ;

„Nun denken Sie mal nach, Dose. Was war das : ha¬
ben Sie dem Herrn Hansen nicht was gesagt, gestern , wo¬
für er Ihnen dann den schönen Taler gegeben hat ? —
Denken Sie 'mal nach, Dose."

„Ge — sagt ? Ich — ? N — nee — nee —"
„Doch, Dose, doch! Von einem fremden , schwarzen

Herrn , was ?"
Tose nickte plötzlich.
„Ja , schmarze — Bart . Schwarze Augen — Katzen

— Katzen — au —"
„Schön , Tose . Na , wo war denn der ?"
„Ba — Bahnhof . Un dann — dicht — Hägen —

Deepen —"
„So , auf Deepenhagen ?"
„Jo , Deepen — Hagen."
„Wann denn , Dose ?"
„ Wa — wann ? Abend — Mo — Mondschein —"
„ Gestern ? Vorgestern ?"
„Jo — Abend — Mondschein —"
„Gestern abend auch ?"
„Wieder — immer — Mond — Heu — heute —"
„Heute ? Meinen Sie , daß er heute auch kommt ?"
„Hm — auch — jo —"
„Tose , Sie bekommen noch zwei blanke Taler von

mir , wenn Sie mir den schwarzen Mann zeigen . Wol¬
len Sie ?"

Blöde verzog das Gesicht zu einem breitestDer
Lachen.

„Jo

Was ?"
jo —"
— Dose. Schmauchen Sie 'n Pfeifchen —

Dose antwortete mit Kopfschütteln.
„Keine — Hab —"
„Warten Sie , ich will Ihnen eine holen . Und Tabak.

Aber bleiben Sie auch- bis ich wieder da bin . Haben
Sie verstanden , Tose ?"

„Jo , — hier — bleiben ich ."
Metsch entfernte sich, suchte einen Krämer auf , dessen

nahen Laden er bemerkt hatte , und kaufte ein : eine kurze
Pfeife mit bunt bemaltem Kops, ein Paket „Fein Porto-
rico " und Schwedenhölzer . Dazu Eßwaren.

Johann Dose riß die Augen auf und griff gierig zu.
Mit einem Freudenlallen betrachtete er den bunten Pfei¬
fenkops und nickte , während er stopfte, fortwährend vor
sich hin . > j

Metsch wußte nicht, daß dem Blöden das Rauchen
verboten worden war , weil die Dörfler fürchteten , er könne
mit dem Feuer Unheil anstiften ; aber er sah zu seiner
Befriedigung bald , daß er mit der Wahl das Richtige/
getroffen und den Beschenkten glücklich für sich gewon¬
nen hatte.

(Fortsetzung folgt .) .

Spiel- und Mätsel - Kcke.
Bilderrätsel.

'V

Silbenrätsel.
Sobald die erste erscheint.
Muß für die letzte man sorgen.
Zumal , wenn die erste verweilt
Bis morgen und übermorgen.
Das Ganze findet nur statt.
Wenn viel von der ersten man hat.

Magisches Quadrat.
1 . Ruheplatz

2. Vogel

3 . biblischer Name

4. Gewässer.

In die Ecken kommen lauter Konsonanten ; in den Quer¬
reihen von links unten nach rechts oben müssen jedesmal
gleiche Buchstaben stehen.

Zahlenpyramide.
1 Vokal.

1 2 Ausruf.
12 3 winterliche Gabe.

1 4 2 3 griechische Göttin.
5 4 1 2 3 mathematische Figur.

5 6 2 3 1 4 Fürstentitel.
6 4 3 1 7 2 5 Gift.

Ergänzungsrätsel.
. . gs, Li . . . s, . au . ob, ö . . ns, . u . , L . . . I,

L . . . . e, . . !er, IVs . s . . oi, L . . rs.
Statt der Punkte find passende Buchstaben zu setzen, st

daß bekannte Hauptwörter entstehen. Die eingefügten Bucht
staben ergeben im Zusammenhang gelesen einen Sinnspruch.

Auflösung der Rätsel in Nr . 242 d. Bl.
Des Bilderrätsels : Weiche Herzen.
Des Silbenrätsels : Nasenstüber.
Des magischen Quadrats:

17 O ^ bl
O bl

N 0 8
bl 8 L

Der Stammtisch - Scherze: 1.

2 . Schundromane (S c Hund Romane ).
Des Silbenversteckrätsels: Gleiche Brüder , gleicht

Kappen.
DeS Vexierbildes: Der Inspektor steckt im linken Teil

der Parkmauer ; der Kopf ist am Schweif des Pferdes.

Vexierbild.

MM

DE

Wo ist der kleine Fritz , der so gern mit dem
Hunde spielt?



k . L . KekdarM , Hofkunstsiirberei , Chemische Wäsche.
Großer

Zmeotlir-
A«Dnkl»lf

in

Lvildeshausen . Frau Wwe
Brüning zu Aumühle läßt wegen
Ausgabe der Landw rtschast am

Mittwoch.
dm 26. Aktör . d. I .,

morgens 8 Uhr,
und cvcnt . Fortsetzung am

Isnnerstaa,
dm 27. HKtkr . d. I .,

nachmittags 1 Uhr,
1 sechsjährigen Wallach,
2 Stutpferde , 15 L . alt,

gut : Arbeilspfcrle , sromm
m besch 'rr,

8 Milchkühe,
1 trächtige Nuene,

Dost »-. sanc d̂.

3 ein- u . eiuhalbjährige
Rinder,

3 Kälber,
1 großen Stier,
1 großen Haushund,
40 Hühner,

1 Zazdwagen , 4 Ackerwagen , 1
Doppelpflug , I Stevpflug , 2
Schwingpflüae . 3 eis. Eggen , Pferde¬
geschirre , 1 Reitsattel mit Trense,
Wagcnlsitern und Bretier , Reepe,
Rollen , Hebelade , 1 Etaubmühle,
1 Schneidclade - 2 ganz neue un¬
gebrauchte Kammräder , 1 Dampf¬
kessel mit Rohr , 1 gr . Vichtran - -
portkasten , Forken , Harken , Spaten,
Kuhketten rc . rc.,

ferner : 6 vollständige Betten , 4 Bett¬
stellen mit Matratzen , 6 to . ohne
Matratzen . 2 Kleiderschränke , 1 do .,
1 eich. Anrichte , l Eckschrank , 1
Küchenschrank , 2 Sofas , 1 Sofa¬
tisch , 2 gr . Tische , 4 kl. do . , 1
Polsterlehnstuhl , 1 Dtz . Rohrslühle,
2 Dtz . Küchcnstühle , 2 Waschtische,
1 eich. Kommove , 1 großen und 1
kleinen Spiegel , 2 Hängelampen,
div . do ., 1 er . Torfkasten , 1 gr.
Zeugrolle , 1 Weckuhr , 1 Geige m.
Kasten , I Flinte , 1 Jagdtasche , 1
Revolver , 1 Webestuhl mit Zu¬
behör , 2 Spinnräder , 2 Hecheln , 2
Garnwinden , 1 Schecrrahmen , 2
Butterkarnen , 2 Buttermaschinen,
1 Waschmaschine , 2 Fleischhack-
maschincn , 2 Bohnenmaschinen , 1
Dezimaliraze , 1 gr . Bslje , I gr.
kupf . Wasserkessel , 1 alte Pumpe,
4 Milchkannen , 1 gr . Waschtroe,
1 gr . Badewanne , Eimer , Baljen,
1 Backtrog , 1 Brotkiste , 1 Bett¬
kiste, 1 F . uchtliste , 2 Wäschekör e,
div . kl. Körbe , 3 Obstdörren,
2 Schiebkarren , mehrere größere n,
kleinere eis. Töpfe , Kessel, Pfannen,
Kummen , Kannen , Teller , Tassen,

- Messer , Gabeln , 1 gr . Fußsack,
1 Hobelbank , verschieden : Hand-
werkszeuge , als : Sägen , Acxte,
Beile , Kneifzangen , Bohre , Meißel,

. 1 Baumsäge , 3 Borten , mehrere
Bänke , Kisten , Kasten , mehrere
100 Psd . gute Eßkartoffeln rc. rc.,

überhaupt alles , was sich in einem
größeren landwirtschaftlichen Haus¬
halt vorfindct , öffentlich gegen Mcist-
gebot mit geraumer Zahtuugssrist
durch den Unterzeichneten verkaufen . ,

C . Wshrkamp,
Ants.

Nastede . Habe sortwöh : end

Mil - 1 Wciiiksleisch.
E . Wnlf.

Zu verkaufen ( Ute gesunde
Speisekartoffeln,

weiß , Ztr . 2 .50 frei Hans.
Diterichsfeld . A . Hauke.
Klavier zu mieten gejucht . Offert,

mit Preisangabe Sophicnstraße 41.
i . Frauenreid . Gehermaufn.^
„ Ar,t " Hauptpost !. Berlin.

— donrseksersk.klLSsLZS^ Lseüm . u. luuä-
' vLrtsQd .ÄLsedis ., L»k>Vu« s6Ü'rsttrsMung.

L.nLLW.6- 12 LI. 4- 7 Ll.
WOllLtl. beson LLILLdl. Hot.

Kokon V. 48 LI.
_ ^a.rr. ZtLQvsrl. urns. ?TsrsULts. s

" kÄsscrliinSN-
>-> XÖIri 9ZK ^ VVt,»04i

Xonleui' i'snrivs!
Lersißeriiz gegen Knnffeit.

Vertreter Adr . schriftlich unter
S . 468 a. d . Exp . d . Bl.

Central-
Möbelhaus

Zäh/ . 6 . kak ! w68,
Heiligengerstwall 11. "MZ

Größte Änsrvahl . billigste Preise.
Zum Einkauf einzelner Möbel,

sowie ganzer Einrichtungen bietet
sich hier günstige Gelegenheit.

Znrückgesetzte Möbel unter Preis

prima frische, täglich aus
eigenen EinkausssteUen ein - -Z--A
treffend , offeriere zu billigsten L«

Tagespreise ? .

1.
Lien en gros,

Bremeü , Fecchr . jM . ^
P O
5V (5)

NlisiilieKlUlsllklcßcliljeit!
Geschäfts- u. Wohnhaus au

guter Lage in Werden ( Miet¬
ertrag ca . SVVVMk , dahersehr
rentabel) für 24VVV Mk . mit
6800 Mk. Avzahlg . zu verk.

S . . s? si ' ri88Sl , Unkt -,
Ohmstede i . O.

Mimkraen , öo ?lg.
vr.Pfd . (gröbereznmReißen ).Schlcrchtfedern,
wie sie v . d. Gans fallen , mit allen Dannen
M . 1.50 , sällsertiger Gaüsernpf M . 2 . 00,
bessere bannige Waare M . 2 .50 , 3 .00 , beste
schneeweiße M . 3 .50 , russische Daunen
rn . 3 .50 , weiße böhm . Dannen m . 5 .00,
gerissene F-edern m . 1.50 . 2 .<>0 , 2 . i- 0.
Prima gerissene M . 3 .00 , 3 .^0.

versanv gegen Nachnahme.
Oustav OusliZf,
Lrpe BettfedcrnfaLrik m. elrcirischcin Be¬

triebe. viele Anerkennungsschreiben.

Zu irr . . - gur rr
m . absddißh . Dicke !.

. Negentormcn
lliosenNr . 13 .

Neusüdende . Zn vcrk. e .n
Bullenkalb , 8 Tage alt.

Herm . Klockaether.

ZWllbil - Bttkllllf.
Hude . H . Schierenbeck zu Kirch-

kimme » läßt sein .- dase bst oirekt an
der Chaussee Oldenburg — Delmenhorst
belegcne

Besitzung,
gute komplette Gebäude und
ll '/s ba ertragreiche Weide - ,
Wiesen - und Ackerländercien
(Lehmboden mit großem Tonlagcr)
am

Iieüskg . L Lktsber,
nachm. 4 Uhr»

in Brackhahns Wirtshanse zu
Kimmen zum dritten und lctztenmale
zum Verkauf aufsctzen.

Ein 'Ankauf du -jec in einem Komplex
belogenen Ve .tzuug kann sehr
empfehlen.

Der Zuschlag wird vora : ssichrlich
in diesem Termine erfolgen.

G . Haverkamv . Aukt.

GlOGimaschiläer
in allen Großen.

jk Türschilder
in Porzellan und Metall,

sowie alle Arten Schilder (Muster
im Schaufenster ) empfiehlt

k . Idswwso,
Schrift - und Wappenmaler,

WM" Hciligengcistwall 4.

Oldenburg, Fernsstr. 421
Innerer Damm 1.

Heiligengciststraste 7.

PIMMkL

V/ertvoüs TuAnbsn.
Unterricht in allen Lohrs,

auch in neuen Sprächet ! und
Beaufsichtigung der Schularb.
überuirnmt

L «L . V'LErriSir , Lehrer,
Blnmenstr . 3V

>G-
Zehr-

A lk' vccislblLlrelt
wird beseitigt durch d . Tomiola -Ze!
knr . Prcisgckr . m . gold . Med . u . Ehren¬
diplom . Kein starker Leib , keine starken
Hüften mehr , sond . sugendl . schlanke
elcg . Figur n . graziöse Taille. Kein
Heilmittel , kein Geheimmittel , son¬
dern naturgemäße Hilfe . Garantiert
unschädl . für d . Gesundheit . Keine Diät,
keine Acnderung d . Lebensweise . Vor¬
zug !. Wirkung . Paket 2,50 Mk . sr.
gegen Postanw . oder Nachn.

N Lrai »» 8t « 1n « r L Oa - ,
Lsvlln 115, LöuiZZrLrLsr Ltr . 87

DSL «LlSsLrz ?LriLtS,
garantiert fcue - u . diebessicher , aller¬
bester Konstruktion.

G . H . Steinforth , Bremen,
Kettenstr . 28/29.

NM - Billigste Bezugsquelle
Unter¬

kleidung,n8M «se
MSs - k.°lW7

^ Ptöse LL .L"
Muster u . Originalpreisliste gratis

und franko . Versandhaus:
Otto Mahr , Pinneberg (Holst .)

öüiti lidel ilil! klis
.' m. ^ bbiläunxen

IN. I,S0 , Mi -Le-
iieimnisse (illu¬
striert) ill. I,—,
deine I. I». 2,S0.
Lriskmailcenoä.

_ Decliu.
vie Kunstm <1. l-otterie

ll32llgp8U8 ru Aeviauen. M . 2,—.)
U . ^ . 6sb !-iö ! , ^ L7

I» Limburger Käse a 32
In fette Schweizerkäse » 65

empf . v . 9 Pfd . an unter Nachnahme
Käser Handtmann,

Aldingen bei Spaichingen.
KaujeieoerzeitPserdezumSchlach-

ten . — Eigener Transportwagen . —

Fernsprecher 333.
Oldenbura . I . Spiekermann'

__ Briefmarken , "WM 1000, ca.
180 Sort . 50 6 Costa Rica 12 -/,
4 Transvaal 17 ^ . Satzpreisl . grat.
Port , extra . G . Zechmeyer , Nürnberg

Borzügl . Bohnerwachs,
1/2 ÜZ 80 empfiehlt

Wilh . Pape , Lanocstr . 56.

D Speeial -Gummiwaren -Haus A

8ßmt !. Kiimmwsi ' Sll
> V ^rrLlGL ^ E ) s . , R

D Itr rli -i v . , Rosenthalerstr . 44 . * D

^) teue Wringmaschine
für jeden Haushalt,

stark , praktisch , bist . Preis k>
empfiehlt

H . C . Meyer am Markt.

-L

I.
W :r suche » noch

in Körben und größerenPolen,
Bruchhonig nno Scheibenhonig zu
laujen u . bitten um seue Anstellungen.

8 . Valllll L Vo .,
Oldenburg.

AcScr Rncher erhält
unter Garantie der Zurücknahme , für
den Fabrikpr . v. nur 7Mk . fr . p . Nachn

Alk. ss. kiSttiäÄ
oder 200 Stck . Hochs. 5 —6 Pfg .- Ci-
garren , die delikat schmeckend, ein
wirklich sehr preiswertes Fabrikat
sind ! Jlluslr . Preis !. ». Anerkennung^
schreiben

gratis!
Null . Ipskp , Cigarrenfabr .,

Neristadt, Westpr . H. 3V.

Grammophon m.Trompetenarm
Nr . 3 s spielt ohne Geräusch , der
Apparat setzt von selbst ein und hört
nach Beendigung des Spieles sofort
auf . Zu besehen beim Vertreter der
Deutschen Grammophon - Aktien-
Gesellschaft Carl Traut,

Osternbnrg —Oldenburg.
Ä- g. Blutstock . Timerman.

Hamburg , Fichtcstr . 33.

WZ gegvn klutsioekung . —
Aä . I-gstmann , llslls (8 .)

Lienvsti ' . Su. killcicpoi 'losi ' b.

chu ; ; Ks ^ k«i

. ^ heideng - l .
vsrlengeiSehre . ck̂ ezkolilei!

sukomaklscke s(epetiei-^sffsn,
üeeäth5LhsKen uno Munition,

lielert -ru billigsten Preisen
N. Sul ' gsmüIlep . bevSehifsbkilt
k< rLier>Len ( b>srr ) b1? rg2 -'
NsupliigMog sn Oeiieemsun sofortgr .LÜ.

arrmng ! !

Lanäwii ' te.
Vielfach werden für Markknochen¬

schrot erhöhte Preise verlangt.
Unsere prima Ware:

Garan '. i : ca . 13 °/g Eiweiß u . Fett,
50 0/0 mineralische Bestandteile (Salze ) ,
43 o/o phosphorsauren Kalk f . Schweine
und Geflügel kostet nur pro Ctn . 11
Mark.

Wir warnen deshalb für unlautere
Reklame anderer Firmen.

KnHenschrst-Wrik.
LLrKvL 11 . i? sisr ?88s » ,

Linden - Hannover,Dickbornstr. 40.

Ater Rat für je-emaall!
Nützliche , interessante Bücher . Illu¬

strierter Katalog gratis . G . Engel,
Berlin 1V3 , Potsdamer Str . 131.

Empfehle mein großes Lager
wollener und geölter

Pferdedecken.
_ H. Holert , Haarenstr . 51.

Eine gebrauchte

8pseri>. Loksalsbile
sowie eine

MDHmWe,
leide von Marschall Sons L Co . ,
welche ich gegen Lieferung eine¬
neuen größeren Satzes üb .rnahm,
Hab : ich unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen preiswert abzugeben.
Lokomobile und Dreschmaschine sind
von mir vollständig n . u repariert und
dis Kessel neu konzessioniert.

Fr ?. ,
Emden.

SpsrisI - KesvliAft
kür

jKonloi '- u . Zvln 'eibmssekinkn-
Lkliak -f.

Vklika1s88 - k' siLumenmug

süß i :nv dick eineedampsr empfiehlt
die . Konservenfabrik von

I . A . Schnitze, Magdeburg 4V.
1 Emaille - od. Zinkeimer 28 Pfb . S .90 ^ L
1 Postblech - Eimcr 10 „ 2 .— „
1 P .- Em .- Eimer 0 . Tops 10 , 2 . 25 „
1 Blech - od . Zink - Eimer 23 „ 3 .50 „
IHolzcimer 34 „ 4 .50 „
1 Wanne (oval ) 54 „ 8 .50 „
1 „ » 20 „ 3 .75„
in Kübeln von 35 — 75 Pfd . 1 Pfd . 14
in Fässern „ 115 — 150 „ 1 „ 13 „
in „ „ 240 - 325 „ 1 „ 12V ° „
inkl . Gesäß ab bier per Nachnahme.

SM« 6Iut8l ««LuiiA
st r iv i zr , llkiu >h » i'A-,

Usaslr - sss "3.
Billig zu verk . : »>l loe ^ chran ^e,

Küchcnsajränke , Vertikow , Kommod : »
sowie gebrauchte Bettstellen.

Wilhclmstr . 5.

Osl ^ oüi 'änke.

Vzivlostzile,
DE

" bester Vervielfältiger,
S oLrsiltrirras oLtiLSn
mit sivklbai or Kobrikt , 6 ver-
sobisäene L^ stems auk I -sZer.

pi -obölioforung!
Unterricht gratis!

Grosses lstsger in modernen

kuneau - kinpiotilungvn

unä Konlon - Döbeln.

KvsoüMsKüoköi ' .

krisfokünsp.
KollifiMsckri ' liattsi ' .

filisle : 8okMing8lk . 4.

Man lasse sich nicht beirren ! N
Immer und immer
wieder greift man
zudem altbewährte»

Angeler oder
Satrnper Vieh¬

waschpulver.
Es ist zwar das
älteste Viehwasch¬
mittel, ab. Taufende
treuer Kunden be-
zeugen,daß esimmer
noch das Beste>

Zu haben in Apotheken u . Drogerien.

Dk SiiDLisIlbieriLL;
ävr lHünnvr nvcl Ibis volUrorarasilS
LeilrmA . ikrsisAsLröntss , viiiLiAvs,
vscb » envi » Llesiolrtsxruilrtsn ds-
srboitetos 'tVsrlr. 340 Lsir ., viktv -1b-
bilä . HnvnIbvbivIivI » . NatAsdsr dir
jniiL « n . Lläniisr , sivkvk-

IVs ^ vsissr rnir Lsilao -; . 1'iil
1 .60 IZrisün. too. 2» dssisb . v. Ver¬

lass . 8xeiiis .lLr2t liv Lniii1 « r , <4on1
b!o . 228 (Kobvrsis) .

Dis Dr . Dnrlllsr 'sclls Lpsi -ialbsü-
sostslt „Silvans " ist ä . x. 3s .br gsökäiot.

Vür 8 Illarle ktz-

dis vsrlässliobsts
llvrrentasohen - Ukr der Wsit ! lolr

listsrs dis SVÄtiS

177- 77 MGIWVIL -tQL !'-

-°d Irr?

mit böstsw . DrLriisiovs-
vvsrb , nur slls 36 Ltnnäsll

s.ntiiur !isbsn , in glatt
polisrtsm l^icbslAsbäuso,

3Ml »r . Criniiitir .
llrsis psr 8tnob bl . 5 .50.
3 8t . bl . 14.50. 11 in tausch
gestattet . Versand über-
nllbin 2 v 11trsi ZSZ. diacb-

nsbins von

k . 8ck«Lkü . Nie»,
VüI/2 l-vrvilsnföllikrstr. 124-126/8

Wer vinkSLIDan in der
L -ottsvis gSwLurrsi ! vick,
lasse sieb als UitZied in äsn

l .ottsi ' is - VSk'oin
anlnsbinsu , rvoboi äas xavrs
K sibo nur L4 .SL - Mir . bstrSßch.
).ls1ännAsn bebnid bostsn reier
i-lns näunA des Drospeb ss und
Statuts dieser streng soliden
Linriebtung rverdsn ^vbrittbob
unter iZ . -» 68 an dis
d . Dl . erbeten.

^vbrittbeb »»
lis Dxxsä . 8

bsstss Älittsl ASZsn ^Van2sn.
Lsbrvabso , IIvAsriisl . an Haustieren
sto . § lasob . 50 n . 100 H lordsrs wen
>n ^ otbslrsn und Drogerien.



SpiSASl.^
Gr .

' 'Auswahl. Billigste Preise.
5r . Deaerr , Damm Nr . 15 (Schloßpl.)

8 8elmäolivru8täml6,
folgen lieimliotivrkvlvolinßöitsn,
staut -, storvsn-, Llassn- , k/Iagon - ,
Osrmlirankliöitsn, stlisumati8 mu 8
0,-üssii , flsolitsn, Lsinscliäst . ölo .,

eto. dsdanäelt Arünälioti, soimell
n. ^erviksentzakt (auok bi-ikflivli)

bioolivmisok u. Iiomöopsikisost

LlLmldiLi 'S , stösperbskn 68.
Zprsclm. 11 —2 , 6—7 '/„ Lonvi. 11—2

NssU! 2 Scywcst., alleiustchd.,
21 u . 24 I ., Barverm.

;e 38 -̂ 000 Ml., möcht . s. sof . m . ehrenhst.
w. a . g . vermögls. Herrn verheir. Ausrt.
Bew. u . „Veritas " Berlin Vs 39 erb.

LdL
in edirurg, Summivarsn, Lriiksln
für ll^gisus und Lremksuxüszs
wende man sich an das Vsrranä-
Lane von

LxvidsLsr L. Lodvsitrsr,
Lsrliu 2. 27- sKeine Apotheke.)

Anfragen erbeten . "MS

jSoliörL —KsLi ^ sid—

Borzügl . Erfolg . Wilke, Eaststraße.
L Mir . SO

kostet ein Portemonnaie a . einemStück
Rindleder gearbeitet. Innentasche mit

» oseiistttelrtt,
vvelotzer ckas ^ukbiiAelu
erspart , äas Lilllsukeu cksr
Losen verkiuävrt, Lnie-
denlen entkernt ! — Ver-
etelldsr ! — In nie Laxe-
rvvsener keiner ^ nskiiiir-

, vnx! 2er1eAbar kür äis
Lsiss ! ^ 6 .— s. Apparat,
kookdüxel O . k .-

' Q.-Ll . 50 -Z L 8t. p . Xavst-
vslune. ^VieäerverkänkvrnLndatt.

LLax Morias , ^
i- Lerlio 42 , ^ lexanärinenstr. 101

Ladrik patent. LleiLvrdnxel.
Oldenburg . Emp,eyle mich zu

schriftliche « Arbeiten , Führung
von Geschäftsbüchern, Ausschreiben
vdn Rechnnnaen u . s. w. sehr billig.

Aug. Müller , Sophienstr. 4.
>» sMU" I

! Ltnnts- Lieonbnlinlooes j
^ kür sskML Vsnt.»odl ».vä xesetLl. I
>erlaubt krLmisn- 0dIis»t1ollsir I
. ^ 3x 600,000

Xu 82Ld1llvx »okort , olms .̂brux. ^
>I^LQdsrs 2rokuv§ bsvok'srsrrsfltj!»»- T . -

L . Vo?
MWI 8 .- LL »N>ertstr . 1° s. >

veLLerto LÜL ! 1MÄ
VrovkvvrauvL-

ktoilv
i(D . ikl.-S .-H . xatsntswtl . sivAstrsl -snl,
jivit Lxsiebsl . ängsr im Rodrs unä
lliiliotmlävAsr im Xdgusss , blsidt , bsi
lKanri KsrinAvr Lnt-

msrksamlleid last
ktrsvieei » iiiik! min . iso
« I»ie ! « iLäIvjvI »t , olms
lä. Loxk abullL «ömsv,
»n rs mixen . Ranod

Irülilt sieb
vrSsei »tIiet » ad imä
frommt mir äov Dv-
rsivlledlrsitsniiiolil
in DerüllruvA . IVirll
von 8sll-
odsrnssür
L«rl» bt

n. viel
nrrok-

bvstvllt
dlaoli-

«rsisl . visl
lause ncls
L vollen

2utris-
äsnlroit <l.
Dssts llsi
ßslisksrt.
Lurrs

lcksiksn
oa . 27
cm lang
a «el»-
Iviil

mivtir-
I>r < n,i-
Iroli

Lru ^ sr»
dol2,

^Veieti-
sslrolrs,

ILsrir-
sxit ^ s
lvirä a.

>Vunsoli
aucli m.
üaol ».,

brsit . oäsr mit
äiinn . OLümörs-
sgit2S golisr . ),

Q-lls loils ^voit gobolirt , in 11111 von
«air iskortsr «Ietxkint «r
Rer ^ usstattanA, Logt (dal visl
Kabale) , jxvselmitiet xr . s
3 .25 nielrt Assobnit̂ t 3
'üeielinalri ^s illusiriorto ? r6isliLt6troi.

H . 8elir «eck6r , ikteitsntabrik,
Ulrt'ui-t , Vr. 26.
MoKsl — L ^DUSL » .

Gr . Auswahl . Billigste Preise.
I . Degen, Damm Nr. 15. (Sch^oßpll)

»

Altertümliche Gegenstände in Por¬
zellan, Steingut , Glas , Gold u. Silber,
antike Möbel in Eichen - u. Mahagoni¬
holz, Münzen, alte Gemälde u . bunte
Kupferstiche re. kauft zu hohen Preisen

8 . I- isnllsbei '
g,

.. Hof-Anüquar.

Maschinen- u. Armaturfabri!
vorm.

Kitzln, 8edsnLlin n . Leelrtzr,
Frankenthal (Pfalz).

SM - McllMM
„Syst . Klein"

für Industrie , Haus u. Land¬
wirtschaft.

Bester Ersatz für Flügel-' pumpen.
Saughöhe bis 9 w,
Druckhöhe bis 25 m.

Billig.
Wieder¬
verkäufer

^ hohen
Rabatt.

Vertreter:
ksaok L l- oire,

Hamburg,
Bei den Mähren 83/86.

Gute kräftige Schuhe
tauft man bei

6 s . LrrlSi» 8 -
Baumgartenstrahe 10.

MW - s . . -MU
Unseren beliebten und bekannten
MLsokiaon - uns

Srabstork
empfehlen zu billigsten Preisen
frei Haus.

Tsrsmrl Klk!»- Ech »rrel
VMmsr L Lxritr,

K» t« r Rttlt ).
Mitglikd d. RikttstttttreiU

lÄM
sller ^ i' I'
tiefembilligst I

! « kkL!
MUVksrl

^ I.2nüwini8eh . leehnilLum
W LLüriKlsi ' L.

WA .̂usb
W »ls
DD OvM!
W "

l08Sk8ll-S888 5.
^usbilänug äsr zuvAön lllsuts
als Loamts tür Ilittsrxütsr,
Domänen null grössere 1-incl-

ivirtseliattlieliö Lstrieds.

sD^ eliUs tiei . WMM
Kinderwagen

plSvortwagen» ReisekSrbe,
Pupvemvagen»Vabykörbe
zieht man direktv.d. alt ., größt,

sächs. Kinderwagenfabrik enorm
. billig . Sage beim Katalogver-
) langen ob Bareinkauf mit lo o^
1 Rabatt oder bequeme Teilzah-'

lung Dir lieber.
AuliuSTretbar . Grimma io

Schone, volle Körperformen durch Unser
orientalisches Krastpulver, preisgekrönt
goldene Medaillen , Paris 1800,
Hamburg 1961 , Berlin1963 , in
6 —8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, gar.
uni'chädl . Streng reell — lein
Schwindel . Viele Dankschrcib . Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung Ä Mk.
Postanweisung od . Nachnahme exkl. Porto.
Ww . 0 . ssi-snr 81sinsk L Lo.

Berlin LS, KonigMßsrstr . 7S.

Fahrplan der Pafsagierdampfer auf der Unterwefer.
An Wochentagen bis aus weiteres:

D. V. V. N. N. N. B. V. N. N. R.
gm — — — gm ab lä Bremen -Freihafen >̂ an — 11» —
— 730 10 '°s loo — 4m ^

! > Bremen -Kaiserbrücke 1 kf Igo» — IS - st ZS° —
Vegesack B.

gm 6°° I1 '°f 2«r 3 °s 5m ab gM 12» 11 « s- 2« : 4?o
— gm 11» 7 2 w — 510 an Lobbendorf (Blumcnthal) 8»o — 11 « s 2 «> — .
gm Z,v ab Rönnebeck 10 w
g . « 3 -0 „ Farge goo g!>0

10 °° 4° » Oberhammelwarden 92° S '°
10' ° 4 ' ° Brake gi« g, ° .
10 K> 4 -0 Rechtenfleth 8°o gso
11 ° ° b°» , Nordenham , > 8» 2 «!
11- ° S°o an ' Bremerhaven (Geeste ) M ab gm z ° °

N.
gm

^ Die Fahrt findet nur an Sonntagen statt.
Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Bremen und Bremerhaven könne« nur

annähernd angegeben werden.
Bei den Fahrten von beztv . nach der Kaiserbrücke wird am Lloydplatz (Freihafen) und i«

Woltmershausen nach Bedarf angehalten.
Bremen , 1 . Oktober 1904. Der Borstand.

r *̂** r
§ *** *
» *
» O* *

K LIs SpertaUUN §
tp omxtslilsri ^
» lLO« ix »l6ll6 »
» Lübköll -MiektiiiiZm »
2 in clsn krsislugsn von ^
» « » eil ZL— zsov . *
§ Dsrmnnsnts HnsstsllnnA von ^
^ 5 LücliLU in xstrsnnb . Räumen . ^
^ 2usummenstsllungsn u . illusbr . ^
^ LutuloZs aut IVunsoli Zrutis.

S Mszssr L r
x Vs^dstusso , x
K SröMSll.

» » » » » » » » » » « » « » » » PHP
alle stets großes Lager m

Lesen, Sjmheröeil,
WMkejselil,Fenßer!lrc

zu sehr billigen Preisen.
O. Olssssn,

Eisengießerei. — Nadorst«
Drielakermoor. Zu verk . ein gr.

zweirädriger Feder -Handtvagen.
Frau Wübbenhorst Ww .,

Henkenweg 2.

NaßelllsLÄSllüs»
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlichmit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- u. Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Hoeck» Lehrerin, Sachsenhanfeu

b. Frankfurt a. M._
Smit ». BtNHntilel

für Herren und Damen. Special-
Offerten vers . gratis u. franko

W . st . ^ ivlolr , fi-ankfurt s. Illl.

StahLpanzer-
Geldschvänke,

feuer-, stürz- und diebessicher,
NM" Fabrikate ersten Ranges . "WE

< A. I *SlLL >1 «L,
Gcldschrank - Fabrik , Magdeburg.

Preis außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

NeASsäliitl für Arm»
im Bureau des Arbeitsnachweis für

Frauen und Mädchen,
Julius Mosen - Platz Nr . 4.
Jeden Donnerstag von 4 — 6 Uhr

wirv unentgeltlich Rat und Auskunft
in Rechtsfragen an unbemittelte
Frauen erteilt.
Frau Minna von Buttel » Leiterin

vcr Rechtsschutzstelle.
Frau Geh. Oberjustizrat Niemöller,
Frl . Anna Boodstein,

(Beisitzerinnen.)

Ausstellungs-
schrank,

gut erhalten, 6 Mtr . Höhe, 1,L5
Meter Quadrat , preiswert zu
verkaufen.
Korkfabrik I . H. Minnemann,

Delmenhorst.

Achtung ! Neu oxydiert! ß
Jeder Herr , jede Dame, welche eine verrostete od. abgetragene M. 81aUL - ^ SlSvÜ « n - ^ »Ir ^ -

besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu schwarz oxydiert»
viele Jahre haltbar , in 4—5 Tagen zurück . Als Brief mit 20 Pfg.
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäuses berechne 70 Ps.
„ „ „ Herrenuhrgehäuses berechne bis Mk. 1,20.

- Persand nur gegen Nachnahme, Porto 35 Pfg . —
L^. LalduLtt ^ sIr ^ , OxylüknungZ-^ nstalt,

I *LOL?2:IlSLH1.

Küble » - Üolir- Mels-
OLVLLedens Kalamin — VlnZsIrvstlsll, Orösss I, II rmä IN,

M 8a1on — k̂ usslroiilsii , 2sQÜs
„ — VlnLZIrohIsii,

I für Füllregulieröfe» und Kochherde,
II „ Dauerbrenner,

^
III „ V»ck«-Oesen und andere kleine Dauerbrenner,

xebiovtz . HüllSulLoIrs,
l I für Centralheizungen,

Größe t II „ Füllregnlieröfen und Kochherde,
j HI „ Dauerbrenner, Füllregulierösen und Kochherde.

^ rtzeinisvdö DrSILLllLoUISH —8DlKs11s,

s

Größe

Marke
MWWM (kohlehaltend).

^ AswasvLons KvIrurlsÄvlLolilsL,
^ ILttlLOlrlsiL (äurmtkrsi).

Alles nur beste Sorten , empfiehlt

Gottorpstr . S. Gottorpftr . 5.

^ RoLeliriz

HnlSi -i -iVLLE ^.L "
u

"L
Koi- i-68ponl ! 6nr,Weeli8sI-

uUA leki- e unc! Ltenognüpkie.
Ksvi 8ion unö flikueinriotilung von 6 e8e !iäft8düoti 6 i'n.

Meu ! Neu!
LuMkrWKHMMM

v . R . Q .- ZL. 222247.

I *. RLÄonislLZ ^, Islrol,i8tl-L88S6.

r



6oIZ- u . KNKenvKpdn

rait ^ bstellsi v. 1,60 ^ nn
KeLol -Lem. -lldr , 30 8t .-1^ . v . 3,25 „ „
Loki« sild. Lewoll1.-vdrkL v. 6,90 „ „
Lvlllv silstern« Drimen -Illirtzn v. 6,75 „ „

Lojil xolä . DsMeL-IlsIsLtztttzii,
mit Lobisber, 130 orn IniiA, v. 12,50

Lolli ZvILon « LivAtz . . v.
Lebt LilderubLi-vseLsu . v. 0,30

1,20
"

Vvrssvä Kexev Melmsinne , oä . vorder . Llusoiui. Los Letraxos
Risiko ausxesviilvsstzii, äs bei Uiedlxetslloll Kolä retour,

sl tNireo «Iler Vrt,

Mil ! 8WK,
KsrLm G. LT , Kr-Mstn . 4. 6.
kolvü illustrierter LutulvA über alle ^rton

von Illireu , Lotten,
6olä-, Lilbsr-, l^ioksl- uvä LronLSivaroo,

oxtisvlieQ lustrumeutgll,
pstotoAraxstikostoii Lpparaton , Nusik ^ srksii,

Loäor- uuä Ktatilvarsn,
Ilüroirkonrnituroii nnä l^srü^suAsv

Arstis uuä truuko.

Optisek « Artikel

Luffoosorvivo, voroioü., ätellig , I -itor
v . 3,20 ^ an

Lrotkdrliv . v . 0,45 „ „
lutelsutsütLe , versilbert . . V. 2,40 „ ^

kliotvKruxliiv-^llruws . . . v. 1,00 „ „

Auslk -Iustrumeute wit klattvu v. 3,90 „ „

OxeruZIäser mit Ltm . . v . 3,50 „ ,,

^ irklivk dillixe uuä uuerkaulll reelle Lerillxsqaell« kSr ^Vieäer
vvrkZuker, UkrulLvlier uuä lliiuäler.

kkotoxr . Apparats

F» > M 8 LiASM§ 1x 1 OS
2o begehe » cka« ä cksn IVe/obsnckelZ

2u Kuben in ävr Weingrosslisnäiung von
Wir offeriere «:

i»»>kklrste JaWmi,
pro Lausend SS Mk. frei Baustelle Oldenburg.

Olävnburgsr Lsgelverkaufsvervin
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Die erste und in allen Orten eingesührte Nähmaschinenfirma
'

« «n. 8. lscobsolm , Mi« v, PrnzlMkstr. iS
Lieferant des VerbandesDeutscher Beamten- Vereine , ein-
gesührt in Lehrer-, Förster «, Militär - , Post- , Bahn- und
Privat -Kreisen , versendet die in allen möglichen Gegenden
Deutschlandsv . all. Seiten anerkannt , besten hocharmigen

mit Fußstütze und reichverziertem
VIcUIN>rLL1,MNVN Salon - Gestell . Syst. Singer,
starker Bauart, hocheleg. Nußbaumtisch , llk
Verschlußkasten mit sämtl. Apparaten für MaOC
mit dreißigtägiger Probezeit und fünfjähriger Garantie.

. . . Me Systeme schwerster Maschinen zu gewerblichem Be-
triebe , Rmgschiffchenmaschmen DovIbLi» mit Stickapparat und
Anleitung , Schuhmacher -, Schneider , und Schnellnähermaschinen mit großer
Spule, sowie Roll-, Wring- und Waschmaschinen zu billigsten Fabrik¬
preisen . Katalog und Anerkennungen gratis und franko . Maschinen , die
Nicht gefallen , nehme auf meine Kosten zurück. Viele TausendAnerkennungen
aus Beamten- und Privatkreisenkann im Originals auf Wunsch einsende ».

.. 0̂,
sv - °/°,

Wir vergüten ans weiteres an

Zinse« für Einlagen
Mit halbjähriger Kündigung: >/» "/» unter Reichsbank - Diskont

mindestens2r/, »/„ , höchstens 4 ->/s , ^ 4
mit Vierteljähriger Kündigung und auf feste Termine:

bisSV3 °/->;
mit kurzer ( L4tägiger ) Kündigung und auf Check -Konto r 2 °/,;

eröffnen laufende Rechnungen und gewähren Kredite ( Darlehen ) unter
günstigen Bedingungen.

WMÜIIIMckö liMÜSLbM.
Oldenburg i. Gr .,

mit Filialen in Brake, Burg a./F ., Eutin, Varel , Vechta,
_ Wilhelmshaven.

päl -IVIIN
koinrto pllsnrsndultoe

nnüdsrtrostd » rum
dooken, drstoa u. dsokso

SO*/» krsparnls
Sogen Lutter I

HiiM

Bekanntmachung.
mit HaköjährigerWir vergüten jetzt für Einlagen

Kündigung und wechselndem Zinsfuß

^ Io
Albmöurger Dank.

/( . Krahnkstövse. probst.

Vbswlsvbisinss , boodxroEtisss kürmrsitsivsiss

Lululin»
krLxarst , »Lok xLtsntirtsm VerkLkrsil , Lsr SLIirmIUel̂ srlcs
^Itlisn L «lenilo, Nr»» s. S.

vis IrooLsir-LLrlMS äss Nsri"» I' i'ofgsso , vi°. Ssrmsrt
ergibt 88,«4 »/» vriilrlrvlis » LirgeksilLs
VsrsrLds »er Lgrio. etem . LoutroU-Strtior,, vrlls 8.,
dsvsissu : LllsssroräentUo» »öden «krilirvvrt miä eins
vorMglisds ^ < i

rntiilii, , erst grnrlloli geruoli- unö gssrlimrolrlos , iMt
lösllsli , «snn jslisr Speis » »n« joitsm Kstrrnl ! rer Srüsiieiig
«SS SS>ir«srt»» rugssetrt « er «»», »«ns Heren SsselimLek ru
beeinflusse ».

LUsillvertrled: V»Ur»» svi » L Llein , frankfuris . b>.

Zu verkaufen eine neue amerik.
Kontroll -Kaffe. Langestr . 7S.

Bürgerfelde,
milchgeb . Ziege.

Zu verk. eine jg.
Schulweg 25.

OslsrirviLi 'xs, Bremerstraße12,
im Hanfs der Löwen -Apotheke,

empfiehlt

Herren-, Damen - und
Kinder - Unterziehzeuge

LrbsiLsr- vLrüsrobsn,
als : Barchend-Hemden, Kittel, Jumper und Hosen. ^

Herren-Wäsche. — Krawatten
in nur neuen und modernen Dessins zu billigen Preisen.

"WZ

MMLr-Msktov.
Aifcrtigmg m Sem»-, I« e«- «h Kiildemäsße

im Hause unter Garantie nur bester Verarbeitung.
Ferner:

Handschuhe, — Schirme , — Haarfchmnck, — Broschen,
Uhrketten in großer Auswahl zu billigen Preisen,

sowie sämtliche

kiMvr- u. LssatrarMsI u: LurLvsrsv.
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins. _ _

MMLL"

WM

.t -Z
ollMts!

Lo>
.

"
Niii- AMM,

« I-MSLM

üs VlsLs ^ S ^ tloss
ai »LSl»o1vLV «rck«ir.

Xllslrilssr I 'LdrlLLnt : !?rltr ßsduir Znu.

ki?sn verlang nuvr
Moblls-

kütreitrslrll
vis nsdsnstsksnäs -lbdiläung,

ffsvksmk ungon

Wir empfehlen uiisern
Jahre ganz besonders
fallenden

aus-.

kusedmsW ko., S
Vs - vl.

gut vsi-lossn.
^

r . 8 . VronodM

8MckM,

k. 8 . 'rronodoii.

8o nsbsnkse
vsrcdt vuo Ls VSscd» wit

Jodln „VsIlSamvi"-
Vrncdmrncdise.

2oit -,8oiko- ll.pouvrunZs-
mLterisl -LrspLrms circa
- - -- - rs - - - --

l.is!snwg ruc» »ui krebs.

8 . foi -1mannL6o,
Oläondung i . gp.

LI , kongsstr . 21.
pornspn. 523.

^iSvovA.

HW7 Issv» ! »rvsltsl « »! IkvU» ! ^SU

ällrvb IVsZQSrs solbsttLt . srbsitsaäsii ikntsirt8S «iK « i ?,
kueb LHAlsiob als 88vr ^rrN» i nLii i' u . 8tr »88«i».
«PrviLKVktKvi » äisnsuä . Das It « 8tv «Ivr ^ vtLtLvit,
uvörrsiobt u . Lonkurrsw ^los , vislt . präm . u. x -itswtisit,

_ arbeitst last üostsu - vwä rsparLturlos , nvr 1 Naim . Ls-

IktmäsrtkÄvü mit grösster ^ .nsrüsimnuA lm Lotrlöds . — l 'omsts

RstsrMisori : Lsböräsv , Lsvävvirts uv . ». Lrosxsüts irostsulos.
"W « Ai »vr , N »sodmsut »brik , üritn bei Lsrlm.

MI »°°^ L
°^ 8 vkeIIogrspk . ^ L ^ >

20 ktz.
Ohne Torkenntnisse kann jeder mittels des gesetzl . gesch. Vergrößerungs -Apparates

„ Schelloaraph " nach kleinen Vorlagen , wie : Photographien , Landschaften, Genrebildern.

Zeichnungen, Ansichtskarten usrv. bis lebensgroße Vergrößerungen Herstellen. Erhältlich

in Papiergeschäften sowie direkt beim Engros -Alleinvertrieb Heliirviüvv,

töriiiiiom -, Holzmarkt- und Schloßstraßenecke. Jeder Käufer erhält eine genaue

Gebrauchsanweisung . Ein Apparat nach auswärts gegen Einsendung von 45 Pfg . in

Brief marken zwei Apparate 65 Pfg._ _

8snälsgei'

bi-ingön
Lomplstts maseümslls
LmrlvütrmAsn . kür äisss
^ »brikatiou u . bctrisds-
lsrtiAS ^ .nlstslls !. übsr-
mmiut rmtsr Oarantis

tür gutes Fabrikat

ÄLkI - II . LisW-LttiMsMed.
vonm . lul. 8osäing L V. ä . livyäo,

s <r ^ in ^ sstlütsn.
— llsäs ^ .usüuutt üostsvlos . —

^ us Lkvrviili « ticli vn « 8 » n «lv uuä vinsm

gormgön LaUr -ius»t2 üauu man äis vorLÜA-

I» vI«8t «iL Vvrlilvull - r» »ck

^ r4 < a « 8ll ;iiiv liiliiF üorstsllsu.

di V »v sprocknlrtv «inll
i,i ckvir
d «8t «i» :ri>8 I «»ir oll.
LvNLvirt L«tLrtiA-
1<-« vx it KM " üftvr-

llöivktum!
^Nil

^älvlrl . — Virus
in ssäsr Lesisduug Zslodt ru vsräsv,
virä möluv untsr No . 6774S xat . »mit.
Kösob .Lali -psrde .Spiezelz-IsnrMrbe Ina>,
vsrrvsnäst , äissslbs troeüust trot2 sis.
LLIts , Lobllss u . LsZsnrvöttsr in 5 8tä.
voiistänä . dart n . spiegelblanlr »nt , liledt
niemals , springt niemals ad uuä dält be-
äeutenckläng , vis Oslu . Laoktsrbs . Lsst
^ .ustrieü tur kussdääen , konster , lüren.
Sockel , Ireppen usrv . ,Iuoiftst i . »ll . ^ b.
rviö rsübr, , üast .-br »uu , üiisvhrot , bell-

gelb , äuuirslZsld,
auukolbrauu usv.
nu b »b . Vsrsauä in
Xssssleb .su von
S Ltuuä au L 50 Lb

0 . Scüürenderg,
_ — 8cds »ie i . tV. —

lägl «' Liug. v. sobmsicbslbaü. ^usrL

leite«« Kriestnarkenk
». China , Haiti, Kongo, Korea,
Kreta,Pers., Siam, Sudan re.-

l allcdersch. - gar. echt- , «t « M».' Brettl.grat,k .1I»>,»,>>, »a,d«r>»/S.

Il! li Küßtenielit
öesviram«' cki«

bequem«» i
knSSlL - j

k ^ÜSSS _
eer ^tnuv^ bfü» cirr VerLänckksÜLer

Paul K. Vlvop . Lkemnitrsv
I81«V» »» «-«» « 0,8» l»»»» «» «>»»^ , 5.M»

»»««q »» ^

Zu verk. ca. 40 Mtv . gebrauchte
Zementrohre , von 0,45 Mtr . liclner
Weite. Näheres Alexanderstr . 44 . ,

LNUütwou^M WULtzlW L BttlÄ LlA EWKchMStL ! M dM LviMMntÄU L, R
'
kLlsLL Nora.tioMdxuckMd VWlggr
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